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Dentiche eier 


Die Negerſchlächtereiſtadt Eaſt S 


Neger: deger-Maſſaker! 


Totenzahl in Eaſt St. 
100 erreichen! — Mord und Braud. 
chaden. 


Ungeheurer S 


(Geliefert von der ‚‚Affoztirten Preife” ! 

Eajt St. Louis, ZI, 3. Kali. Im dem nenen Raſſenkrawall dahier 
wurde eine Menge Neger getötet, meiſtens durch Pulver und Blei. 
Maudje ſprechen nur von 20 Toten, Andere von etwa 100, und die höch 
ften,. aber unmwahrjcheinlichen Scäsungen der Opferzahl gehen bis auf) 
250! 3 der befannten Toten find Weiße. 

Das aanze Negerviertel ift cine Klammenmaife, und nody viele Lei: 
en jollen darin lienen. 

12 Kompannien Staatsmilizen tun jest Dienit, und die Stadt jteht 
unter Ariensredt. 

An die 500 jchwarze Frauen, tinder und Männer haben im Rathaus 
und in der Rolizeiftation Interfunft gefunden. 

Der Stadtanwalt Fekety ſchätzt den bisher angerichteten Schaden 
auf rumd drei Millionen Dollars. Wie man nlaubt, iit dieje Schätzung 
doch etwas zu hoch. Gegen Mitternacht branute es noch immer an vier 
verſchiedenen Stellen. 

Den größten Sachſchaden verurſachten die Flammen am Schienen— 
ſtrang der Southern Eiſenbahn, wo das Lagerhaus und etwa 100 bis 
150, zum Teil beladene Waggons zerſtört wurden. Ein vollſtändiger 
Raub der Flammen wurde auch das Broadwaytheater, das einen Wert 
von rund $100,000 hatte. 

-Oberft Tripp rettete einen Neger, der bereits die Schlinge um den 
Hals hatte, und den der Mob an einem Telephonpfoiten auffnirpfen wollte. 
Auch Stadtanwalt Fefety rettete mehrere Schwarze. | 

E3 fpielten fih viele Shenilihe Szenen ab. Weihe Frauen und 
Mädchen machten die Nusichreitungen mit. Sie hielten die Straßenbahn- 
wagen im Geichäftspiertel vn Eaft St. Youis an md zerrten jeden 
Chiwarzen heraus, auf den fie die Sand legen Fonnten. Tiefe —— | 
der weiben Frauen und Mädchen bildete eine „neue Phase” in den Nato» | 
kämpfen und erſchwerte da3 Eingreifen der Polizei und der Miliztruppen. 

Zwei junge Mädchen beſtiegen am Nachmittag einen Straßenbahn— 

zgen und zerrten unter dem Jubel der Umſtehenden eine Negerfrau 
aus, die zu entfliehen verſuchte, aber nicht ſchnell genug war. Eines 
tädchen, die nicht älter als 17 Sabre zu jein ſchienen, zog ſich einen 
bom Fu und verſetzte damit dem Opfer einige wuchtige Schläge 

t Roy! Meaerframbhu fie von Miliztruppen abge⸗ 

tt wurde. e weisen Mädchen wurden nicht verbaftet. | 

Zwei weiße Män legten eine Schlinge um den Hals eines Schwar-⸗ 

md begannen ihn an einem Telephonpfoſten hochzuziehen. Der Strick! 

ind die beiden Lyncher fielen auf den Rüden, was der Menge rieltgen | 

ib machte. Der Neger jtürzte tot zur Erde. | 

Eim anderer Mob fah drei — die ſich aus einem brennenden 

Mus retten wollten. Einer der Schwarzen wurde aufgehängt, und die | 
beiden anderen iiber den Saufe acfnallt. Man lieh; die Yeichen auf der | 
Straße liegen. | 

Gait St. Louis, XT., 3. Juli. Treizehn Nompagnien der Sllinvifer | 
Nationalgarde — im Ganzen 1500 bis 2000 Mann — patromillirten | 
heute Bormittan mit aufgepflanztem Bajonnett die Strafen ab, um weı- | 
tere Inordnungen zu dverhüten. 

Dr. Thomas L. Barnidge von Kanjas City, Vertreter des „Note n) 
Kreuzes“, traf frühmorgens hier ein, um die Hilfsarbeit unter den | 
Negern und Negerinnen zu leiten, deren Heime niedernebrannt find. Gr) 
beiorgte für mehrere Hundert Neger vorläufige Unterkunft, - — indeh hat | 
er noch feine Mundvorräte, um fie zu jpeifen. Gin großes Lait-Auto fuhr | 
anf jeine Reifung durdh die Stadt und bradite verwundete Farbige nad} | 
Hoipitälern. Er ſchätzt, daß noch etwa 40 Verwundete einzuberidiien ſein 
werden. 

Die Stadt bot heute früh ein jeltiames Schauſpiel. 
Beinkleider lagen in fait allen Strafen zerjtreut! 

Die Gefammtzahl der Verlesten joll mehr als 500 betragen. 

Der Milizoberit I Tripp verhaftete furz vor dem Gintreffen von | 
General Dikfon 400 Männer, darunter viele der „Rrominenteiten“ der 
Stadt! 

Hunderte bewaffneter Neger aus umgebenden Städten ſollen jet 
gruppenweiſe auf dem Anmarſch nach Eaſt St. Louis ſein! 

Eaſt St. Louis, Ill. 3. Juli. Obwohl es Vielen ſchien, daß die 
Mord und Brandſtiftungsorgie, welche geſtern bi er viele Menſchenleben 
foitete und mindejtens jchs Sänfergevierte in Trümmer legte, ihre Sraft 
verbraucht habe, jo madıt der Generaladjutant Dickſon kein Hehl daraus, 
dab er fühlt. es Fönnte Beute bene wieberum: zu ſchlimmen Auftritten 
kommen! 
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no a mehr Mili —— | 

Es iſt meriwurdig wie weit die Schäßzungen der T otenzahl noch im 
mer ausernanderachen, ie ihmwanfen noch zwifchen 20 und 250' Mit 
periönlicher Beitimmtheit weil; man crit von 20 Toten. 

Die Stadt war heute Yormittag rubig, Alle Wirtihaiten waren | 
noch. immer acidloiien. 500 Neger Männer, Frauen und Kinder 
verbraditen die Nacht im ZStadtgefängntk, dicht gedranat. Zomeit ihnen 
nicht eime linterfunft geboten worden tt, jheinen die aus ihrem Heim! 
vertriebenen Neger ichr — aus zu ſein, ſich aus der Sicht der Weißen 
zu halten. 

(Später:) Nach halbamtlicher Angabe ſind bis 
borgen worden, und darunter auch die von 3 Weißen: 
verwundet. 

Weiteres Schießen wird von der Polizei gemeldet, aber ohne Mit— 
teilung der Einzelheiten. 

Polizeichef Payne hörte, daß ein Haufen Raufbolde von der Miſſou— 
rier Seite des Fluſſes herüberkommen, und jeder derſelben „einen Nigger 
friegen“ wolle; daher erjudıte er den Volizeichef VYoung von St. Louis, 
Mo., die Brüden zu iclichen. Das geſchah geſtern Nacht, aber heute 
Iunrden die Prüden wieder neöffnet. 

Einige friiche Brände bradıen in zeritörten Gebänden aus und hielten 
die Feuerwehrleute geichäftig. 

Ein Zwiichenfall der vergangenen Nadıt war beionders bezei chnend 
für die Stimmung der Pöbelhaufen. Eine dieſer zog mit dem Geſchrei 
durch die Straßen: „Laßt uns auch Mollman GBürgermeiſter der Stadt) | 
friegen. Er iit de rjenige, welcher die Neger hereingebradt hat. Laht! 
ums ibn Ionden!“ Diefes Gejchrei berubte auf einem Gerede, dah Sr. | 

Mollman durh Anzeigen und Scendlinge farbige Arbeiter berbeigebradht 
habe: das Gerede hat fih jedoch ala unmahr erwieien. 

Eajt St. Yonis, J., 3. Juli. Es follen and heute wieder zwei 
Neger i in Strawallen getötet, and etiwa 20 andere, darunter, auch mehrere, 
Frauen, verlest worden fein! | 

In Vorjtadtgebiet jammeln sich, wie der Polizei telcphonirt wurde, | 
ungefähr 300 bewaffnete, radhiüdhtine Neger au. Miliztruppen erhielten | 
Beijung, ihnen entgegenzutreten und, wenn jie feuern follten, fharf anf) 
ſie zu ſchießen. 

Weiße Männer, Frauen und Kinder brachten Hochrufe aus, als Ro- 
lizei und Milizſoldaten die verſtümmelten Ueberreſte gemordeter Neger 
* ——* Ruinen holten! Verſchiedene friſche Brände ſind aus— 

rochen. 


Viele ſuchen Kleiderfetzen getöteter Reger als Gedentſtüde! 


jetzt 44 Leichen ge— 
und 74 Neger ſind 


»rungen vergendet worden ſeien, 


urſachen. 


ſolche Leute dem B 


beſitzern und dem Nationalen Verteidigungsrat in der vergangenen Woche 


Walling behauptet in einem Telegramm an Präſident Wilſon, daß die! 
Raſſenkrawalle in Eaſt St. Louis, Ill. 
Agenten ſeien!! 


amerika und auf haben würde 
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Chicago, Dienstag, den 3. Juli 1917. — — 5 Apr —— 
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zent böber, als jolche, die während der let 
Minenbeſitzern und Eiſenbahngeſellſchaften 
einbart wurden. Herr Thorne iſt deshalb 


Ueber die Nahrnugsmittelbill ſowie über 
die Prohibition. 


Waſhington, D. C. 3. Juli. 
twelcher bei vielen Anläffen die Negierung 
die Steuerbill und die rbeit d 
„sa habe einige Erfahrung im Musarb 
faate er, „md ich witnfche, zu erflaren, 
ausſchuß eine gewiſſenhaftere 
von Vvarteigangerei habe verrichten ſehen. 
Arbeit des Vorſitzenden des Komites, Sen. 
hoffe, er wird die herzlidie Unterſtützung des 
daß die Bill im Ganzen eine äußerſt gute iſ 
Vollkommenheit kommt.“ 
Rockford, Ill., 3. Juli. 
Kriegsdienſtregiſtrirung drückten. 
Ill. vom Richter Landis verurteilt werden 
Am ſelben Tage hört Richter Landi 
gegen James Cully, Elyde ugh und Em 
den Regiſtrirungswirren. 
New York, 3. Juli 
ſollen bald, einer Anordnung des 
Chicago, San Francisco, St. Louis und 
den. Gegenwärtig ſtehen in den weſtlichen 


a8 | ton an der Spibe dieſer Rekrutirung. 
Senats 


Hoover hin können aber 
fo lange ſie nicht die angenommene 
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Warnung vor 2 Verſchleppung. 


Geliefert von der „Afſoziirten Vrefie” und der .„.Imited Tref Atſoctations · J 

Waſhington, D. E., 3. Juli. Die Manlforbregel in drohender Re— 
ferve haltend, madıten die Ndminiitrationsführer im Senat einen Weiteren 
vergeblidhen Berjuch, die Genner der Nahrungasbill zu einer freiwilligen: ; 
Vereinbarung über die Zeit für die Abſtimmung zu bewegen. 

Sen. Ehamberlain, welcher die Vorlage in O Obhut hat, machte war— 
nend darauf aufmerkſam, daß ſchon mehr als zwei Wochen mit Erörte— 
und die Verantwortung eine ſehr 
ſchwere ſei. * 

Die „Trockenen“ und die „N 
ſeitig, die Verzögerung 


aſſen“ beſchuldigen ſich anhaltend gegen- * 
in der Erledigung der Nahrunasbill zu ver: | 


Waſhington, 3. Juli. Die Klauſel in der 
durch welche es Bundesagenten, Angeſtellten und Beamten des Beirats 
verboten wird, der Regierung Verkäufe zu machen, an denen ſie ein per 
ſönliches Intereſſe haben, wurde vom Landwirtſchaftsausſchuß des S 
gutgeheißen. Auf den Vorſchlag von Herbert C. 
eirat angehören, 


Nahrungsmittelvorlage, 


Buenos Aires, 9. Nult. Argentinter 
eutichland angeiviejen, 
terfenfung des Tampfers „Protegido“ 


isher nur Verſprechungen gemacht. 
Griechiſcher Torpedojä 
La | EEE = 
beitimmten Preife dauernd bleiben follten,. Dies den Stonfumenten von Paris, 3. Juli. Der griechiſche T 
Weichkohlen 5700,000,900 mehr koſten würde, als im vergangenen Nabr. | ——— eines Teiles der griechiſchen F 
zöſiſche Offiziere und Mannſchaften an Bord 
129 Mann, darumter alle Offiziere, werden 
Inchmen, dab Ste ertranfen. 
„Zora“ befand fi zur Zeit der 


Negel übertreten. 
Waſhington, D. 

einigung, Clifford 

des Senats 


E., 3. Nuli. Der IM 
Iborne, madte das h 
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SZmwiichenitaatlihe Sandelsfomite | 
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Gait St. Youis, II, 3. Suli. Die Zabf der verbrannten Wohn: 
häuser allein wird jest auf 310 angeaeben. E3 waren meiltens Neger: 
„Kabadhen“, die aber immerhin einen Gefammtmert von $300,000 hatten. | einem Sandelsdampfer entfernt, für den ion 

Ein Halbdusend bewatinete Neger wurden in Saft genomnten. | Mittelmeer lieferte. 

Poligeichef Moung verhängte eine Sperre J— den Verkauf von Schuß⸗ M ßtrauensvotum 
waffen. Alle Perſonen, welche über die Brücken kamen, mußten ſich eine Tokio. 20. Numi —— yP 
Durchſuchung nach Waffen gefallen fasten. 080, U. „SUN. NOCEIONZER EINGEIE 

Eaſt St. Louis, Ill. 3. Juli. Feuersbrünſte, welche von Krawal— 
lern in drei Neger-Wohnfdnippen am Mittag gelegt worden waren, 
verbreiteten ji, von einem jtarfen Wind begünftiat, rajch weiter, md) 
waren bald über alle Kontrollirung hinaus. Ein Generalalarnı bradte 
die ganze ‚seuermwehr der Stodt zur Stelle. 

Springfield, II., 3. Sult. Der —— 2 T 
Eaſt Louis dem Sa Vomwden durd 3 
| jett die dortige Tage aut unter Nlontrolle habe. 

New Morf, Suli. Der „Sozialiſtenführer“ 


Mehrheit von 110 Stimmen der Antrag, de 
| botum auszufivrechen, abgelehnt. Der 
tet, Nufio Ozaft, hatte die auswärtige PBoliti 
‚Tebr getadelt. 
chen ceichlagen, indem ſie eine Note nach Chi 
wiederherzuſtellen. Das Au wärtige Amt, 
verſucht, die öffentliche Meinung aufzurege 
zu verbergen, indem es in halbamtlichen 
öffentlichte. 


Dickſon meldete aus 
Diſtanztelephon, daß er 


St. 
3. 


William Enaliſh 


teiſweiſe das Werk — deuticher | 


Befing, °. Juli. 


die Gefchichte erne gefährliche Wirkung auf das neue Rußland, auf Süd⸗ jungen Kaiſers Hſuan-Tung, den er auf de 
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Chicago und Umgegend: 
Abend und morgen, 


veränderlicher Wind. 


Illinois: 
weſtlichen 


.Indian 
und morgen 


jländiges 


Yuftivärı 


ennuigang, 
Mondun 


IIn Indiana allein würden dadurch die P 
Thorne erklärte ferner, dieſe Prei 1 ter rg. 3. | ru t 
ßten drei Monate zwiſchen den die neue ruſſiſche Offenſive habe zur Einbringung 


on einer Bundeskommiſſion feſtgeſetzt werden. 

Der republikaniſche 
es Finanzkomites. 

daß ich niemals 


Arbeit und mit ſo vollſtändigem Freiſein 
Ich kann nicht zu hoch von der or 


140 Leute von Nodford, 
tperden am 


3 Die 


Rekrutirungsbüros 
Generals 


Argentinien verlangt Genugtuung. 


ſofort Genugtuung und Schadenerſatz für die 
zu verlangen. 


orbedojäge 


Kataſt 


tfirmifche n Sitzung des japaniſchen Mbgeordnetenhauies wurde mit einer | Sefchütferter des 
Führer der konſtitutionellen Var— 


Er erflärte, die Ver. Staaten hätten Navan ein Schnipp- | info 


Si Duan aibt nad. 
Der bisherige Prüfident Li Juan 
Er verlangt rafche und Strenge Beftrafung des Lundpöbels, da fonft Monarchie uͤnterworfen, nachdem General Changtſchun im Namen des gonnen. 
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Louis iſt noch nicht ruhig! 


Ruſſiſche Siegesberichte. 


— In der von früher her wohlbefannten 
KR | Touart. 


im weſtlichen Ken 


Bezirt gingen ſchen geſtern 
Wien und Berlin fagen anders. 


an den Streit, um höhere 
(Seltetert von der „Aſſoziirten Breffe” 


und befjere Arbeitsbedingun 
erzwingen, troßdem die Ar: 
— ——— Berlin, 3. Juli. (Mcber — Das deutſche Hauptauartier 
= ‚meldet heute Nadymittan, das das rulliiche Vordringen mit Hilfe 
find der _ daf es ihnen |, eutid 9 um & 
alle Minen bis auf jer WRejervetruppen zum Dalten gebradt 
diefem Bezirt zu Tchließen, ' Ben, — — — 
Vorher waren ruſſiſche Truppen über die Höhen auf dem weſtlichen 
Ufer der Stripa vorgebrochen, und es war ihnen zeitweilig gelungen, die 
Lücke, welche ſie Tags zuvor in die dentſchen Linien durch ihren, mit un— 
geheurer Maſſe unternommenen Angriff geriſſen hatten, weiter nord⸗ 
wärts auszudehnen. 
Zoologie. Sep: | Berlin, 3. Juli. Zu Koniuchy — meldet das deuntſche Hauptquar⸗ 
is denn dös, Vaterl?“ tier weiter — ſind ſtarke ruſſiſche Augriffe nicht nur zum Halten gebracht 
„Dös is a' Biecherl mit worden, ſondern mit abermaligen ſchweren Verluſten für die Ruſſen völ⸗ 
lig zuſamn tenachrocden! 
F Die Ruſſen fanden micht Kraft genung, ihre Angriffe gegen die 
it in Pröszany- mn zu wiederholen. 
18; Wien, 3. Juli. (lleber Xondon.) 
auartier meldete geitern Abend: 
„Ruſſiſcher Kriegsſchauplaßz: Zwiſchen Narajuwka und Stripe warf 
der Feind geſtern in ſeiner gewohnten rückſichtsloſen Art, ungeachtet der 
ſchweren Verluſte, die unſere Artillerie ihm bereits zugefügt hatte, dichte 

Infanteriemaſſen in die Schlacht. Inter beſtändiger Verwendung ge⸗ 

ſchloſſener Reſerven trieb er ſeine Angriffs swellen vorwärts ins Handge- 

menge. Mindeitens zwanziqa X nfanteriedibifionen 
Klar heute (400,000 Mann) nerieten fo allmählich mit unjeren Truppen aneinander. 
fein einfchneidender „An der ganzen Nampffront von fünfzig Ailometern tobte eine Ja- 
Luftwärme. Leichter, fanterieſchlacht von äußerſter Heftigkeit und Erbitterung. Während die- 
ſer Zuſammenſtöße wurde der Feind zum größeren Teil zurückgeſchlagen. 

„Die ſchwerſten Maſſenangriffe wurden gegen das Gebiet ſũdlich 
Brzezanyg und Kaniuchy gelenkt, wo die Ruſſen in unſeren Sperrſtellungen 
zurückgetrieben wurden. Alle feindlichen Angriffe, einſchließlich der heute 
unternommenen, wurden in dieſem Abſchnitt abgeſchlagen. Der Feind 
erlitt außergewöhnlich ſchwere Verluſte. 

„Weſtlich Zborow und im Stokhodkeil brachen feindliche Angriffe in 
unſerem Artilleriefener zuſammen. 
erwartet werden. In anderen Fronfabſchnitten 
wieder aufgelebt.“ 
| Berlin, 3. Juli. (lleber Yondon.) D 
meldete geitern Nadjt neh eraanzend: 

„Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: Bei 
Angrifſe niederg —— 

„Weiter nördlich h ben it 

„Mazedoniſche — Die Lage iſt unverändert.“ 

St. Petersburg, 3. Juli. Meldunger welche die proviſo⸗ 

riſche Regierung erhielt, entwickelt ſich die ruſſiſche Offenſive an der ſüd— 
weftlichen ‚ront „im einer ablolut günstigen Wetje“. 

. Retersbirn, 3. Juli. (lleber London.) Ruffiiheamtlih wird 

noch se nemeldet, rulitiche Truppen hä’ten die auliziihen Dörfer 

Preſowcee, —— und Korſchidow beſetzt. Die öſterreichiſch dentſchen 

reiſe um 50 Prozent erhöht Streitkräfte ſeien weſtwärts über den kleinen Stripafluß zurückgewichen. 

ſe ſeien um 50 bis 100 Pro St. Petersburg, 3. Juli. Das ruſſiſche Kriegsamt meldet weiter, 
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6000 Ge gene 
nad Zlohow, Galizien. 
— R0E — * — 
Dieſe Offenſive wird vom Kriegsminiſter Kerenski perſönlich ge— 
führt, der hauptſächlich durch ſeine hinreißende Beredtſamkeit den Um— 
ſchwung in der Stimmung der ruſſiſchen Armee bewirkt haben ſoll. 
Die Ruſſen berichten auch die Erbeutung von 21 Geſchützen und meh⸗— 
Minenwerfern. 


. yrry 
dit 


fiir das laufende Sabr vers! n geführt, und die Nufien feien 


der Anſicht, die Preiſe ſollten 


Senator 
ſcharf kritiſirte, rühmte 


Lodge, 
heute 
eiten von Fiskalgeſetzgebung“, reren 
einen Kongreß z⸗ — * p — 

Briten und Franzoſen abgewieſen. 
Berlin, 3. Juli. 


das deutſche Haupt 
quartier vom Weſten: 


Das Artilleriebombardement an der weſtlichen Front erreichte ge— 
im Pern-Borfprung beträdtliche Stärke. 

Berlin, 3. Juli. Geftern Nbend berichtete das Große Haupfguartier: 
„Ar meenruppe fronprinz Nuppredht von Bayern: Zwiſchen der Küite 
und der Somme iteigerte fih der Artilleriefampf nur im einigen Ab» 
ſchnitten. Während aufklärende Vorſtöße der Briten öſtlich Nienport, bei 
Gavrelle und nordweſtlich St. Quentin fehlſchlugen, gelang es unſeren 
Stoſſtruppen an den Yſerniedernugen, nördlich Dixmuiden, dem Feind 
durch einen Ueberraſchungsangriff beträchtliche Verluſte zuzufügen und 
eine große Zahl belgiſcher Gefangener einzubringen, 

in A N — griffen die Briten aber⸗ 


„Am frühen Morgen ſowie am Na 
an. An einigen Punkten drangen ſie in unſere 


Am Nachmittag berichtete 
Simmons, ſprechen, und ich 


Senats erhalten. Ich glaube, 

d ſo nahe wie möglich der— 
t und ſo nahe wie möglich der ſtern 
welche ſich um die 
Donnerstag zu Freeport, 
Verſchwörungsn 
Strom, 


iklagen 
il in Verbindung mit 
* — chu 
für die britiſche Armee 
A. WVbite zufolge, 
rleans —— woer 
en amerikaniſche Agen 


m 


nr. 


dew *8 
UV — 


mals weſtlich von Leus 
Linien ein. Sie wurden jedoch von unſeren berſchleſiſchen Re— 
nimentern im Öaxdgemenge zurüdgetrichen. Dabei verloren fit 
über 175 Dana an Gefangenen und 17 Maidinengeihüse. 

„Arenteegruppe dentiher Kronprinz: Nach ſtarker artilleriſtiſcher 
Vorbereitung unternahmen die Franzefen auf den Chemin des Dames 
friihe Angriffe genen die Schanzen. die fie fürzlich füdlich des Gutshofer ı 
Rovelle verloren hatten. Alle Vorftöße des Feindes wurden in Kämpfen 
abgeſchlagen, die ſich auf den öſtlichen Abhängen des Platos zu beſonders 
erbitterten geſtalteten. 

„Armeegrudpe Herz 


richten.“ 
Paris, 3. Juli. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete hente übe 
die Kämpfe an der weſ id np aront, wie felgt: Nach erienter artilleriiti« 
iher Pe ſchieung die Deutſchen geſtern heftige Angrifie 
= der Milles-Baijf 


Staate 


ı bat feinen Gelandten tn 


utihland batte | 


ger fliest auf! 
Pr . 2 on 9 re W Ni 
Dora“, der ſeit der og Albrecht von Württemberg: Nicht zu be⸗ 

Flotte durch die Alliirten fran— 

hatte, iſt in die Luft gefl ogen. 

vermißt, und man muß 


91 
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* die Schützen die wir auf beiden Seiten 
im | Straße wicde ert hatten. ‚x Kamwf war mährend der ganzen Naht 
ſehr bedeutend, wir —— — ſedoch alle unſere Stellungen. Zwei 
ariffe auf unſere Vorpoſten weiter weſtlich wurden mit Leichtigkeit abge 
ſchlagen. 
Auf 


tt 
* gräber 


ophe kaum 10% 
die militäriſche Bede 


— 


Yards von 


eckung 


4. 
rerobr 


— 
—* 
— 


abgelehnt. 


offen.) Während einer ſehr der Maas, an der Verdun Front, wurde 
gegen Witter nacht außerordentlich heftig. ber; 
fonder3 in der Nähe der: 304 und des Avocourt Wäldchens 
um 1443 Uhr heute in der Früh griffen die Deutſchen in einer Breite vo 
k, beſonders be züglich Chinas, | 500 Meter an der füdöftlichen Efe des Mäldchens fie waren jekod 
olge unſeres Feuers nſtande, ſich unſeren 8 

na ſandten, um dort die Ruhe der Chamvbogne zorſtör 

ſagte Ozaki, ha * erfolglos | An der anderen 8 
nr und fcinen eigenen sehe r 

Zeitungen —— * ver⸗ 


dem linken Ufer 
Feinde 


22* 
VD —W 


r Regierung ein Mißtrauens— 
an, 
nicht Ri 
ton wir bei e 
nften der Aront ereignete sich micht3 von Vebeutung. 
Der Tauchbootfrieg 


London, 3. Juli. Einer Devefche der Erhauge Ielegraph Gombant 
von Kopeubogen zufolge haben deutjche Toribboo te eine Nambagne genen 
hat fich der |fchmwediiche Sandelsfchifte entlang der norwegischen nördlichen Kiifte be 
Zeitungen, berichteten, dab neitern vier Schiffe außerhalb der 
ihre | Vlodadezone angegriffen und v t. worden jeien. und dab ihre 
fagungen jo jehnell als möglic i 5 


n Thron aclekt hatte, 


Eine Fortdaner der Schladt mag - 


inten zu näheren, An 
inent Hoberfall ein deutiches Bludhaus. Fi 


° 


“ 





\ 


En 


7 
J— 


7, 


s 


Bonpeian H 


fhau 


—- 


”. L — 
ARTE j Pre 
BER E70 ee er Ne 

a. Da 2 tin RE 


fogar gefährlid). 


Macht dem Juden ein Ende. 
Benekt Eure Kopfhaut nur zweimal die 
Woche mit ein wenig Bompeian Hair Mafjage. 
ein nad) pompejanifcher Weife (forgfältig befchrieben in 
einem dem Paket beigegebenen Büchlein), und Euer Kopf: 
hautjuden wird bald aufhören, 


wenig Miüthe. 


air-Maſſage 


Veſeitigt die Schinnen — Haare wachſen nach. 


a Der Erfolg der Rompeian Hair Maflage liegt in der „Mafiage”- 
Ddee. Es iſt eine Behandlung, nicht muır ein Anregungsmittel. Das 


Maſſiren (Reiben) 
wurzeln zu neuem 2 


r_ falls der wundervollen 


der Kopfhaut erwedt die Haar- 
eben. Dies Maffiren öffnet eben- 
itimulirenden Flüffigfeit in 


Pompeian Hair Maflage die Roren der Kopfhaut. Die 


Schinnen verſchwind 


en. Euer Haar wird und bleibt 


geſund, ſtark und ſchön. 


Pompeian Hair Maſſage 


iſt eine klare 


t-Entzündun 
Verhindert fie jetzt! 


Die Sonnenhite trodnet das natürliche Del der 
Kopfhaut aus. Die Schinnen vermehren jih. Das Juden 
der Kopfhaut ift nicht nur unangenehm, jondern e3 wird 
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=, " * Tr x 
ich, meinen Gatten und mid,“ er- 
mwiderte die troftlofe Mutter. „Dore 
thy, bie früher fo folgjam und ge- 
ügig war, tweigert fi entſchieden 
Cadogan Square zu verlaffen. Wir 
find unvermögend, gegen ihre Hart» 
nädigfeit ee und Gewalt 
läßt fich pei einem Mädchen bon 
zweiundzmwanzig Jahren nicht mehr 
gut anwenden. Wenn Sie Dorothy 
wenigſtens von der Notwendigkeit, 
England zu verlaſſen, überzeugen 
— wären wir Ihnen ewig 
dankbar! Aber wie ließe ſich das 
bewerkſtelligen? Sie will Sie ja 
nicht einmal vor ſich ſehen! Ich weiß, 
das arme Kind hängt mit jeder Faſer 
ſeines Herzens an Ihnen, glaubt aber 
im Hinblick auf ſeine Geſundheit, 
nicht Ihre Frau werden zu dürfen 
und willi Sie demgemäß nicht ſehen, 
wenn Sie uns beſuchen.“ 

' „Sch werde die Verbindung zii: 
Ifchen uns nicht früher zur Sprade 
|bringen, ala bis es ihr beffer gebt. | 
\Mollen Sie ihr das fagen?“ 
IFch will es verſuchen,“ ſprach 
Lady Sharpe. „Bleiben Sie bier; 
ich werde trachten, fie fo meit zu | 
bringen, daß fie mit Jhnen fpridt.“ 
| Damit verließ fie den Salon und 
| Erichton trat an ein Fenfter. Er 
mar ein eifriger und ausdauernder 
ıYreier und hätte Dorothy troß ihrer | 


Schwäche geheiratet, unbefümmert 


Ihr könnt es mit ſehr 


Reibt es 





PEN 


"Fongre fol 
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Erlaß von Gefegen gegen Nahrungs- | 


mittelfpefulanten verlangt. 
Die Bundesgroßgeihtworenen. 


Tas Treiben der Zwiichenhändler mit 
fharfen Worten gebrandmarti. — 
Das wahre Weien der Elginer But: 
terbörfe, — Keine Anflagen erhoben. 


‚ Die Bundesgroßgefchtworenen haben 
in ihrem gejtern dem Richter Zandis 
vorgelegten Schlußbericht feine An- 
lagen gegen Nahrungsmittelipefu- 
lanten erhoben, jondern fich mit der 
an die Bundesregierung gerichteten 
Empfchlung begnügt, Gefege zu er- 
lafjen, durdy melde das PRublifum 
gegen derartige Ausbeutungen 
geihügt wird. Der Richter ordnete | 
an, dab dem Vizepräfidenten Mar- | 
ball, dem Sprecher des Bundes: | 
abgeordnetenhaufes Champ Clarf, | 
dem Generalanmwalt Gregory ſowie 
den Illinoiſer Bundesienatoren 
Lewis und Sherman Abſchriften 
des Berichts zugeſtellt werden. | 

Wer nad) der ausgedehnten, jich | 
über mehr als einen Monat er- | 


I 
I 


Unabhängigfeits-Tag 


Der 4. Juli bringt einen weiteren großen IInabhängig- 
feits-Tag. Bringt er &E u d einen Unabhängigfeits-Tag durch 
das Geld, welches Ihr geipart habt mittels eines hilfreichen 


Sparfontos? 


Eine Armee von Central Truft » Einlegern fanın Diefe 


stage mit „Sa“ beantworten. 


hr föonnt diefer beitreten. 


Ein jolch geringer Betrag, wie ein Dollar, oder zwei, eröffnet 
bier ein Konto. 
Schliet Euch jet an. Und tut es in dem Bewußtfein, 
dat Eure Erfparnijje gejichert find — beſchützt durch offizielle 
Aufjicht des Federal Referve Syitens des Staates von li 
nois, und der Chicagoer Clearing Houſe Aſſociation. 
Fernerhin beſchützt durch 88,500,000 eigenes Vermögen 


dieſer Bank. 


Mit dieſer Bürgſchaft der Sicherheit iſt die große Be— 
haglichkeit verbunden, welche Ihr als Central Truſt Einle— 


* 


ger jeder Zeit 


empfindet. 


Unabhängigkeit, Sicherheit, Behaglichkeit — macht die— 


um die Zukunft, nur vom Beſtreben ſtreckenden Unterſuchung erwartet 
geleitet, etwas Glück in das ver- hatte, daß eine Reihe der Wucherer, 
düſterte Leben der Heißgeliebten zu welche durch ihr ungefegliches Trei— 
bringen. Doch Dorothy dachte an- ben die Koſten des Lebensunterhalts 
ders und er achtete ſie ihrer Feſtig- immer mehr in die Höhe ſchrauben, 


ſen dreifgchen Vorteil jetzt zu Eurem eigenen durch Eröffnung, 
eines Kontos hier. 


Amber-Flüffigkeit (nit ein Cream). Nicht oelia. 
Nicht flebrig. Schr angenehm im Gebraud. 
5c, 50c und $1 Flaichen, im Laden. 


Männer — Lat Euch von Eurem PBarbier 


eine Behandlur 
erfriſcht Eure 
dung iſt. 
Zögert ni 
gebrauchen. E 
und zuverläſſig 


ig geben und erprobt ſelber, wie 
Kopfheut nad einer Unmven- 


dit, Bompeian Hair Maflage zu 
3 wird beraeitellt von den alten 
en abrifanten von Bompetan 


Mafiage Cream und Pompeian Night Ercanı. 
Eine Flafdye bringt wirkliden Erfolg 


Du Geheimnih des Aueh, 


Boman bon D. 2. Messe. | 
(28. Yyortjegung.) 

„Slauben Sie wirklich, mein Kind, 
Boten; hätte es bei Xhnen nicht an- 
geivenbet, wenn e3 vorhanden ge> 
weſen wäre?“ 

Wer weiß, — vielleicht hegte er 
gewiſſe Befürchtungen. Möglicher— 
‘teile war das Mittel gut, aber nicht | 
ganz unfhäblic, und da... hat er 
vieleicht gezögert.“ 

„Bas mwollen Sie damit jagen, | 
Dorothy?“ | 

„Ab meine, da diefes Mittel im 

anden Fallen jehr mirktjam jein 
mag, wenn auch nicht in allen . . 
Eecilie, ich bitte Sie, jagen Sie mir 
die Wahrheit! Liegt den Morten | 
des Dottors Phillips ein Hörnchen | 

Bahrheit zugrunde?“ 

„Ih kann Ihnen jegt nicht ant- 
mworten, fondern muß daheim reiflich | 
über die Sache nacdhdenten.” | 

„An Ahrer Miene fehe ih, daß 
Doktor Phillips nicht ganz unberech- 
tigt don einem folcdhen Heilmittel 
ſprach.“ 

Ich beſtreite es nicht und beſtätige 
es ebenſowenig, Dollh. Sie müſſen 
jeht nach Hauſe, und Gott ſtehe 
Ihnen bei, mein armes Kind! In 
ein oder zwei Tagen ſchreibe ich Ih— 
nen oder ſuche Sie ſelbſt auf; augen— 
bliclich klann ich Ihnen nicht mehr 
ſagen.“ 

Cecilie kehrte mit dem nächſten 


| 


| 
Zuge nad High Barnet zurüd, wo 


fie jih nah dem Diner, al3 man 
Nance zu Bette gebracht hatte, in ihr | 
Zimmer einfhlof. Dort jegte fie 


Gatten und öffnete vorfichtig d 
linksſeitige Fach. 

Hier befand ſich ein ſorgfältig ver-⸗ 
fiegeltes Padet, auf das Eecilie | 
eigenhändig die Adrefje gefchrieben 
hatte: 

Artur Dickinſon Exq., 
ftreet.“ 


a3 
I 


„Was fange ih nur an?“ | 


fie jih. „Vor jehs Monaten habe 


ich dieſe Adreſſe geſchrieben. Dieſes 


Pacdet gehört Doktor Dickinſon. 


Meshalb befindet es fich noch im die- | 


fem Schreibtifche?“ 
Gie ftand auf und holte fi ein 


Mert über Tuberkuloie aus der Bi: | 


bliothet ihres Gatten. Diaby mußte 
- et und gründlich in diefem Bande 


nadgeihlagen haben, denn er ent | 


Bielt zahlreiche Anmerkungen von fei- 
ner Hand. Cecilie In3 die mwichtig- 
ften Abfchnitte des Wertes durch, 
Happte e3 dann zu und begann erregt 
‚im Zimmer auf und ab zu fchreiten. 

„Sb!“ rief fie leivenichaftlich aus, 
„wenn mein Mann am Leben geblie- 
ben märe, um feine Entdedung zu 
berbollflommnen, die Welt ftünde 
ganz berändert da! Dorotbys Herz 
ygü te nicht brechen und zahllofe 
Opfer Ffren dem ficheren Verderben 
entriffe/ .....“ Sie blich vor dem 
Schreibtifche fteben und fuhr in 
rem GSelbitgeipräche fort: 

Ich erde die Papiere lejen, be- 
bor ich fie Doktor Didinfon über- 
gebe. Lorenz bat mir mit keiner 
Silbe verboten, fie zu lefen, und ich 
werde ruhiger fein, fobald ich jelbft 
Tonftatirt haben merbe, in melchem 
Stabium fich feine Entdedung be: 
findet.“ 

Die Hände der Wittine bebten, als 
ie die Siegel zerbrah; do als 


Digbys Papiere vor ihr lagen und 


ihre Augen über die eng beſchriebenen 
‚Blätter dabiralitten, mich mit einem 
Male jenlihe Furdbt und Nervofität 
bon ihr. 

Die verfchiedenen Blätter befanden 
fi in alphabetifcher 
Digby batte die Fyortichritte, vie er 
machte, der Reihenfolge nach aufge- 

ichnet Biß zu bem Wugenblid, ba 


ichen, al 
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Ordnung. | 


er eine mirfliche Entdedung gemadt 
zu baben glaubte, Cecilie empfand 


3,10,17,24jl 


f 
| Sie befahl, in dem Zimmer, mo fie 
die Erinnerungen an ihren Gatten 


feit wegen noch höher; ihre Bedenten 
ließen fie in feinen Augen unber- 
gleihlih hoch fteigen, allein eine 
|duntie Molke laftete darum nicht we— 
|niger Tag und Nacht auf ihm... . 
Mit einem Male begann fein Herz 
tafher zu pocden: er hatte Schritte 
auf der Treppe vernommen. Sebt 
wurde die Kür des Salons leife ge= 
öffnet und Dorothy Sharpe erfchien 
auf der Schmelle. 

(Hortjehung folgt.) 

See 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


die gleiche Erregung wie Phillips, verwahrte, Feuer anzumachen, und Landkäufe für Schulen, Parks, Stra⸗ 


als er lange vor ihr in dieſen Pa- begab ſich unſicheren Schrittes da- 
pieren geſtöbert, und auch ſie las die hin. 


Worte, die James Phillips mit na— 
menlofem Staunen erfüllt hatten: 

„Rah miederboltem Erperimen- 
tiren habe ich ein qutes Serum ge- 
funden. Sollte ich endlich im Befite 
bes Heilmittelö für diefes fchredliche 
Uebel fein?“ 

Gecilie fchichtete forafältig Die 
Aufzeichnungen, die fie vorfand, 
übereinander, denn fie enthielten bie 
genauefien Angaben über die Art und 
Meife, in der Diaby fein Serum her- 
ftellte. 

„Er ift tot, aber jein Geheimnik 
lebt,” fagte fie fih. „Diefe Papiere 
Gehören nicht mir, fonbern Doftor 
Didinfon. ch werde fie ihm über- 
geben, ihm jagen, daß ich fie gelejen 
habe, und auf den Ainien liegend ihn 
bitten, fein ganzes Leben diefer ein- 
zig großen Sache zu weihen, wenn e3 
fein muß.“ 

Gecilie raffte die Bapiere zufam- 
men, verfiegelte fie wieder und verfah 
fie mit einer neuen Adreffe. Nad: 
dem fie fie dann von Neuem in dem 
Shhreibtiihe ihres Manne?, deffen 
Sclüffel fie niemals verlieh, ver- 
Ichloffen hatte, begab fie fih in ihr 
Zimmer. Wls fie am anderen Mor- 
gen erwachte, fühlte fie fich von einer 
fieberbaften Crreaung beberrfcht, 
und als fie das Bett verließ, warb 
fie von Schwindel und einer namen- 
Iofen Schwäche erfaßt. E3 mar ber 
Beginn einer furzen, wenngleich 
fchiweren Krankheit. m Laufe des 


Tages ließ man einen Arzt holen. Er 


) : j : ITagte, Mr3. Digby habe Fieber und 
fi, einem unmiberftehlichen Drange | man müffe fie forafältia pfleaen. um 
folgend, an den Schreibtifeh ihres | tie fie forgfältig pflegen, ı 


eine Qungenentzündung zu berhüten. 
Cecilie fühlte ihr Herz jtürmifch po= 
3 fie diefe Diagnofe vernahm, 
Sie war wirklich frank, fchmwebte fo: 


gar in Tode2gefahr und während ber 
\endlo3 fcheinenden Nacht, die auf die- 


fen erften X 
Broote | en erften Tag der Krankheit folgte, 


flüfterte fie Miß Ximmins in3 Ohr: 

„Zante Abigail, wenn ich fterben 
ſollte ...“ 

„Sprich immerhin, mein Kind, ob— 
ſchon Du gewiß nicht in Gefahr 
ſchwebſt.“ 

„Wenn ich ſterben ſollte, ſo findeſt 
Du in dem linksſeitigen Schreibtiſch— 
fache ein Bündel Papiere, das nicht 
mir gehört, ſondern dem Doktor 
Dickinſon in der Brooke Street. 
Willſt Du es ihm übergeben?“ 
„Wenn es wirklich ſo weit kommen 
ſollte, wie Du ſagſt, was übrigens 
gänzlich ausgeſchloſſen erſcheint,“ er— 
widerte Miß Timmins, „ſo werde ich 
| Deinem Wunide pünktlich entipre- 
chen.” 

Wirklih war Cecilie in turzer Zeit 
außer Gefahr, und während fie ber 
Geneſung entgegengina, mußte fie 
unabläffig an die Entdedung ihres 
Satten denten. 
‚fie von einer großen lngeduld er- 
\faßt; es drängte fie mit einem Male, 
\die Papiere nochmald burchzulefen. 


| 


I 
I 
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| Verlanft in handlihen Süden 
4 und Startond 
' 3 Ganze Himbeeren den 
Wintergebrauch eingemadt! 


A Wie fie auöhelfen! 
| „Berjüht es mit Domino“ 


Granulirt, Tablet, Buber, Comfer- | 
tionerd, Braun, 


für 


Sie ließ fich in dem Fauteuil 
bes Berftorbenen nieder und las dei- 
fen Aufzeichnungen von der erften 
bis zur legten Zeile wiederholt 
durch, namentlich jenen Teil, der fich 
auf die Herjtellungsart de3 Gerumd 
bezog. Sie las diefen fo oft dur, 
daß fie ihn fchliehlih auswendig 
mußte. 

| Abermal3 wurde das Padet ver: 
fiegelt und verfchloffen, worauf Ee- 
cilie in ihr Zimmer zurüdtehrte. 

Ein oder zwei Wochen fpäter fühl: 
\te fie fich fo mohl mie vordem, nur 
daß fie zumeilen von einem leichten 
Huſten befallen wurde. Eines Ta: 
|ges, ala ber Kreisarzt, Doktor Ho- 
bart, ihr einen Befud machte, er- 
fuchte fie ihn, ihre Lunge gründlich 
zu unterfuchen. 

„Sie find einer Qungenentzün- 
bung mit fnapper Not entronnen,“ 
fagte er. 

„sch glaube Jhnen nicht verfchmei- 
gen zu Jollen, Doktor, daß meine 
Mutter an der Schwindfuckt ftarb.“ 


„Das ift möglich; aber Sie wer: | 


den nicht an biefer Krankheit fter- 
| ben.“ 


„Das Hoffe ich auch, obſchon ic! 


natürlih alle Anlagen dazu habe,“ 
„Es ift leider Tatfache, daß Kin- 
der gewöhnlich die Krankheiten ihrer 
Eltern erben,” ermwiderte der Doktor. 
„Ih weiß das,“ fprach Eecilie, 
„und Sie würden mich ungemein 


Ben und Nirchenzmwede. 

Der Schulrat hat 34 Bauftellen 

der Nordojtede der Wellington 
und Lamon Ave. von Georae ©. 
Hield zu nominellem Preife, eine Lie- 
genfchaft auf der MWeftfeite der Rich: | 
mond Gtraße, 165 Fuß nörblich von 
ber Belmont Ape., 24 bei 125 Fuß, 
zu $4253 von Albert Bernhard und 
eine andere, 36 bei 125 Fuß, 59 Fuß 
meiter nördlich, zu $4753 von Karo— | 
Iine Schmidtte gefauft. An der Ede | 
ber Wellington und Lamon Abe. foll| 
eine Schule von 24 oder 32 Klafjen- | 
jimmern gebaut werden. | 
| Für den Walbparfagürtel find von! 
ver betreffenden Behörde 105.5 Acrez | 


jan 


3| 

im Zomnfhip BalogE&ugene M. Kelly 
\abgefauft morden, jomit für bie | 
MWaldparfs3 insgefamt 4000 Ucres, | 
burhfchnittliche zu je $175. 

Die Behörde für örtliche Verbef- | 
ferungen bat, troß heftigen Ein-| 
ſpruchs der beteiligten gene 
\befhloffen, die Elarendon Ave. vom 
Latefide PI. bis zur Lamrence Abe, | 
hart am Geeufer, mweiterzuführen, ba 
bei dem Starten Vertehr dies notiwen- 
dig tft. 

Bon Charles Lyndl hat die Katho— 
lijche Erzdiögefe eine Liegenfchaft auf 
der Ditfeite der Throop Straße, 2751 
Fuß füdlich von der Weit 98., 63 bei 
130 Fuß, erworben. 

An der Siüdmeftede der Hidory 
und Divifion Straße hat die Anchor 


Eines Tages wurde 





Leather Eo. drei Grundftüde gefauft; 
'fie wird bort ein breiftödiges Ge- 
ſchäftshaus zum Preife von $50,000| 
| bauen. 

Edward B. Lundjtrom hat an Xen | 


'W. Hoffmann ein Grundftüd an ber | 
„Derde en nicht | Sübmejtede der Malden Straße 1 
—— — x u | Latprence Uve., 84 bei 99 bei 69 bei 
nt ganz Jıaer bot der ®efaht, 157 Fuß, verkauft. 
benn bie rechte Lunge it nicht voll: | es en an der Südoft: 
fommen rein; allein das llebel fommt |ede ber Elfton und Central Abe. 
faum in Betracht. Gebenten Sie ben |find im Gerichtöverfauf don Louis 
—* a a, — = —— — Charles Karnatz 
„N | ngt mi, in | übertragen worden. 
NE Das neue Laden: und Wohnge: | 
„Weiler — 'bäude, zwölf Abteile, an der Süb- 
„Meine beſchräntten Mittel geſtat⸗ weſtecke der Melroſe Straße und de3 | 
en 2 —* ins Ausland zu gehen. Broadway, Grund 50 bei 150 Fuß, 
* nn en mit . 5 zu BR 
C nen, ih rate shnen, |bon Milton ©. Plotfe an Samuel 
unſerem nebelreichen Vaterlande den Phillipſon verhandelt worden; dieſer 
—— ——— 
„Das eilt ja nicht, rach Cecilie ) un e . Straße zu 
Nungebufbig. „Die Gefahr ift jet | $25,000 und ein Grundftüd auf der 
— Br u 5 Er a ne a - 
„E aus geringe und wurde Taylor un olk Straße, zu 5570 
eigentlich nur durch die Krankheit, in Kauf “ | 
die Sie jegt überftanden haben, her: | Das mit $25,000 belajtete neue 
De lass — ———— * ren an - — 
inem oder zwei Mo= |ede der Belben Une. un ayton 
naten eine vortreffliche Diagnoſe ſtel— | Straße, Grund 50 bei 115 Fuß, ift 
len — a a a n. u zu 1 - B. 
Ihnen, daß Sie offen P. van Houſen, das 38-Familien— 
ſprachen, Doktor Hobart; ich wünſch- haus 840 bis 850 Sunnyſide Ave. 
te die Wahrheit zu wiſſen und nun mit 885, 000 belaſtet, zu 8160,000 
weiß ich ſie.“ vom Bauunternehmer William H. 
— Heß an S. Sipinska, Milmaufee, | 
V. übertragen worden; letzterer gab 
Cecilie hatte Nachricht von Doro- die Zinshäuſer an der Nordoſtecke der 
m — De DEREN: | — —* —* — * 
Seitdem Dorothy bei Doktor Ar— elaſtet, zu 365, und an der 
—2 a ſchwanden ihre |Norboftede der Leland und Spaul— 
räfte fichtlih dahin; au ihr | ding Ape., mit $9000 belaftet, zu 
Appetit ließ ftarf zu mwiünfchen übrig | $24,000 in Kauf. Andere Zinshaus- 
und das Ullgemeinbefinden war nach |verfäufe: 6414 Kimbarf Ube., fechs 
feiner Richtung. bin zufriedenftellend. | Wohnungen, Grund 50 bei 165 Fuß, 
Laby Sharpe konnte fich den Tat- | mit $12,000 belaftet, zu $26,000 von 
ſachen nicht ‚ länger  verfchließen: | Sabie MacMurray an Frank Logan. 
DER, 2 —* Schatz auf Er- An der gt ber u ... und 
en, war trant. rüber mar fie Weit End Xoe., Grund 60 bei 126 
heiter geweſen, ſelbſt wenn fie leivend | Fuß, mit $19,000 belaftet, von 
tar; jet ftand fie unter dem Ein- | George D. Holton an Edward Kahn | 
fluſſe einer ſtändigen Reizbarkeit im Tauſch für Liegenſchaften im 
und ließ ſich nur ſchwer leiten. Werte von 820,000. Auf der Weſt⸗ 
ia ale hr aa DE 
Digby am Leben, Sie wiffen, er 1150 bei 150 Fuß, mit $100,000 be: 
mwürbe Yhnen dringend raten, nad) Iaftet, von M. 2. Blatt zu nicht ge- 
der Schweiz zu gehen ober wenigftens |nanntem Preife an Harmon ©. Hol: 
England enb ber falten Jahres | med und Amariah %. Yyreeman, Ann 
zeit zu verlafjen." Urbor, Nic, 35 


berpflichten, wenn Sie mir offen fa- 
gen mollten, ob fi Anzeichen biefes 
Uebel3 bei mir vorfinden. ch will 
die volle Wahrheit mwilfen,” fügte fie, 
ibn feft anblidend, hinzu. 

„Und ich werde fie Ihnen nicht 





Y 


£ 


zur Redenichaft gezogen merden | 
würde, fah fih dur den Bericht | 
enttäuſcht; als offizielle Brand- | 
marfung der Madyenichaften, durd) | 
welche ſich eine gewiſſe Klaſſe von 
Kaufleuten und Maklern auf Koſten 
ihrer mehr und mehr in Bedräng⸗ 
niß geratenden Mitbürger be— 
reichert, iſt dieſer aber von großem | 
Interejje, denn e8 werden Schäden | 
darin aufgebedt, von denen bie | 
aroße Menge des Bublifums bis: 
ber nody nichts wußte. 
Die Zwiſchenhändler. 

„Die Konſervenfabrikanten, die 
Großhändler und die Zwiſchen— 
händler“, heißt es in dem Berichte, 
„arbeiten völlig Hand in Hand 
mit einander, ſodaß es dem Publikum 
und den Kleinhändlern unmöglich 
iſt, direkt von den Fabrikanten zu 
kaufen. Die Sachlage iſt eine der— 
artige, daß das Publikum einfach 
die Zwiſchenhändler mit crnähren 
muß, und in Zeiten wie der gegen— 
wärtigen, wo eine ungewöhn— 
liche Nachfrage nach Nahrungsmit— 
teln herrſcht, heimſen jene vom Pu— 
blifum einen ganz unbilligen Ge 
pinn ein, ohne daB die Jarmer, die 
KRonfervenfabrifanten und auch die 
Stleinhändler irgend weldyen Vor: 
tel davon hätten. 

„Zomatenpräferven zum Betipiel 
wurden im Frühjahr 1916 an die 
Sroß- und die Zwifchenhandler auf 
Tünftige Lieferung zu 90 Cents das 
Dutzend Büchſen verkauft, jetzt müſ— 
ſen die Kleinhändler aber 52,25 das 
Dutzend bezahlen, und dem Publi— 
kum werden 25 Cents für die | 
Bichle abverlangt, ein Preis, für | 
den c$ früher zwei oder drei Biid)- 
fen faufen fonnte, Matstonferven 
wurden voriges Jahr von den Kon- 
fervenfabrifanten zu 65 Cents das | 
Dugend Büchfen an die Groß: und 
Swiichenhändler verfauft, jegt jtel- 
Ien fi die Koiten für die Slein- 
händler auf $1.75, und das PBubli- 
fum bat natürlih aud hier einen | 
entiprehend hohen Preis zu ent: 
ridten. Da 08 jih mit den meiiten 
andern Konferven ganz Aäbnlidy ver 
halt und das Bublifum auf jede nur 
möglide Weile aeichröpft wird, 
empfiehlt e3 fi, daß balbmöglichit 
die nötigen Geſetze, welche dieſem 
Uebelſtande ein Ende machen, er— 
laſſen werden. 

Die Elginer Butterbörſe. 

„Weil Elgin früher einmal der 
Mittelpunkt des Molkereiweſens 
war, richten ſich die Butterpreiſe in 
den Vereinigten Staaten nach wie 
vor nach den dort feſtgeſetzten, ob— 
gleich dort jetzt verhältnißmäßig 
wenig Butter hergeſtellt und ver— 
marktet wird. Die Sachlage iſt 
heute einfach die, daß eine Anzahl 
von Händlern und Maklern, mei— 
ſtens Chicagoer, ſich einmal die | 
Woche nach Elgin begibt, an der 
dortigen Börſe einige Schein⸗ 
verkäufe macht und dabei ganz will- 
kürlich einen Preis feſtſetzt, welcher 
dann in den ganzen Vereinigten 
Staaten als maßgebend anerkannt 
wird. 

„Die Kühlhausbeiiger haben die | 
Gepflogenheit, auf die in ihren 
Speichern gelagerten Waaren, wie 
Butter, Eier, Geflügel ufiw. größere | 
Seldjummen auszuleihen. Diejes 
follte verboten werden, da 8 zu 
Spefulationen Anlaß gibt und die 
Breife in die Höhe ſchnellt. Als 
ganz bejonders vermerflidy iit es zu 
betraditen, daß die Ktüplhausbefiger 
auf dieſe Lagerſcheine Hin, auf 
welche hin ſie Geld ausleihen, auch 
noch wieder Anleihen zu machen 
pflegen. 

„Damit das Publikum ganz ge— 
nau weiß, welche Mengen von 
Nahrungsmitteln ſich in den Kühl— 
häuſern befinden, ſollten deren 
Eigentümer gezwungen werden, 
regelmäßig beſchworene Berichte 
darüber abzuſtatten, welche auch die 
Namen der Eigentümer enthalten. 

„Manche Groß- und Zwiſchen— 
händler fordern die Kleinhändler 
direkt auf, die Preiſe in die Höhe 
zu treiben, natürlich in der Abſicht, 
dann auch ſelbſt mehr für ihre 
Waaren zu verlangen. So heißt es 
um Beiſpiel in einem von einer 
— ausgefandten Formular 
wie jolgd: „Unferesr Kunden bietel 
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Sparabteilung Montag den ganzen Tag offen bis 8 Ihr Abends 


CENTRAL TRUST COMPANY 


OF ILLINOIS 


Mitglied des Federal Neferve Bant Syitems 


Check⸗Kontos Geſchäfts-Anleihen Geldanlagen 


Zwei Eingänge zu ebener Erde. 


Safe Depoſit Boxes 


125 W. Monroe Str. und 111 S. La Salle Str. 


Kapital ..... rein 


Ueberſchuß und unverteilte Brofite 


Ginlagen, über 


— 
ſich jetzt eine gute Gelegenheit zu 
ungewöhnlih hohen Gewinnen. | 
Werden fie davon Gebraud; machen | 
oder fie fich entichlüpfen laſſen?“ 

Kohlenpreiie diejelben wie zuvor. 

Die Erwartung, daß nad) dem 
mit den Grubenbefigern getroffenen 
Vebereinfommen die Kohlen aud) 
in Chicago billiger werden würden, 
itnicht in Erfüllung gegangen. Es 
werden bier genau diejelben Preiſe 
verlangt wie zuvor. Eine Preis⸗ 
herabſetzung hat nur für die aus 


1 

N 

. 
Weit Virginien und KentudyıFom- 
menden Kohlen jtattgefunden, fur 


die aus Nllinois und Indiana ſtam— 
menden it der Preis unverändert. 
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| Mode » Neuheiten. | 


(Eigenbericht der „Abendpo't“.) 


Leichte Vlnfe für Damen. 


Diele „Shirt: Waitt“ tt mit einem 


Schulterjody verjehen, an weldyes die | 


I 
I 
| 
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Das Muſter iſt für ein Kiffen und 


6,000,000 
$ 2,500,000 
$50,000,000 


Stickmuſter. 
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' Das Ntilfenmuiter Nr. 629, 18 


Vorderfeite angefräufelt it. Weiter wird ganz mit Kreuzitid) ausgear- | bei 22 Zoll groß, it auf weißem 


Halsausſchnitt und Vorderverſchluß 
ſind erwähnenswerte Annehmlich— 


7819 


feiten. Manfchetten und Kragen 


made man lang oder furz. 
Mittlere Größe erfordert 21% 


fontrastirendes Material. 


| beitet. Korb, Schnur und die 
Strenze in den beiden Bändern iver- 
den dunfelrofa gehalten, die Blu- 
Imen hell 
jme mit den Zimmern herauitellen, 
in denen das Kiffen gebraucht wird, 
\andere Farben lieber haben, jo 
|braud)t er nur 3. ®. blau und gold 
|bei der Beftellung zu erwähnen. 


Zinette vorgedrudt und fojtet mit 
‚Rüdenjtüf und dem erforderlichen 
| Ölanzgarn 60 Cents. 


und die Blätter grün. | 
Sollte Jemand, um bejjere Sarmo- | 


Dian befommt das Stidmufter in ber 
 Stidmnfter-Abteilung der „Abenbpoft“, 
225 W. Waſhington Str. Bei Boitbe- 
ftellungen wolle man 5 Gents für Borte 
beifügen. Ched3 und Manch Dibers 
follten an „The Abenbpoft Go.” aus: 
ı geftellt werben. 


En 


Polizei Chatles C. Healey ſteht, en— 
dete geſtern mit 
zweier Angeklagten. 


Mortis Siegel und Julius Zimmer— 


mann, die angeklagt waren, von dem 


Sergeanten Sylveſter Cotter 3600 


Beſtechungsgelder angenommen zu 


haben, wofür ſie dem Sergeanten 
Beförderung zum Polizeileutnant 
verſprachen. Chef Healey hatte den 
Angeklagten ſelbſt vermittels ge— 
zeichneter Kaſſenſcheine eine Falle ge— 
legt. Cotter und neun andere Poli— 


von kontraſtirendem Material ſteu- zeileutnants bekannten vor Kurzem, 
ſern der Eintönigkeit. Die Aermel daß ſie dem früheren Chef Healey je 
zum | 


1$300 für 
Leutnant gezahlt hätten. 


ihre Berorderung 
Die Ge: 


Falle feinen Grabfch entdeden und 


der Frreifprehung | 
Zu verantwor= | 
Iten hatten jich vor DOberrichter Fitch 


| Onfel Sams Teerjaden am beiten 
| bezahlt. 

lm die Luft zum Beitritt in bie 
Flotte zu erben, werden alle mög= 
lichen Retlamemittel benugt. Eines 
der mwirkfamften ift die Aufftellung 
eines DVergleiches der Löhnung der 
Geeleute der Bundesflotte mit ber 
Löhnung der Seeleute der ylotfen 
der übrigen Großmächte. Aus dieſer 
geht hervor, dat Onfel Sams Teer- 
'jaden die am meitaus bejt bezahlten 
Geeleute find. infolge der eben er- 
folgten Lohnerhöhung erhält. ein 
| Matrofe der Bundesflotte, der früher 
monatlich $26.40 belam, jegt $40.40, 
alfo $484.80 im Jahr. Die Jahres» 
:löhnung eines Matrofen von Groß- 


|Nards 36 Zoll breites und 54 Yard ſchworenen konnten im vorliegenden | britannien beträgt $111, Die eines 


|deutichen Matrofen $84, die eine 


Shnittmufter Nr. 7819. Grö-|fprahen Siegel und Zimmermann | franzöfifchen $42, bie eines ruffifchen 


Ben: 36 bi 44 Zoll Bruftmweite. 


E Ajnittranfter find unter Angabe ber 
sewünfdhten Sröhe und ver betreffenden 
Nummer gegen Giniendung ben 10 
Gınt3 zu bezichen Durch tie „Modenbtei:- 
lung der Nbenbpoft“, 223 Well 
Bafhington Str., Chicago, Ill. Checks 


und Monenorders follten auf „Therigefund. Wenn pie Nahrung ihm nicht | 


Abendpoit Go.“ arsacitellt werben. 
—+ 90 — 


Freigefproden, 


Geihworene fonnten in deni Beiweisma- 
terial nidjt8 von Grabich entdeden. 
Eine Strafgerichtöverhandlung, 

bie im engen Zufammenhang mit 

bem tm Auguft ftattfindenden Pro- 
ich augen ben ehemaligen Chef der 


frei. 


VYernachläſſigt nicht 


Euren Magen. Haltet ihn ſtark und 


zuſagt, ſtärkt ihn mit 
von ‚ einer 


1$79, eine japanifchen $13 und die 
eines italienifhen $21. Die Klaufel 
ter Lohnerhöhung der Bunbesflotte 
|heftimmt, daß diefe Lohnerhöhung, 
| beginnend mit 1. Juni 1917, big 6 
| Monate nah dem Friebensfchluß 
Iaußbezahlt wird, Während bieler 
Zeit erhält jeder Seemann ber Ber. 
"Staaten. Jeifen Löhnung früher $21 
sro Monat nicht überfchritt, $15 mo= 
'natlich mehr; alle, deren Löhnung 
zwiſchen $21 und $24 betrug, befom» 
Imen $12 mehr, und die, deren Löh- 
Inung zwifchen $24 bi3 $45 war, bes 
fommen $8 mehr, mährenb biejeni- 
gen, bie $45 ober mehr hatten, jehk 
momatlic; $6 mehr erhalten, alß zus : 


>. 
— — — —— 
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für Säuglirge und Kinder. 


(Mütter wissen, dass 


3 ALGOHOL-3 PER GENT. 
SI AVegetabi-Preparationfürs | 
\ } similatix:$1heFood by Regula- 
2 | tingthe tomachs and Boweis 


7 — * N 
* There's Promoting Digestion 
: Gheerfuiness and Rest Gontauss 
4: neither Opium, Morphine not 
Mneral Nor NaRcoric 
— —— — — 
‚Rerjpe o/ WEDES.A — | 
Puaykin Sood ß 
Aix Seanc 
Rorkelie Salts 
Anise Yard 
— ah Soda 
In Srd 
Crrified Saar 
Intergreen Jaror / 
A helpfulRemedy fer 
Gonstipationand Diarriioe. 
and Feverishness5 
Loss orSLEEPo 
+ resıflting theref rom-in Inland; 


YacSimife Signature of 
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Der Pierle Iuli. 


Ghicago wird den Geburtstag der 
Nation feſtlich begehen. 


Viele kleine Feiern. 


a 


Geslante Beranitaltungen tragen ern- 
hieren, der Zeit angemeijenen Naraf: 
ter, — Nlle viationalitäten an Um 
zügen beteilig!. 


I 
| 
| 
l 
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Alle Rarts Feitpläße. 
Karakteriſtiſch für die Art der) 
Feier iſt, das anſtelle einer großen ge⸗ 
weinfamen Feer, eine ganze Fülle 
ven Einzeljej.en veranitaltet wird. 
Das iit ein Ausfluß der fogenannten 
„Sommunity“, Berveauna, welche die 
Schulen, Bart und Spielplähe der 
der bernünftig ausnußt, um 
die in ihrer Nachbarſchaft Wohnenden 
ſtels un beſonders bei ſolchen An 
läſſen zu patriotiſcher Betätigung 
zuſammen zu führen. Alle dieſe Ge 
ſelſſchaflen, Klubs und für dieſen 
Zweck gebildeten Bürgerausſchüſſe 
planen Umzüge und Feſtreden. In 
den verſchiedenen Gegenden der 
Stadt werden insgeſamt wenigſtens 
100,000 Perſonen, ſehr viele davon 
in pafjenden Koftümen, an dien Pa- 
raben teilnehmen. Viele davon wer 
den. einen vorwiegend militärifchen 
Karatter haben. 

Die Organifation diejer Fyeite ift 
durch. d13 „Americanization Celebra: 
tion Comimiitee* veranlakt worden. ' 
Rad ihm haben jich auch die größeren 
Organtfattonen, mie der „Union 
League Club“, und die „Aſſociation 
of Commerce* mit ihren Plänen ein 
gerichtet. 

Die von dem „ Amercanization | 
Committee“ angereaten TFeite finden 
ſtatt: | 

Sm Garfield Part an Madifon | 
Straße. 

Im Ealumet Part an der 
Siraße und dem Eee. 

Im Divorat Part an May und| 
20. Strafe. 

Im Eahart Part an Chicago Une. 
und Noble Str. i | 

Im Hamilton Part an 72. Str. | 
und Normal Ave. | 


Siadt 


101.| 


Im Holftein Part an Dakley und | finden ih die Mitglieder aber zu‘ 


Ems Str. : 
Im Pulasti Parf an Blachawt 


sin der Nabe der Larrabee 


Bild 


| jtoners“ 


\ren werben. Um 8 Uhr Abends 


Vorführung 
dern ſtatt. 


unter 
M. Edelmann geben. 


Sinnſprüchen 


echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 
Trägt 
von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als: 
Dreissig Jahren 
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* ee 
—9 * 
HE & 5 
N * — 
u * 
21 
n 


309 


ten?“ 
| au 
ı mals 


=ie wächſt augenſcheinlich ſtetig 
unter dem Zuſtrom Farbiger. | 
Brutaler Neger erſchoſſen. | 

Hatte auf Hochbahnzug Fahrgaſt, der 
ihm verſehentlich auf die Füße trat, 
vermeſſert. — Weißes Mädchen will 
das Opfer farbigen Unholds ſein. 


Kampf mit 
ſich geitern 


Ein aufregender 
einem Neger ipielte 


Abend in einem südlich fahrenden 


Zuge der Nortbweitern Hodhbahn 
cb und endete damit, dal; der Far— 
bige an derBelmont Ave.-Dakteitelle 
von einem Bolizijten angeſchoſſen 
und jo fÄnver verwundet wurde, dal; 
er furz darauf ftarb, 

Ter Nr. 2600 Xeland Ave. woh- 
nende Kommiſſionshändler Fred J.— 
Hohing beſtieg den Hochbahnzug in 
Begleitung ſeiner Gattin an der 
Sheridan Road-Halteſtelle. Auf der 
Suche nach einem Sitz ſtolperte Herr 
Hohing über die weit in den Gang 
vorgeſtreckten Füße eines Mannes. 
Gr murmolte eine Entſchuldigung 
und ging weiter. Dies paßte jedoch 
anſcheinend nicht in den Kram des 
anderen Mannes, eines baumlangen 
Negers mit brutalen Geſichtszügen, 
Namens Clarence Kelly. Er folgte 
Herrn Hohing und fragte: „Warum 
ſind Sie mir auf die Füße getre— 
Hohing verſuchte den Kerl 
beruhigen, indem er ſich aber— 
entſchuldigte und erklärte, 
daß es unbeabſichtigter Weiſe 
geſchehen ſei. Mit einem Fluch 
Kelly ein langes Meſſer 


— 
— 
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‚und ftah blindlingd auf Seren! 


Hohing 


— — —— —— 
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. | 
Sm Stanton Bari an VBedder Str. 
Str. 


123. Sit. 


wis 


Bullman und 
Stewart pe, 


I 
| 
| Im Bernon Bart 
’ 
| 
| 
I 
I 


Belt 
an Boit Str. 
und Racine oe, 

Ulle diefe Feitlichkeiten werben bon! 
befonderen Ausihüffen geleitet, in 
die Vertreter von joztalen Organila- 
‚tienen, Brüderfchaften und Logen, 
Geſchäftsleute und gelehrte Berufe 
vertreten ſind. Sie ſind in der Ver 
anſtaltung ganz unabhängig, wenn 
auch das „Americanization, Commit— 
tee“, 240 National Life Bldg., durch 
ſeinen Setretär, W. F. Macheil, mit 
| in Fühlu ſt 
Ezſt eine ernſte Zeit für TE na ——— 
Lacin der morgen der 141. Ge 
burtstag der Nation gefeiert wird. 
Die Bewequng, das unfinnige Xär- | 

en und Schießen, das immer einen | 
traurigen Zoll an jungen Leben | 
erte, aufzugeben, hat Jon lange | 
Früchte getragen. Diesmal iit| 
mehr eine Spur von der Knal=ı 

ei zu merfen, mit der fonit fchon 

e Vortage des Unabhängigfeitsta= 

begangen wurden. 
9.9.0 ift in allen Antündiqun: 
der ZJurüftungen zu dem großen 

e ber pairrctifege ernite Zug zu) 

jüren, der jiir ein Land, das einen | 
stieg ertiärt bat und fich anjchidt, 
ihn mit WAurbietung aller feiner 
oolls- und materiellen Kraft zu füh 
ren, angemeiten ilt. Am bervor-| 
techendiien tft auch biegmal wieder | 
dad Bemühen neben der Unabhängig: | 
teit und- freiheit der Republif die | 
Vericpmelzung der in diefen 140 Jah-- 
ven eingewanverten verfchiedenen Na 
tioncluaten ;u einer einheitlichen | 
Nation zu feiern und zu fördern. Ein 
unzweideutiges Beſtreben insbeſan 
dere den Deuiſch-Amerikanern zu zei 
gen, dad der Rrieg gegen die deutſche 
segterung zioiichen ıhmen und ihren 
wilhRgern anderer als bd:uticher 
Natienalität feinen unüberbrüdbaren 
Aegrtund aufgetan hat, maltet in 
alen beabſichtigten Feſtlichkeiten vor. 


Die einzelnen Umzüge. 


Im Dyorat Park werden 600 


Mädchen von 6 bis 14 Jahren eine 


lebendige amerikaniſche Flagge bil— 


ie, ein Häuſergeviert lang, in ey a. : : 
ben, bie, ein Haufergeiert lang geſchwungenem Meſſer auf den Po— 


liziſten. 
volver, feuerte, und von einer Kugel 


ihrer aufſteigenden Linie von allen 
Seiten gut zu ſehen ſein wird. Drei 
junge Leute werden das bekannte 
„Ihe Spirit of 1776” dar: 
ſtellen. 


N — G 4 5 
in South Chicago erwartet man | 
* ehicag nach 


die Teilnahme von 30,000 Perſonen 
an dem Umzug. 

Auf der Nordweſtſeite dürfte die 
Feier im Pulasti Park die größte 


und eindruckvollſte werden. 


Die „Weſt Chicago Park Commiſ— 
veranſtalten um 8 Uhr 
ein Orcheſter-Konzert auf 
an 14. 


Abends 
dem öffentlichen Spielplaß 
Etr. und Kolin Avenue. 
Im Stanford Bart ijt um 3 Uhr 
Nachmittags ein TFeltzug, unter dem 


Titel „Ihe Melting Pot“ angefün: 


diat, an dem Columbia, allergorifche 
Figuren, welche die 13 urlprünglichen 


| Etaaten darftellen, Pfapfinderjunge 1 
mit der rreiheitsfahne und bie Ver: 


treter der Jtaliener, Deutichen, Lit 
tauer, Irländer, Rufen und Juden 
in Nattenaltoftümen teilnehmen wer— 
den, die auh Nationaltänze auffüh- 
findet 
gemeinſames Singen und 
von ſtereoptiſchen Bil 


rt 
zert, 


Kon 


Auf der ſtädtiſchen Mole veranſtal— 
tet der „Chicago Woman's Club“ in 
Gemeinſchaft mit dem „Americaniza— 
tion Committee“ eine Feier von 4 his 


6 Uhr. 


Eine beſondere Feier iſt im Chi 
cago Hebrew Inſtitute geplant. Dort 
wird auf den Spielpläßen die Mufit 
Kapelle des Inititutes zwei Konzerte 
Zeitung ihres Kapellmeifters 


Der Tag wird durd) zwei große 
Feuermwerte beichloifen werden. Gi 
nes davon findet im Bafeball Part 
der „Eubs“ ftatt, das andere im Co: 
miskey Bart. Auch ta allen anderen 
Parka werden TFeueriverfe, wenn auf) 
bon geringerem Umfange, aber mit 
Scauitelung von patriotiſchen 
und Enblemen, den 
Höhepunkt der abendlichen Feſtlich— 
teiten bilden. 


— — — — 
Wahl der 


Zimmerleute. 

Die 37 Gewerkſchaften der Zim— 
merleute in Coof County haben fol— 
gende Beamte des Diſtriktsrtats ge— 
wählt: William Brims, Präſident; 


Carſten Chriſtianſen, Vizepräſident; 


Daniel Galvbin, Sekretär-Schatzmei— 
ſter; William C. White, J. H. Ro— 
binſon und Fred Bromley, Geſchäfts— 


agenten. Die Gewerkſchaft hat in 
Coot County 21,000 Mitglieder. 


— — — — — — 


KLolumbita Damentlub. 


Die regelmäßigen Verſammlun-— damit flüchtig zu machen. 
Damenklubs erwachte, rannte 


gen des Kolumbia 
werden, wie üblich, während der 
Sommermonate ausfallen; am kom— 
menden Donnersſtag Nachmittag 


einem geſelligen Beiſammenſein im 


troffen, brach Kelly zuſammen. 


jährigen Bruder 


ein, der mit dem lin—- 
fen WUrm abmehrte und 
eine tiefe Schnittwunde an der lin: ! 
fen Band abbefam. im  wolite | 
rau Dohing ihrem Gatten zu Silfe 
fonmmen, aber nit einen gemeinen 
Schimpfivort verfuchte der ſchwarze 
Dalunfe auch fte anzugreifen. 
Snziwtichen waren ntehrere andere 
sahrgälte, fowie das Yugperional 
dent Sohing’ichen Ehepaar zu Hilfe: 
geetlt und hatten den Pleger gepardft. 
Der Zug war nunmehr an der Bel: 
mont Vpe.-Halteitelle angelanat, und 
Herr und Frau Hohing itiegen dort 


abei! 


aus, Kelly ri Ti los und folate 


ihnen, das Mefier fchwingend, 
Flüche nd Drohungen ausitoßend. | 
Tod) jegt erichten, von einen Ana: | 


ben herbeigeholt, der Boltziit Sohn | 


Roſe auf der Bildfläche 


packen. 
um und 


Dieſer drehte ſich ſchnell 
ſtürzte ſich mit hoch 
Der Beamte zog ſeinen Re 
gerade unterhalb des Herzens ge— 
| Gr 
in einer Polizeiambulanz 
dem Alexianer Hoſpital ge 
ſchafft, wo er zwei Stunden ſpäter 
ſtarb. 


wurde 


Auch Opfer von Neger? 

In hyſteriſchem Zuſtande kam ge— 
ſtern Abend gegen 11 Uhr die 18jäh— 
tige Helen Weiß in ihre elöeerliche 
Wohnung, 311 Süd Green Straße, 
und erzählte ihrer Mutter, daß fie 
von einem Neger gepackt, in das Haus 
764 Boſton Ave. geſchleppt und dort 
7 Stunden lang gefangen gehalten 
worden ſei. Der Vater des Maͤdchens, 
John Weiß, benachrichtigte die Poli— 
zei, die in dem bezeichneten Hauſe den 
Neger Daniel Hart verhaftete, der 
aber den Angriff auf das Mädchen 
in Abrede ſtellte. Helen hatte um 
3 Uhr Nachmittags mit ihrem 10— 
John vor dem 
Hauſe, in welchem Hart verhaftet 
wurde, geſpielt, ihr Bruder war zum 
Abendeſſen allein nach Hauſe gekom— 
men, was die Mutter veranlaßte, 
nach Helen Umſchau zu halten. Sie 
begab ſich nach dem Hauſe 764 Bo- 
ſton Ave. wo Hart ſie einließ und 
ihr ſagte, Helen befinde ſich auf dem 
Wege nach Hauſe, während das Mäd— 
chen ſpäter vor dem Polizeileutnant 
Garrick ausſagte, daß ſie ſich, als 
ihre Mutter vorſprach, in Harts 
Wohnung befand. Der Neger habe 
ſie mit einem Meſſer bedroht, wenn 
ſie ſich nicht ſtill verhalte. Das 
Mädchen wird jetzt ärztlich unterſucht 
werden. 

Knallt ſeine Frau nieder. 

Charles Sikorski, 1620 Newberry 
Ave., verwundete geſtern ſeine 24jäh— 
rige Frau Sophia durch drei Rebol 
verſchüſſe. Der Anlaß zu der Blut— 


tat ſoll Eiferſucht geweſen ſein. Si— 
korsti hatte ſich vor 6 Wochen, wie 
er der Polizei mitteilte, nach Rock-⸗ 
rbeit zu |, 
fuchen. WS er eine Stelle gefunden, | 


ford, IU., begeben, um dort X 


babe er feiner Frau aefchrieben, ihm ! 


zu folgen, doc fie fam nicht. Er 
fehrie am legten Samstag nah Chi: 
cagd zurüd, um die Urfache zu er- 


mitteln, und will in der Wohnung 


feiner Frau einen Mahn Namens 


Frank Gatch angetroffen baden, der 


nah einem MWortmechlel aus dem 
Haufe geflohen jei. Frau Sikorsti 
babe geitern Nachmitiag die Wohnung 
verlaffen und fei erft um Mitternacht 
zurüdgelehrtt. Eie habe fi in das 
Schlafzimmer ihres Gatten gejhli: 
den, jeine Beinkleidertaſchen durch— 
fuht und ihren Inhalt von $40 in 
der Abfiht an fich genommen, fich 
Sikorski 
ſeiner Frau nach 
und ſchoß auf ſie. 
Angebliche Schleichdiebinnen. 

Aus dem unter dem Namen 

Willard bekannten Gebäude, in dem 


| cchtzehnjährige 


:nadel im Werte von $300 abnahmen. 


Mit 


preußen, geboren und verheiratete 
ſich im Jahre 1874 in 
zwei Jahre ſpäter mit ihrem Gatten 


nehmer erfolgreich tätig geweſen iſt. 


den Sommerrejlort in Starved Rock 
| betrieb, den vor einigen Jahren dor 


Ns 4 N 


Dollars geftohlen iorben. &8 wurde | AIV IIU n VVVvr UI PR a0 IN NUN 
hun (das aufgepaft. „Wis gefem| | IT 0 ⏑— —99 | IN | 
Frl, Beifie Hanner im Begriff mar, V N — D F Alp NUR \ \ UN) | 
ihr Bimmer zu betreten, hörte fie in N ' N, DA: mm 
dieſem ein verdächtiges Geräuſch. | 
bolte die Poliziftin Georgianna une, | 
und diefe fand in dem Zimmer zei | 
Mädchen, Anna) 
Coughlin, 7408 Dante Ave, und) 
Anna Foeney, 6123 Dorhefter Ave. 
Sie wurden unter der auf Diebitahl 
fautenden Untlage verhaftet. | 
In feinem Barbierladen,Wtr. 3383| 
S. La Salle Straße, wurde geitern | 
Abend Daniel Hines von zwei Ban | 
diten überfallen, die if niederfchlus | 
gen und ihm Ched3 in Höhe von! 
$400 fomwie $30 in Baar abmahm n. | 
Hines mehrie fih To qut er fonnie | 
gegen feine Angreifer und verhinderte : 
jo, daß Sie ihm au eine Diamant: | 


( 


HG, 


z 


Eine YUnlage, die mit der 
Zeit wächjit. 


or ungefähr fin Sohren f 
RX 
JIOCo. 


————— 


⸗ 
— 


rn 
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| 


Frau Antonie Walther tot. 


L 
zZ 


— — 


ihr iſt eine vorbildliche deutſche 

Mutter und Gattin heimgegangen. 

Ein ſchwerer Verluſt hat die: 
Familie von Herrn Ferdinand 
Walther, den Beäfidenien des 
Sweigverbandes Chicago dont; 
Deutſchamerikaniſchen National-⸗ 
bund, betroffen, denn um l Uhr 
heute Morgen ſtarb nach längerem, 
mit großer Geduld ertragenem Lei- 
den Frau Antonie Walther, geb. 
Gaske, die Gattin und Mutter. 
Das Begräbniß findet am Donners- 
tag Nacmittag 215 Uhr vom 
Irauerbaufe, 3512 (Sreenptew Ave, : 
nach der Kapelle auf dent Friedhof 
Graceland ſtatt, wo die Leichenfeier 
cbgehalten wird, 

Die Verftorbene, nit der eine vor: 
bildliche deutſche Mutter und Gattin 
heimgegangen iſt, erreichte ein Alter 
von 66 Jahren und 7 Monaten. 
Sie wurde in Deutſch Krone, Weit: | 


— — 


N 
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am uns eine aroßartige Idee — die 
Amerika mit einem ſolchen alkoholfreien Getränk zu 


v4 1 * Pt 
Eine Sorte 


* hr 
o: Dt 


Ah 
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ſchenken, wie es vorher noch nie gekoſtet hatte. 
von alkohlfreiem Getränk in Bezug auf Geſchmack und Getreide 
zutoten ein alkoholfreies Getränk. das ſowohl nahrhaft, wie 
wohlſchmeckend iſt rein und bekömmlich. 


neue 


————— 


sl 


Die Idee ſchlug irzeln ſie wurde bearbeitet, durch Exveri— 
mente erprobt, gepflegt mit aller Sorafalt und Gewandtheit, 
welde Wilienihett amvenden fonnte. Die Arbeit vier 
sabre fortgeießt und ichlichiich vor einem Nabre trat in’s Leben, 


1144 
Bevo das triumphirende Getränk. 


wurde 


———— — 


F 


Nach noch nicht zwei Monaten ſeiner Einführung hatte Bevo eine 
ſolche Popularität erlangt. daß ſogar unſere großen Einrichtungen 
die Nachfrage nicht befriedigen konnten. 

Die Folge iſt, daß die größte Anlage ihrer Art in der Welt (auf 
allgemeines Verlangen gebhaut) bald vollendet ſein wird täg— 
liche Flaſchenauffüllungs Kapazität, 2,000,000 Flaſchen. 


J 


„er werdet Bevo an allen Plätzen fin 
den, wo erfriſchende Getränke rerkauft 
werden. Bero wird nur in Flaſchen ver 
kauft — und wird ausſchließlich auf 
Flaſchen gefüllt von 


+ 


ernennen 


Porlin, um) 


nach der neuen Welt auszuwandern 
und ſich in Chicago niederzulaſſen, 
wo Herr Walther als Bauunter- 

ANHEUSER-EUSCH—ST. Louis 
wurde rau 


rn 
i 


In weiten Kreiſen 
Walther dadurch bekannt, daß 
mit ihrem Gatten 21 Jahre lang 


Anheuser-Busch Branch 
CHICAGO, ILLINOIS 


Distributers 
Illinois übernommen bat. 

glücklichen Ehebunde ent 

ſproſſen acht Kinder, von denen ſechs 

ioch am Leben ſind, die mit dem 

Vater und ſieben Enkeln ihren 

herben Verluſt betrauern. Frau 

Walther war Mitglied des Damen- 


Staat 


Dem 


und ver⸗ 
ſuchte den Schwarzen von hinten zu! 


vereins des Deutſchen Altenheims 
und war, bis der Kriegszuſtand 
zwiſchen den Ver. Staaten 
Deutſchland erklärt wurde, 


| troß 


| Deutihe Note Kreuz tätig. 


| 
| 
| 
| — 2. — — 


Scenefelder Licederfran;. 


s — 
Genußreicher Sommerausflug 
| Woodlawn Bay, Wis. 
In einem Sonderzuge 


ihren jährlichen Sommerausſlug an 
nach Woodlawn Bay, Delavan Lake, 
Wisconſin, inmitten einer der land— 
ſchaftlich ſchönſten und beſudhteſten 
Gegenden unſeres Nachbarſtaates. 
Auf nur drei Tage bemeſſen, bot der 


Ausflug trotz der Kürze der Zeit eine 
Die Vorde: | 


Fülle reihen Genuffes. 
‚dingungen, aute Unterkunft und Bes 
töftiguna, hatte der erfahrene Ver: 
ianügungsausihuß in fürforglicher 
Meile erledigt. Für den eriten FFe- 
tientag waren fleinere 
‚tungen geplant, u. a. Befuh land— 
'mirtfchaftlicher Mufterbetriede. Mm 
ıMberd lieferten fich zwei feindliche 
Indianrerſtämme cin  unblutiges 
„reifen“ auf tem Eee mit viel 
Feuerivert und Kiriegsgeichrei, da3 


'fich fpäter am Lande und in den) 


Quartieren zum Screden ver Be 


Imohrer noch bi3 zum erften Hahnen: | 


— 
he 3 


ſchrei erſtreckte und beinahe zur Er— 
richtung eines Vigilanz-Ausſchuſſes 
Anlaß gab. 

Der zweite Tag brachte eine äu— 
perſt gelungene Bootfahrt auf dem 
„Delavan“ nach den Leranügungs— 
plätzen Log Cabin, Lake Lawn, ver 
knüpft mit Einkehr im „Krug zum 
grünen Kranze“. Einzelne Gruppen 
unternahmen ausgedehntere Wander: 
fahrten, wie nach Lake Geneva und 
Williams Bay, wo der Sternwarte 
der Chicago Univerſität mit ihrem 
Rieſenfernrohr einige auch lehrreiche 
Stunden gewidmet wurden, nicht zu 
vergeſſen der Ausſicht vom Rund— 
gang des hohen Doms, ein Bild ſelte 
ner Naturſchönheit auf den See und 
ſeine villenbeſäte Umgebung. Am 
zweiten Abend gab es einen Kommers 
mit Damen, der in ſeinen Rundge— 
ſängen, Trinkſprüchkhen und Einzel— 
vorträgen den Teilnehmern in guter 
| Erinnerung bleiben wird. Der dritte 
|Iag blieb leib iher und geifttaer Er— 
bolung vorbehalten, Tas parfähnliche 
Gelänve beim „Echioß am Meer“ 
‚mar dazu wie geichaffen, und der auf 
diefen erffen Juli in Kraft tretende 


e 
nit 
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Sonntagsſchluß ließ die Quellen für 


die Sänger noch nicht verſiegen. 

Aber um Haaresbreite hat auch die 
Tragik hier noch vorbeigeſtreift, n— 
dem ein im See badender, tatenluſti— 
ger junger Sänger, dem die ſteife 
Briſe den Kahn entführte, nach bei— 
Inahe einftündigem Kampfe mit d’n 


' 


-’ 


|Rettern noch erreicht wurde. Tiı nun 
lau der Schuß, die burh eine 
'Blodade unliebfam verzögerte Heim- 


‚fahrt am Sonntag Abend, ohne mwei- | 


‚tere Störung verlief — mehrere 


Mitglieder hatten Hin⸗ und Rückfahrt 
ſich die Schlafſäle einer größeren An⸗ in ihren Kraftwagen gemacht —, | laufen. 


und | 


ihres Leidens unermüdlich fiir das | 


nach 
der Mil⸗ 
waukee & St.Raul-Eifenbahn traten | 


‚am lebten Freitag die Sänger vom | 
| Senefelder Liederfranz und Freunde 
| | 


Fußwande, 


Wellen nuk in höchſter Not von den 


Streit gegen Polizeichef. 


Poliziſten von Foreſt Park wollen Chris 
Zimmermann nicht haben. 

Als die 17 Poliziſten von Foreſt 
Park geſtern hörten, daß Chris 
Zimmermann zum Polizeichef er 
nannt worden ſei, legten ſieben von 
ihnen ihre Sterne mit der Erklärung 
nieder, daß ſie ſtreilen würden, bis 
der bisherige Chef Fred Licht wieder 
in ſein Amt eingeſetzt worden ſei. Es 
beſtand die Ausſicht, daß die übrigen 
Ordnungswächter heute dem Bei 
ſpiele der Sieben folgen würden. 
William Heidlbach entäußerte ſich 
zuerſt ſeines Amtszeichens, dann 
ſagte er, er wolle nicht unter dem 
Manne dienen, der den Mörder ſei— 
nes Vaters freigelaſſen habe. Der 
Vater, Fred Heidlbach, gleichfalls 
Poliziſt in Foreſt Park, wurde am 
2. Auguſt 1902 in der Nähe der da 
maligen Rennbahn von dem Jockey 
Leyman Lloyd zutode geprügelt. 


fa 


‚Zimmermann verhafteie Lloyd und 


legte ihm Handſchellen an, aber trotz— 
dem entkam Lloyd, wie Heidlbach 
behauptet durch Simmermann3 
Schuld. Die anderen Poliziſten ha— 
ben ſich mit Heidlbach ſolidariſch er 
tlärt. 

Die anderen neuen Beamten ſind: 


Clarence Trooſt, Schatzmeiſter, als 


Nachfolger von Thomas Cerny; Paul 


R. Witt, Gemeindeſchreiber, Nachfol 
ger von Joſeph Cacney; Henry W. 
Huttmann, Anwalt, Nachfolger von 
Frank Righeimer. 

—- 


ohtinat Go. rcorganiärt. 


YBundesrtichter Landis erterlte dem 
zwifchen allen Gläubigern ber H. H. 
Kohlfaat Co. und dieſer getroffenen 
Abkommen ſeine Genehmigung. Die 
Geſellſchaft iſt reorganiſirt worden 
und wird ihr Geſchäft wieder auf— 
nehmen. 

— 

— Die verliebte Köchin. — „Ich 
liebe dich, Fritz, und bin bereit, zu— 
gunſten deiner Perſon einen nochma— 
ligen Wehrbeitrag zu leiſten.“ 

— Inſerat. — Zwei Bände, „Die 
Kunſt, ſchnell reich zu werden“, we— 
gen Geldverlegenheit billig zu ver— 


— Feudalkorps. — „Warum habt 


Ev. Zionsgemeinde. 


Ihr Sommerfeſt finder am foınmenden 
Samjtag jtatt. 

Das Sommerfeit der Üpanaeli 
ichen Zionsgemeinde findet am tom 
menden Samstag in Harms’ Bart, 
Weltern Une, 2 Blod3 nördiih von 
Stping Bart Boul., ftait. Die Ge 
meinde iſt eine der älteſten deutſchen 
ebangeliſchen Gemeinden und hat eine 
Ihöne große Kirche an S, Afhland 
Ude. und Haftings Etr. Die Geme'n 
deglieder wohnen aser nicht nur im 
meltlihben Stadtteil, fondern fie find 
ber die ganze Stadt zerjtreut. Der 
Bidniktag ift ein Sammeltag aller 
Glieder, Fyreunte und Belinnten der 
Zionätirhe. Gute Vorfebruns.n füc 
angenehme Unterhaltung und für Er 
frifjhungen aller Urt. find von den 
Feſtkomite getroffen. Weder Groß 
noch Klein wird ſich auf dieſem Pick 
nick langweilen. Paſtor C. A. König 
und die Beamten der Gemeinde und 
des Frauenvereins laden darum herz 
lich ein, dieſen ſchönen Tag mit 
Zionsleuten in Gottes freier Na ur 
zu berdringen und bort alte Freund: 
ihalt zu erneuern. 


den 


wel 


on 


Grrangen den Sieg. 


Angeblich haben fait-alle VBarbiermei 
jter den neuen Gehilfentarif bemwiiligt. 

Ray William, Seltetär der Bar: 
biergewertiihaft, fündigt an, daß in: 
folge des Streits der 3060 Gemerf 
ibaftzmitglieder 95 Prozent der Ar 
beitgeber Ten neuen Zohntarif bemil- 
list haben. Die Gehilfen merden 
von jegt an $17 für die jechstägige 
Arbeitswoche ſowie die Hälſte deſſen, 
mas fie über 825 einnehmen, erhal— 
ien. Nach dem alten Tarif erhielten 
ie nur $15 und die Hälfte der Ein— 
rahmen jenſeits von 822. Gehilfen, 
welcke nur Samstags, Sonntags 
und in den Abendſtunden arbeiten, 
erhalten $11 und die Hälite der Ein 
nahmen, jomweit fie $14 üderfchreiten. 
Der Eieg der Gehilfen führt rer G:- 
merfichaft drei» bis fünfbunder: 
Bırbierftuben zu, von denen die 
meilten im Schleifenbezirf find; eg 
haben fich jchon fait 300 neue Mit: 
‚glieder aufnehmen Taffen. 
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Unter Anteilnahme 
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aller Bevöl 
ern die ſtero— 
P äſ tt 
Furnit 
Patrizius-Kirche, 
Adams Str., 
Bei dem feierlichen 
Requiem wirktten verſchiedene Künſtler 
ven Auf amt. ie \ fand auf 


dem Nalvarien 


Smurh, 
Sa 
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Graͤbe getragen. 
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Foreit Park. 
Kapellmeiſter Ballmann hat für 
morgigen beiden Konzerte im Foreſt 
VPark beſondere Programme mih,patrio 
tiicher und anderer Mutif anfgeitelit. 
Das Na mirtags: 
a. Ballmann- Vnte 
Opernpopouri bon 
dien aus Vlanquettes { 
Kornedille“, © „Arlantis“ 
frane? Cuverture zu „Die iö 


MH und „Di 


N 9a 
Ä 


rocvamm enrdchrt 
ranmikben Wen, 


Schreiner., 
ziuiie 


3 * Dar 
yon er ‚iu 


Am Abend 


[4 


von Soller. 
a. geſpielt: Erinnerungen 


A’ wrr,tY 7,8 
Nenner, Min 


barzwald 


26 
en‘ 


2 


19: 


auntgeber 
tucky Ho ne“ 
von Mollins 
und Bauer“ 
Melodien. 

— 
Feindliche Geſchwiſter. 
Bruder wird in Klinge der Erbidlei 
cherei beſchuldigt. 

Am letzten 20. März war hier 
hochbetagt Auguſt Scheioler unter 
Hinterlarfung ven $9900 geitorben, 
teftamentariich hatte er feinen Tod 
tern Emma und Linda Scheidler ie 
$200, einer dritten, Frau Hu.da 
Bolfom in TIhornten, 400, alles an 
dere feinem Eoöne Dtio, bei den er 
feit Jahren gewehnt hatte, vermacht. 
rau Poltorw hat geitern ım Streisge- 
vi das Teftament angefoh.en un 
ter der Angabe, der Bruder hade feine 
Geſchwiſter beim Vater angeihiwär;!. 
Die Klage wird vor Richter Windes 
zur Verhandlung aelangen. 

Die Eefhivarernen, vor tenen, wie 
berichtet, in Rihier Strugbs - Ge: 
rihtöhof die Klage ven Ateıt B. 
Miller gegen die Geigeilemaller 
Charles Sincere & Co. auf Rüd 
zahlung von $10,000, melde er in 
Getreideipefulaticnen verloren Fa te, 
verhandelt wurde, haben ihm $250 


8 
+ 
i 


— 


tr., hat im Superiorgericht geſtern 

ſeines gut deut 
in Charles F.Leon 
iſt 1860 in Deutſch 
nd im Jahre 1879 


> 
— 


PR. 
ſen Ramens 


beantregt. E 
land geboren 
eingewandert. 

Pearl Leona Overholtzer iſt ihr 
Name, auch zu „dütſch“. Des 3 
jährige ränlein ift in Zima, Obhie, 
cebrren. Sie möchte den Reit’ihrer 
Grrenwanderung als Pearl 'Leenv 
Gabriel zurücklegen, vorausgeſett 
nicht heiratet. 
——— ———— 
Nicht angektlagt. 


* 
Ä 
4+ 
i 


N 


daß ſie 


47 
wir 


ge eines Srrtung wurde im 
berichtet, aß 
Solditein, 
Joſeph Harris und Louis Gumen 
Mitglieder der Firma Goldftein, 
Sarris & Gutman, Naron Wolffon 
Zammel Adelman vom der 
Bundesgrondjury der Verſchwörung 
zu betrügeri Bankerott ange ; 
flagt worden jeien. Das at nie 
1 Gegenteil find die Ge 
al> Zeigen der Behörde bes 
aeweien bei der Unter 
des angeblich mit: dem 
PBonferott des Nanfmanıd Morkis 
Shbumader, 849 Milmanfe 
vertnüpften Betruges. 
ai —— 
Ein Ausweg gefunden. 


onntagpoit‘ 


Zwar, David 


ſchem 
getcchen, ı 
nannten 
ern» 

hir ad 


yn 
Vor 3 
* 


— 


Durch ein zwiſchen dem alt rd 
den Schulrat getrdfenes 
llebereinfommten wurde e3 möglich, 
Sulratsangeitellten ihr Ge 
halt für den Monat Sum zuber 
sahlen. Nafob M, Xoeb und Lernise 
E. der Präſident be 
ziehungsweiſe Sekretär des 
Zchuliats, ertlärten fd bereit, 3 
Anmeiiungen zu unterzeichnen. 
Yates’ neuer Bolten, 


Irre 
netten 


Sr u 
Lil con 


1— —W 3 
Larſon, 


Sensralamvalt Brundage 
friiheren Souvernenr Rihar 
der vorige Woche jetn Ant 
alicd der StaatSbehörde für 
liche Nußtzeinrichtungen nie 
zu feinen Gehilfen ermall 
bolitiichen Kreiten will ma 
dai; dieies auf einen Bruch 


1 


ige 


Refectory“ des Lincoln Park ein. zahl von Studentinnen der North- lönnen die Senefelder mit Freude 
‚meitern Univerfität in@vanfton be und Stolz auf einige ſonnenhelle Ihr denn Prochwow nicht in Euer 


Leſet dit „Sonutagpoſt· waren am letzten Dienſtag Tage, auch im wirklichen Sinn bed | Korps aufgenommen?“ — „En eier die „Sonntagpoft“ 


er Brundage-Nates Ya 
und Noble Sir. der PBrundag F 


Im Stanford Part an Barber und 
Unien Str. 


— — — 


zugeſprochen. er einen ımd der 2omi 
Leon und Leona. \ yaftion auf der anderen 
Mag Reigenftein, 604 Dit 39, Idautet. 


I 


f 
— 


Schmugſachen und Kleidungsftüde Wortes, zurüdblicken. Großdater trug noch Röllchen.“ 





„Offener Brief an Re 


(uu3 der Sonntagpoft vom 1. Juli. Auf bielfeitiges erlangen wiederheit.) 


Die joeben hier angelangte „Neue Zürder Zeitung“ vom 3. Juni bringt 
an hervorragender Stelle auf der eriten Seite nachſtehenden „Offe— 
nen Brief an SHaifer Wilhelm 11.%, der aud) für die Yejer der 
„Abendpoſt“ von großem Intercjje fein dürfte. 


gigfeit Amerifas jchwer ‚ wenn nidyt gera 
nur nod) Yyorm, und die Freiheit der Bürger bebroßt: 
bald, hoffentlich und wahrſcheinlich ſchon über's Jahr, 
werden wir mit mehr Recht und mit mehr Stolz als 
je zuvor von der Unabhängigkeit der Republik und der 
BEN. nn ornat ans | BEIDEN feiner Bürger reden und fingen tönen, 
sn sonsonsenennnne BR Cents | Penn heute iit die Republik dran, jich ftarf zu machen | 


— hicen par va 3 Stärke allein verbürgt die Unabhängigkeit, kann 


> Member Ua 223 und 225 W. Weltingten Etr,, | öurüdgeminnen, was bon ihr verloren ging. Und 
silhen Pitt — Seanflin Bir. | mirflich frei Fann nur der Starke, mur der Bürger, 
Telephon: Pranklin 8900 —————Uilinels | der Teil jit einer jtarfen Regierung des Volkes, für | 


Rummer 1 Eent; ins Haus seitetent der Meret s gn3 | da3 Bolf und ditedy das VBoif. — — — 
— IR 2. 4 —ñni — — 


*Das Schiffsunglück in Milwaukee. 


Exrſo etat taaliq. —— Sonntags. 


: “THE ABENDPOST COMPANY" 
Pubitsbed dally ezeept Sunday. 
Teblisber: "IHR ABENLPOST COMPANY“, 


* 


——— —— — — — —— 
aAllen Leſern, die wãhrend des 
Somm ers einen langeren oder kürze 


D311 B. Kandel 
Xendanfenthalt nehmen wollen, wir Die! 


2 009 
nabe Branflin Se 
„Abendpoſt“ und „Sonntagpoft” Durch | 


= rn —— ie Marinirtee Aal in Ge, 

uns ihre Adrefie mitteilen und bie Koiten | Er 

im Boraus einfenden (au in 2e=| Brabanter Salz-Snrbellem, 
Sardellen-Ringe, — 


Marken). Dieie ftellen fih für Die * 
„Abendpoft“ auf Be, für die „Abenbroft“ Nollmops, A 
F wien, 


und „Sonntagpoft” auf 10e die WoAe 

(Porto eingeiäleiien). Adreſſirt: 

ThkeAbenudpoſt Co., 
—— Abteilung, 
25 Belt Waihinaton 


an nn ran nen rer 


| Maijeftät! Inicht mehr der Herr, er will der Die- 
Vichr als Sie in Ihrer politifchen ner der deutjchen Seele fein. Das 
und menfchlichen Vereinfamung und | Heer werbe künftig vereibigt auf den 
‚Einjamfeit ahnen: flchend, werbend, Namen des Vaterlandes. Denn e3 
‚fordernd find die Vlide der gangen ft ein Volksheer. Unverzüglich ſol— 
Welt auf Sie gerichtet. Mag die len Abgeordnetenhaus und —— 
Von jetzt an unse ivir den Inas- | Sbnen feindliche Prefie noch immer ‚zufammentreten, die Ban a ta rd 2— 
| Der beflagensiwerte Infall, der fi) vor wenigen | bängigfeitstag zufammen mit Kohn in Ihnen den Bandalen und Varba- der Verfaſſung vorzubereiten: daß 
ı Tagen bei der Abfahrt des Goodrid- Damprers „Ebrt« | Bull feiern. Palfour bat einen Aranz ren au die Mand malen, mögen ım- ‚unter bem gleichen Direlten allge= |” 
|itopher Columbus“ ereignete, follte den Schiffahrts— 2 ans | fübige und fade Diplomaten nm meinen Proporzwahlredt, in welchem | 
: nn . rn ing GEnglan s * * 
gelell caften wie auch den Behörden zur Lehre dienen. genannt, auf welchen dieies jtolz | Staatsmänner, die  beiier als die Dajoritäten nicht BE —* 
Wer die engen Naumverhältnifie auf dem Milmanfce- Fönne. Und in der „Chicago Evening | Staatsfrüppel aefennzeichnet wã⸗ tigt, die Minoritäten nicht unter 
fluſſe kennt, d dem wird das Unglück nicht unerwartet —* —— x Leſer mit Auftimunung, | ren, nach immer dem irren Wlan be- drück werden fünnen, ein parlamen- 
gefommen fein. Er wird fich hödjitens „darüber ge- 1776 um 2 ee 4* —— gen, den Teufel Militarismus durch tariſch und rg ee: 
L u. ‘ ! 8 —9— o 
wundert haben, daß ſich etwas Aehnliches nicht ſch on delt babe. Die Unabbängigfeit der den Veelzebub Imperialismus, den Reich erſtehe, * dem * ians, vom Iraueidaufg 7831 3 tomensf 
viel früher ereignet hat. Die | Ausm abe vieler unie | Jungen Republif fei nicht bon den Bri Unterteufel Mechanismus durch den bom Voltswi en ernannt und q | Riage und Robeb &ir., Ss Du alt Hamas | 
rer modernen Seedampfer ſind für die dortige Ihmale | el, ſondern von Deutſchen bekämpft Oberteufel Rationalismus auszu⸗ tragen und vor ihm, und nicht bot | der n Concordia Gottesa 


e3ader, Um ftille Teils | 

ter dad Net auf Leben, Freiheit und das Streben nach | — . Um ftille 
. — —0 ⸗ worden, die nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Glückfeligkeit“. Der morgige Tag iſt der Feſttag und! | Waſſerrinne zut klein, und ſie haben die größten ii 2. —— — er ar treiben: in allen Ländern bliefen die einem einzelnen mehr, verantmortlich | | Angufta Beyer, 

es Schwierigkeiten, bei der Einfahrt, Augen der Menſchen, die Menſchen ſind. 


ß geb. Wurm, Gattin. Eonar| 

Ehrentag des Volfes, das Itolz tit auf jeine „Regie: | wir i beim limmenden | aber fehleunigit die Weltgeichichte tm | i — | ae rimnie Hrazel 1b 3 | 

rung des Volfes für das Volk und durd das Volk,“ und bei der Ausfahrt aus der Stadt ſo zu manövriren, geſchrieben und den britiſchen Löwen geblieben ſind, blicken auch die Denn das deutſche Volk iſt I 1 nn 

Und geitern inielten ich in einen der größten und, dal} Schiff und Ufermauern nicht beſchädigt werden. bee Serjellung — daß wir ihm Augen d der Muſchiks, Poilus, Tom- Jahren unſagbaren Leidens gereift 

fortichrittlichiten, wir jagen nern in dem ameritaniſch- Wer ſich je auf einem jener Dampfer zur Zeit ſeines | haben. ang den Schwanz gelniffen mies, Hecht- und Feldgranen umd md den Stinderfhuhen entwacjen;) in 

ften aller amerifaniichen Staaten Szenen cb, die | Ummendens im Milmaufeefluffe befunden bat, wird) Slivarimen auf Sie. Denn Sie, es braucht keine Bevormundung 

bitterer, biutiger Sohn find auf umfre Erflärung der |diefem Schiffsmanöver ſicher nit ohne eine gewilie) „Eht Reis, bratet Bananen, badt | Maieität, haben es in der Hand, der mehr. CS hat fie Jatt. \ 

Menihenrecte und ganz dazu angetan find, die „Re. | Beänaftigung zugeſchaut und die Geſchicklichkeit des Maismehlkuchen, kocht Startoffel- ‚Welt den baldigen frieden zu geben. Majeftät! Lajtet das —— der 

gierung des Volkes, für das Volk und durch das Rolf“, 3 Schiffsführers im Stillen bewundert haben, wenn es ſchalen“, — dieſe und ähnliche Rat- Sie berufen ſich darauf, daß Sie im grenzenloſen Verantwortlichtkeit in 

in den Augen Fremder verächtlich zu machen! dieſem nach vielem qualvollen Hin und Her endlich ſchläge ſind ſeit Kriegsbeginn den November vorigen Jahres ſchon ein— ſchlafloſen Nächten nicht mondjmai | 
amerifaniihen Hausfrauen zu: mal bereit waren „zum srieden“. fchiwer auf Ihnen? Wie leicht wiır: 


„Leben, Freiheit und das Streben nach Glück- doch gelang, das Schiff ſozuſagen um ſeine eigene Achſe e aren de rauf C 1 | 
Dutzenden erteilt worden. Das |in der Tat: Sie jtredten dem Feind den Ste die Bürde erfinden, wenn 


feligkeit” gehören, jo erflärten am 4. Nuli 1776 di e Nerumgudrehen. ! 1den, 1 | 
Väter der Republif, zu den underäußerlicen Rechten | Gs ift aber gemwifz nicht recht, fo feit auf die Kunſt Veite in diefer Hinficht aber Iciftet |Die Hand zum Frieden hin — aber | das Volt jeibit Ihnen hülfe, fie zu 
der gleihachorenen Menichen, zu denen laut den Zu- der Kapitäne ımd Piloten zu bauen md das Geidyie) ih Nev. Geo. MeAdanı, Paitor der |Die Hand war zur Faust geframpft, | tragen, teilhabend an der Berant- 
fäten, die der — nach dem Bürgerkriege ze der vieien Sahrgäfte aus chliehl von der Geiſtes- Epworth Episcopal Kirche: Je und war keine menſchliche, blut· wortung, weil teilhabend an der R 
Imehr ‚Safh‘ wir eflen“, erklärte er, durchpdulſte Hand. Es war die gierung. 


8 9 .u, au. . - 
‚deito cher werden wir den Nrieg. eiſerne Fauſt des Götz von Berlichin— Majeſtät, Sie haben in der Hand, cordi 8a 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Farbigen Eiern. Im Vertrauen darauf, im Stre- |der Majcdhinen abhängig zu machen: wenigſtens nicht, 
den, ihre wirtſchaftliche Lage zu verbeſſern, vielleicht in einem Raume, wo ſie nicht hinreichende Ellbogen · gewinnen.“ Ind ſolchen Haſh nennt rn = m; . * den Frieden baldigſt zu beſchwören. und Beriha Radite, Eltern. Eliſa, Wil— 
auch verlockt durch Verſprechungen von Agenten groe oßer freiheit für's Manövriren haben. Es worden jetzt bald | man eine Predigt. R Maiejtät: eriennen Zie die zeit! Der Friede eines foldhen Sirieges | heim, Dtto, Frievrih, Water, Liltian und | im 
* | sn ihr: die Blüte Der Ewigkeit! Br 8 a Eſther, Geſchwiſter Wuhelm Blettan, Shiva: | fi 
r : fann nicht geichlojjen werden: z101: 


Slorporationen ıjtw., die billige Arbeitz Fräfte ſuchten, zwei Jahre her ſein, ſeit die Eaſtland-Kataſtrophe im ER — s _ ger, Marie und Emilie Schiwägerinnen, 
ftrömten feit Monaten Taufende ſüdliche Farbige nach Chicagofluſſe das ganze Land in hochgradige Auf- —2 Sie, daß alle, glei hie | schen den dom Volf gewählten und 
Gajt St. Louis. Diefer Zuftrom war der Bevölkerung |renung verfegte. Der Unfall, der jet dem „Chriftovh"- welde, Machtidoen in dieſem | vor den Volk verantwortlichen Lei 
der Stadt nicht angenehm. Cs wurde offen und heftig —— ons" zugejtoßen sit, it die zweite Warınr chhiffbruch ——— TIe | gern freiheitlidh regierter Zander | 
dagegen proteitirt. Schon vor Monaten war c8 Wie vieler wird cs no; bedürfen, bis die Rhderv 


Cervelatwurſt, 
Salami, 


Die Erſte 
am Vierten des Siebenten. 


a — 1089 at the Post Offien | | 
lasch Ird, 1879. 


| Landjäger, * 

| Mettwurſt, Blutwurſt, 
| Geränderte Leberiuurft, 
| 


ar kecnnd Class N 


s, unaer Actof 25 


Straße. 
— —— eige. 


Sreunden und Velannten die traurige Nach 
— daß mein geliebter Gatte und unſer 


— — — — 


Emmenthaler Schweizerkäſe, 
3um „glorreihen Vierten“. 


Koquefort, Yimbnrger Käfe, 
Düjfeldorfer Senf, 
| Maggi Suppenwürfel, 
Echten Java⸗- nnd Molta-Steffer, 
Tee, Haferfafao. 
TEF- Spezialverfanf von ug 
Norwegiſchen Sardinen, 


31.80 per Dutzend Kannen 
22ap,londtdo* 


— — — 


Jobann F. Beyer 
am Samstag nach langem Leiden im Alter 
* on 34 Nabren ud 9 snoitaten ſelig imHerrn 
ent! chlafen iit. Die Peerdiaung findet ftatt am | 
Kittwoh, den 4.,.Suli, um 1 Uhr Nachmit: 
| fans, bom Tranerbaufe, 2534 © somendn | 


Morgen feiern wir den „glorreihen Vierten“, 
den Geburtstag der Nation, die gebildet wurde in und 
Dank der Erfenntnii der „Wahrheit, dah alle Menichen | 
gleich geboren jind und von ihrem Schöpfer begabt | 
murden mit gewiſſen unveräuherlichen Rechten, darun⸗ 


weinet nicht, daß ich geſtorben, 1 
Ich habe ja nmun ausgeiranft; 

Was mir mein Iefus bat erworben, 

Tas bab’ ih im dem Tod erlangt; 

„sch bin an einen Ort gebracht, 


Ta meine Seele im Frieden 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Na richt dab unfer licher Bater 
George Gleich, 
Gatte der deritors. Carofine Wei, 
geb, Gommi far, und Kater de3 derftorb. 
George Gleich. aeltorben it, Beezdis 
gung am dor inerstag, 9 Uhr Morgens, 
vom ZXrauerbaufe, 3038 Union pe, 
nah der Iınmaculate Conceptionstir 
de, wo Hochmeſſe aelebrirt wird, bon 
da mit Mıstos nah dem ©t. Marien: 
Gottesnder Mitalicd de3 Ct. Eera- 
his Court Nr 283, €. 5 Um 
itilles Veileid bitten die frauernden 
Kinder: 
Sofeph, 


lacht. 


R— 
„Nr eunden und Bekannten die traurige Nach- J 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und Bruder J 
Oskar Radtke BR 
ant Zonmiag, den 1 
„Jahren 18 3 IR 


Suli, im Mlter don 26 B 
oratenr felig im Herrn ent; B 
Iihlafen ift, Die _Pecrdigung findet ftatt anıı Wi 
Mitnvoc, den 4. Iuli, um 2 Ubr Nadm., von | W 
Trauerbaufe, 1939 Girard Str, mad ber 
evana.:iırh, Peiblevemssstirhe, Ede Tauline | 
Find ANncehtennelds Ztr., bon da nad dem Voir: | 
| cordiassriedhbof. Um frilfe Teilnahme biiten 


ar 
Lil 


Franf, Anna und John, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau— 
rige Nedricht, dak unfere liebe Mırtter 
Marie Scheuer, 


verit, John Scheuer und 
) des beritorbeien 
Scheuer im Alter bon 36 Nabren ge 


ih bin zu Ref Ehriit 
Hrn ta ich ausitreden 
fhlai id ein ımd rube fein 
stein Menfh fan mich aı ifwecke n; 
Denn Selus GCbriftus, Gottes 


Mein' 
20 


zc 


| 
! , 
| So fahr 

| 


Gattin des 
au) |Madıt iit ein tönerner Höße, wenn hufter 


+ 


Rubeitörungen aclommen; Schlimmeres murde in Aus: davon 
es ſcheint aber nichts geſchehen 
dem vorzubeugen, und heute wird gemeldet: 


ficht geitellt — 


zu ſein, 


als 20,000 Farbige wurden in Todesangſt ** als 


die Aufrührer in 
ein 
Weder die Alten noch die Frauen und Kinder wurden | baut, 
Weiße 


Koloniſirung, 


verſchont. . 
Teil, kreiſchten 


Zurückweiſung angeblicher Neger 
allgemeines Morden anfingen. 


Frauen und Mädchen nahmen 


in dem Wirrwarr, kletterten auf 


Straßenbahnwagen und zerrten farbige Frauen her 


aus zur Mißhandlung durch 
. Man ſchättt die Zahl der Teilnehmer an dem legeplätze im Innern der Stadt günſtiger für den Ver— 
Aufruhr, die der 
ſeite ſchob en und die Farbigen in den 
ſchoſſen, auf rund 5000. . .. 
tags hatten Truppen eifrigſt 
Kraftwagen nach St. 


ben. . 


den Röbel in den Stra 
die Soldaten bei 
Straßen nieder 

Mährend des Nachmit: | 
Farbige in großen Laſt— 
geſchafft. Die ſich ver 


Geſebtze ſpotteten, 


Lounis 


ringernde Zahl ihrer Opfer ſchien die Pöobelhaufen nur 


zu neuen Anſtrengungen anzuſpornen. 
Heute Morgen wurde die 
zwanzig bis hundert und mehr geſchätzt, 


“ 


der Toten auf 
der Sad 


Zahl 


ihaden — die Negervdiertel wurden miedergebrannt — 


auf rumd eine Million 


- der jittlihe Schaden läaht 


ſich nicht abſchätzen noch ermeſſen. 
Es iſt tieftraurig, daß Solches in dieſer Zeit dro⸗ 


hen tiefbeſchüzmend, daß es kommen konnte. 


niederträchtiges, 


nationalen Seburt>- 
aroken Stadt im Serzen des Yandes 


Es ift cn 
iheuß;lihes PVoriviel zur Feier des 
und Feſttages. 


Majlenmord und! 


Rranditiitung im Großen gegen amerifanifhe Männer, | 


Frauen und Ninder, 


ihrer Hautfarbe 
feligfeit“, nadı 
lichen Lage ift. 


geiſterte Reden ſteigen ſollen von der 
Regierung des Volkes 
Volk, von der Freiheit und Brüderlichkeit und alige- 
meinen ſelbſtloſe 
Aufgabe Amerikas, 
Weltmeero hinweg anderen Volkern n zu brin⸗ 


über die | 


gen und aufzuzwingen! 
hbadytönende Wort im Munde ſtecken bleib 
der Negerhatz in Eaſt St. 

meinen, 
voritellen, 


die Hörer midht 
wenn ſie ſich 
rund „5000 Kö 


feite ihob, um dann angitgefolterte f 
rauen und Kinder niederzuichieen, während c3 
geitern einem felbitorganifirten Haufen von 
bundert Soldaten 
bon rumd 10,000 Bürger 


Reit 


pfe 


und Armut ihr 
erung ihrer traurigen wirtſchaft— 
der „Vierte“, an dem be 
Herrlichkeit der 


Morgen 
für das Volk 


u Menſchlichkeit, und der 
ſeine eigene erhabene 


herrlichen 
Demofratie 


Wird den Nednern midht das | 
wenn ſie 
Leuis gedenken? Werder 
Spott und Hohn, 
aſt St. Louis der 
“die T sruppen bei: 
lůchtend ce Männer 
r —* 


en, 
man treibe 

wie in E 
zählende Pöbel 


eine friedliche Parade 
zu zerſprengen und ihr 


um, aclang, 


Sauptauartier zu »limdern ? 


Pan möchte wünichen, 
dert Jahre oder jo 


x * * 
die Ihr der 3ett um bun- 


suriddrchen und die großen Er: ! 


rungenichaften, die auch den ferniten Winfeln des zur; 
des blikartiaq ichnell Hunde geben von allem Geicheh 
nen, zeitweilig ausichalten zu Fonnen, damit die zwölf 


oder dreischn Millionen NRaflegenofjen der 


Röbel3 und der 
börden von Gait 


Opfer des 

Schwaqhe oder Pflichtloſigkeit der Be⸗ 
St. 
Lonis und 


ſo feiern könnten, wie ſie's als gebornene freie Amerika 


ner jedenfall3 möchten; 
Shmah von Gait 
mit denen zufammen wir für , 
Brüderlichkeit“ kämpfen, den Feinden, 
Seil der amerikaniſchen 


bringen mollen, 


enthalten werden fönne. 


Jak in Eaft 
Nuslande, einen 
Geburtstagfeit. 


auch ohnedem waren die Musjichten auf cin frohes Seit | 
für einen heiteren 
iraen Millionen qute 


gefunden 


und damit die Kunde von der 
Louis unſeren Verbündeten, 
Freiheit, Gleichheit und 
denen wir das 
Demokratie und Ziviliſation 
wenigſtens noch eine Zeit lang vor— 
Wie es iſt, wird die Neger— 
überall, im Inlande wie im 


— 
St 
4. 


Louis 


böſen Schatten werfen auf der Nation | 


Einen weiteren böfen Schatten. Denn 


„Bierten“ nicht aut. Much ohnedem | 


baben, morgen nıt gutem Gemilien 


eiehtem Herzen von der Unabhängigkeit des Lan— 


rung des Wolfes für das Wolf und dur das Wolf, 
und ji jorglos in den 


ergeben, die für 


Re 


in, 


Lob und Preis zu fingen der Negie- 


Ihönen Zufunftsträumen zu | 
dei patriotiihen Bürger am Vierten 


auf dem PBrogrammı jtchen. 


&3 wird nicht leicht fein, 


ih morgen in Fyeites- 


ftimmung zu veriegen und zuverjichtlich und freudvoll 


in die Zufunft 


ſuchen. 


Dann wird's 


Indeſſen 
gelingen. 


zu ſchauen. 


ſe Wege der Vorſehung ſind dunkel und un— 


lich, mitunter auch die der hohen Politik — oder keit vorzuliegen, —— smoloch durch den zwangs 


inen ſo. 


d aus ringsum. 
ſer werden als 


Heute ſieht's dunkel 


s war. 


„Mehr 


Geſtern in einer 


deren einziges Verbrechen neben 


und durch das! 


ein paar E 


Louis den morgigen Bierten noch | 
in Unfenntnii der Greignifie in Cait St. 


und beite Mmerifaner c3 fchont 


— man foll’s 
Cs wird nichts | 
bei; geaelien, wie's gekocht wird, ımd die Sefahren | 

Iten fo groß, wie jie in der ?yerne ſcheinen. Nicht | der Feindfeligfeiten “= einer gebieterifchen 


e3 gehört nur etivas 


Abitand nehmen werden, foldye underbältir' 

mäßig arofen Schiffe auf aewıumdenen, fhmalen un! 
brüdenreicen slüffen mitten ins Serz der Grofftädte 
hineinzubringen? In Chicago hat die 
der Bundes zregierung einen koſtſpieligen, weit in denSee 
hinaus zragenden Pier hauptſächlich zu dem Zwecke er— 
den Zcedampfern einen bequemen Mnleaevlat 


zu Schaffen, der fie der Notwendiafeit enthebt, fih dem! 


engen Fahrwaſſer des Fluſſes auszuſetzen. 
viele Dampfer machen von die 
brauch? Es iſt allerding® richtig, dal 


Aber wie 
die alten An- 


'fehr liegen und fih darum bei Ahedern wie beim 
|Bublifum einer aerwifien Worliche erfreuen, 
ſchließlich ſollte doch die größere 
Schiffe wie auch für die Fahrgäſte den Ausſchlag ge— 
ben. Milwaufkee beſitzt keipen ſolchen in den See hin 
aus gebauten Pier. 
dringende Notwendigkeit eines ſolchen. 


Schwert. 


| Gin zweiſchueidiges 


Die Hoffnungen, die das amerikaniſche Volk an] 
das ım Ausficht genommene „Embargo“ geknüpft hat, | 
dürften ſich nur zum geringſten Teil erfüllen. Es ge— 
wiunt immer mehr den Anſchein, daß ein ſolches nicht 
von allgemeinen Geſichtspunkten erlaſſen, ſondern un— 
abhängig für jede Nation, entſprechend ihrer Stellung 
gegenüber den Alliirten, bezw. ihren Beziehungen au 
den Zentralmächten, verkündet werden wird. 


dieſer Hinſicht offen, als er erklärte, daß die dem 
Präſidenten verliehene Embargo-Gewalt dazu benutzt 
werden ſoll, einen Druck auf die Neutralen auszuüben, 
ſich den Alliirten anzuſchließen und ſo die Vlodade 
zu einer vollſtändigen zu machen. 

Ob und inwiefern Herr Knox mit ſeinen Wort 
die Anſichten der Bundesregierung vertrat, 
fraglich. Es wäre jedoch bedauerlich, 
wäre. Ein ſolches Vorgehen würde nicht nur 
Wahrſcheinlichkeit zufolge nicht die erhoffte Wirkung 
haben, 

Selbſtbeſtimmungsrecht 
ſprechen. Die Verhältniſſe in den zur Zeit noch 
am Weltkriege beteiligten ſechs europäiſchen Staaten 
liegen derartig, daß ſie ſich kaum durch Verkürzung 


Deutſchlands 


Stadt mit Hilfe 


ier Gelegenheit Ge: | 


Aber | 


Sicherheit für Die 


Das jeßige Inglüdf beweiit die | 


ı der 


in 


Der | 
m eden Bundesſenator nor von PBennfylvania äußerte fich in | 
„Ztreben nad) Gltid: | 


en 


„England in ſeiner 
wahrheitsliebenden Weife,“ beginnt ein 
Yeitartifel der „Chicago Evening Roit“. 


uns den Nejt des Artikels gefchentt. 


Der Kommandant 
cegoer Regiments 
Tierichußverein 


eines Chi: 
bat den hiefigen 
erfucht, ihm cine 
jergen, die da3 Regiment al3 „Mas: 
cot“ nach Frankreich begleiten ſoll. 
Warum gerade den 
verein? Dieſer gibt bekannt, daß 
nur ein Hund echter Raſſe, deſſen 
Deutſchfeindlichkeit außer Frage 
ſteht, berückſichtigt werden wird, da 
der Wauwau-Mascot nicht nur als 
Vertreter Chicagos, ſondern auch 
Ver. Staaten anzuſehen iſt. 
Daß gerade ein deutſchfeindlicher 
Hund als „Moascot“ gewünſcht 
wird, erſcheint uns unverſtändlich, 
der Tat überflüſſig. 
in Europa bereits 





ja unzählige 


deu tſchfeindliche Hunde, die auf den 


Kampf gegen Deutſchland dreſſirt 
ſind. 


Die ſchwerſte aller Aufgaben. 
Die Ihr Weltverbeſſerung kühn 
groß 
| Bredigt in allen Ländern: 
Wer ändern will der Menichen Yos, 
Muß erſt die Menſchen ändern. 


und 


erſcheint 
wenn dem fo 
aller: 


jondern dem von unjerer Negterumg betonten | 
der kleinen Kationen wider: 
nicht 


der Rationen zwingen laſſen werden, den Zentralmäch— 


Di 


ten den Krieg zu erklären. 
inſtellung der Zufuhren aus 
es ihnen nicht unmöglich machen, 
mindeſtens ebenſo quıt 
die ihrige. Eine Ausnahme in dieſer Hinſicht macht 
nur die Schweiz, deren international gewähr 
Neutralität zu erhalten, aus mannigfachen Gründen 
im Intereſſe aller Mächte, —— der Ver. Staa— 
ten, liegt. Soweit Holland, Spanien, 
wegen und Dänemark in Betracht kommen, darf be— 
hauptet werden, daß was der politiſche Ehrgeiz und die 
Volk— sſympathien dieſer Länder während der verfloſſe- 
nen drei Jahre nicht bewirkt haben, auch durch einen 
von der ökonomiſchen Macht unſeres Landes ausgeüb— 
ten Druck nicht herbeigeführt werden wird. 
tigen Reichränfungen der Wiederausfuhr nah Deutich- 
land von aus’ den Ver. Staaten eingeführten Yebens- 
| mitteln und Waaren werden neutrale 
‚los sich zu fügen bereit fein, in der Tat sich fügen mil: 
fen, 
genüber den 


e Beihränfung : 


leiſ 


Neutralen birgt jedoch unvermeidliche Ge— 
fahren eines Zwiſtes in ſich, deſſen Folgen ſich nicht 
vorherſagen laſſen. Vor die Entſcheidung geſtellt 
„Fight and we will feed you“, was am richtigſten mit 
„Kämpft für die Alliirten oder leidet Hunger“ 
ſetzt werden fann, ericheint e5 nicht ausgeidhlosien, 
Schweden, Dänemark und Spanien jich auf die 
Deutſchlands ſchlagen werden, 
die Schweiz 
dürften, ihre bisher mit ehrliddem Bemühen aufredyt 
erhaltene Neutralität beizubehalten. Nur Norwegen 
dürfte als wahrſcheinlicher Bundesgenoſſe für die Al— 
liirten in Betracht kommen, das jedoch durch den Unter— 


Seite 


ſeebootkrieg und die fragliche Haltung Schwedens arg 


in ſeiner Handlungsfreiheit beſchränkt wird. 


Nicht nur bei den Alliirten, ſondern auch in diplo— 


matiſchen Kreiſen Waſhingtons dringt immer mehr die 
Anſicht durch, daß eine Aushungerung Deutſchlands 
unmöglich iſt, und daß ſich in nicht allzu langer Zeit 
durch * Schwinden der Getreidevorräte eine ſo all— 
gemeine Notlage einſtellen wird, daß die ——— 
Notwendig— 


ſcheint daher keine Notwendig: 


‚feit werden dürfte. 


Az 


E3 mag aber nody Alles aut | tralen feinen Nationen in den Weltfrieg weitere Opfer | 
5 wird jo werden! zuzuführen. 

ird meinen, e8 gehöre viel Vertrauensdufel und | 

keit dazu, dies zu ſagen: 
en und SHoffensfreudinfeit dazu und die Er- | bezahlt. 


In Griechenland wurde ein Faß Mehl mit 8200 
Daraus kann man ſich ungefähr ein Bild der 


3, gezogen aus den Lehren der Geicichte, dak | aukerordentlichen Not maden, welche die Alliirten als— 
ohe Geſchehen am letzten Ende zu Refferung Reichiiser Feiner Nationen über das arichifhe Volt 


rtichritt führt: 


Heute am Vorabend des Un.aehbracht haben, nur weil es neutral war. 


tete 


Schweden, Nor—⸗ 


Vernünf-⸗ 


Länder ‚meifel: | 


eine allzu Iharf angewendete Embarao-Rolitif ge: | 


itber= |: 
daß | 


während Holland und | 
ty bis zur leßten Notwendiafeit benrühen | 


ıder gar 
unferem Lande würde | 
ihre Bevölferung | 
zu ernähren wie die Mittelmächte | 


Zum 4. Juli. 
| „oc chwärmer“ nennt man 
werkskörper und Menſchen, 
Lärm machen, deren Kurs 
ſchwer vorausſagen läßt. 


* 


Feuer 
die 


Die Zorge n fommen, 
| eraders a mc 


tie die „Fire— 
in Bündeln. 


* 


Es gibt doch noch Leute, 
modiſchen Vierten entbehren und nicht 
damit einverſtanden ſind, daß man der 
Jugend ihre Freude n raubt. Z. B. die 
Rerzte und Lpotheter. 

* 

Eine Winterfaifon tit mie eine 
man Candle“ 
| verpuffr. 


| und ‚ven Choleritern in Meht 


plodiren leicht. 


fie ex— 


„Alle Menichen iind gleich geboren“ 
- md mern jie e3 nicht 
ıht e5 darauf, dak einige in der 
tdrer Eltern vorſichtiger geweſen 


aır 
ul 


in Teras iit ein Chauffeur ge 
hängt worden, wetl er ein Sind 
überfabren bat. Es gibt aljo nıchr 
als einen Weg, auf dem ein Nırto- 
raier ih das Genie brechen kann. 


Die britiiche Negierimg bat auf den 

Kopf des Freiberrn von Richthofen. der 
als Führer einer deutſchen Fliegerabtei 
lung bereits ſeinen 56. Gegner zur 
Strede bradie, einen boben Geldprei3 
ausgeſetzt. Dem engliſchen 
entſprechend, durch Geldprämien den 
Patriotismus (!) anzufeuern. 


tr 


Kreislauf. 
r dem Haufe fit der Urahn, 
en Urenfel auf dem Schof. 


und gefahr- imweife berbeigeführten Eintritt der wenigen noch neu- Er zählt en, 


Jener erſt drei Wochen 


|geibe haben feine Haare, 

Beide and nicht einen Hahn. 
18 ſie ſchauen ſich neugierig, 
Slinzelnd und verwundert an. 


„Sind wir nicht ganz gleich verrungelt? 
Wie wir und doch ähnlich fch'n.. 
Feder kühelt. Neder ihmunzelt.. 
Yniona Gude, ii verſteh'n. 


methodiichen, | 


Nachdem wir foweit gelefen, haben wir i 


„Deutichteindliche”“ Bulldogge zu be: | 


Tier ſchuntz-⸗ 


Es gibt 


rekrutirt“ 
ſtrompetend den 
des 


Geiſt, Güte und Gercchtigkeit nicht 
mit ihr verbunden, Endgiltig muß 
e3 vorbei fett mit den Prinzipien 
der Macht und ihren 
nen“ 
zeigeiſt, Götzendienerei, Byzanti— 
msmus, Mammonismmus... (welch 
lettere beide immer parafitär neben: 
einander wucern). 

Majeftät, Ihre Ofterbotichaft hat 
die Herzen der Deutichen erbellt und 
die Stirnen mit einem \chwachen 
Strahle zufünftigen Lichtes be 
alanzt. Begreifen Sie aber, dal 
man zu einem Volk, das frei fein 
will und das man chrt und achtet 
lal3 Freier zu den Freien ſprechen 
ſollte. 
lich. 
Berlins das „Untertanen“prinzip. 
Und 
Sie die Oſterbotſchaft auf den T 
der Gnade ſtimmten. 
jeſtät, werden nicht verliehen. 
ſind urſprünglich da, ſind weſentlich 
und exiſtiren. 

Geben Sie auf den Glauben an 
ein Gottesgnadentum und wandeln 
Sie menſchlich unter Menſchen. Le— 
gen Sie ab den Purpur der Einzig— 
keit und hüllen Site ſich in den Man— 
tel der Vielheit: der Bruderliebe. 
Errichten Sie das wahre Volks— 
königtum der Hohenzollern. Machen 
Sie ſich frei von den Ahnen; frei 
von dem Wahne, als könnten Sie 
ſich auf eine kleine kapitaliſtiſch— 
junkerliche Sippe, die Beamtentum 
und oberes Offizierskorbs aus ſich 
ſtützen, die paukend und 
Schmerzensſchrei 
Volkes übertönt. Die in Wahr— 





Bi den Thron zeripellen und den 


| jelbit: 
lauchter Chriſt, indem ſie dem Volk, 
(ver⸗ 
das | 
regis vo⸗ 
ſuprema lex: Sie büßen ſie 


viel 
ſich aber nu J 


die den alt⸗ 


Ro⸗ 
voller Bälle und raſch 


ge bleiben, 


Karakter 


| 


( — * — 
geblendeten Simſon ſo lange peini— 


gen wird, bis er einſt die Säulen 


des Staates ſtürzt. 

Jetzt, Majeſtät, ſind Sie ein 
Schattenkaiſer! Denn Sie ſtehen 
im Schatten der autokratiſchen Ba— 
rone und 
tionsfabrikanten. 
offenbaren 


— 
Sie 


Seien 
Sie ſich als er— 
deſſen Diener Sie ſein wollen ( 
geſſen ſei Ihre Inſchrift im 
Münchner Goldene Buch: 
luntas 
willig. . .. aus einem übervollen 
Herzen der Liebe heraus die Freiheit 
ſeines Willens und ſeiner Seele 
ſchenken. Frei-willig ſchenken. Als 


Rechtlich— 
Des wech— 
Der Brü— 
ein unbe— 


Volke gleichen Stufe der 
keit eu Genoſſenſchaft. 
ſelſeitigen Vertrauens. 
derlichkeit. Was für 


Nehmt Euch vor den Svielkanonen ſchreiblicher himmliſcher gubel würde 


durch die Lande gehen, wenn es 
hieße: Wilhelm II. verzichtet auf 
das veraltete, unheilvolle, 
liche Recht, allein unfehlbat über 
Krieg und Frieden zu entſcheiden. 
Er bedarf der Mitarbeit, der Zu— 
ſtimmung des Volkes bei ſolchen, 
das 
wiegendſten Entſchlüſſen. Er will 

— Der Rüdfällige. — 
abiolut der unfeligen Leidenichaft 
nicht Herr werden können, dann be: 
geben Eie fi doch mal in eine Trin— 
ferbeilanftalt, Tieber Freund! a 
verſichere Ihnen, dort gemöhnt man | 
Sönen den Alfohol fo aründlich ab, 
daß er Ahnen rein zum Ekel wird; ich | 
gehe au; jedes Jahr bier Wagen | 
hinei n!” 


— Genau. — Gaft: „Sagen Sie, 
‚ich muß vier Mark für? immer ;ah- 
\len. Mie ich weiß, zahlt der Herr, ber 
neben mir wohnt, nur drei Mart!’— 
|Hotelier: „Ya, aber bitte fehr, von 
Ihrem Zimmer außz ſind auch ſchon 
wei Berge mehr zu ſehen!“ 

— Herr: „Sie waren ja geſtern i in 
der $rauenverfammlung, wie war 
fie» denn?“ — „O, ſehr gelungen, 
dreißig rauen waren dort, und 
ziveiundbreikig maren im Protokoll 
j zum Worte gemeldet!“ 


'autoritären 


„Untergebe- 
Serrihiucht, Soffart, Poli: | 


| übermenfchtidhen Idee des 


ſten Ihrer Feinde- 


e3 ihnen ermögliden 


\mit feinen Erwählten 
del. 
Sie aber ſprachen frei— herr · * —* 
18 1 J 
Noch immer ſpukt in den öf- Baſis zu ſinden, 
fentlichen und geheimen Kabinetten 


Sie waren ſchlecht beraten, | — 
zum Feinde. 


Republik ift nur ein Wort: Wil: | 
fon undsterensfi denfen nidyt daran, | 


Ton | 
Rechte, Ma— 


Sie 
| Sie wol 


| Frieden 


mehr die Heere, 


plutokratiſchen Muni—⸗ 


— | 
Ste 
— 


Geiſtesgeſchichte 
Gnade nicht: als von einer mit dem 


unmenſch⸗ 


Boltsmwohl betreffenden, fchmer- 


„Wenn Sie | 


Alter von 64 


vater 


trieb; 
Adjutant des alten deutſchen Kai— 
ſers Wilhelm 1.) Er 


einerjeits und ziwifchen einem einzig | 
Manne andererfeits, 
der verfaffungsmäßig der einzig 
befugte zum Friedensihluß it umd 
feine M acht nicht direft vom Wolf, 

fondern von der iibernatürlichen, 
Gottes: 

gnadentums empfing. Die neue 
rufjische Negierung und Wilion in | 
Amerifa — die friedensfreundlich 

— fie warten nur | 
darauf, dab; Sie den Weg zur Frei: | 
heit Ihres Bolfes beichreiten, der 
würde, Die 
Stimme diejes Volkes zu hören und | 
zu verhan-⸗ 


Denn darauf kommt es an: eine 
wo Menſch zum 
Menſchen ſprechen kann. 
Fürſt zum Untertanen. Nicht: Herr 
zum Diener. Nicht: Feind mehr 


ſie für Deutſchland zu propagieren. 
n nur mit einer vor dem 
verantwortlichen Regierung 
ſchließen: einen Frieden, 
den das ganze Volk vertritt. 
Die innerpolitiſche Frage in 
Deutſchland — erkennen Sie das, 


Volke 


Majeſtät! — iſt die wichtigſte, um 


zu einem nahen Frieden zu nelan- 
gen. Ber weiten widtiger 
irgendein wahrſcheinlicher oder 


wird nur mehr einen Imperialis-— 
mus der Menſchlichkeit geben 
wird es nicht mehr ankommen auf 
militäriſche Erfolge. Das militä— 
riſche Zeitalter, in dem es noch mög 
lich war, Kriege durch Waffen zu 
entſcheiden, geht ſeinem Ende ent 
gegen. Schon heute kämpfen nicht 
ſondern die Völker 


gegeneinander. 

Wichtiger als Soldatenmacht iſt 
Wirtſchaftsmacht. Wichtiger als 
Wirtſchaftsmacht: Kulturmacht. 

Seien Sie der erſte Fürſt, der 
freiwillig auf ſeine fiktiven Rechte 
verzichtet und’ ſich dem Arecopag der 
Menſchenrechte beugt. Ihr Name 
wird dann als wahrhaft groß in den 
neuen Büchern der Geſchichte ge 
nannt werden, in denen man nicht 
mehr die Koalitions-, ſondern die 
der Menſchheit 
ſchreiben wird. Dann werden Sie 
das Volkskönigtum der Hohenzol— 
lern auf Felſen gründ den; während 
es jetzt nur mehr ein Wolkengebilde 
iſt, das, wenn Sie die Zeit nicht er 
kennen, wie bald im ſteigenden 
Sturm verflogen ſein wird. 

Ich bin Euer Majeſtät ergeben— 


Klabund.) 


Klabund iſt der — ——— 


und epiſcher Werſe 


ercau“, der (Hedi 


edit! ammlune 
— 58 r", einer Nadbilt ma chine 
uind 


Herau 13 eher der Antbelogie 
Soldatenlied“ 


rt Herbert Beerbonm Tree. t 


> 
ı), 


London, Juli. 
Beerbohm Tree, der 
Theatermann, iſt geitern Nadıt an! 
Herzleiden plöglid gejtorben, im! 
Jahren. (Er wurde! 
am 17. Tezember 1853 geboren, 
als Sohu des Londoner Haufmanns 
Beerbohm. Sein Groß 
aber War cin Dexuticher, 
welder an einem der deutjchen ı 
Sitleehäfen einen Solzhandel be- 
und einer feiner Onfel war: 


Zir Herbert 
weltberühmite ! 


Sulius 


Wenige Tage nad feiner Rück | 


kehr von Amerifa war er auf einer 


Treppe ausgeglitten und hatte ſich 
am Knie verletzt; dies machte eine 
Operation notwendig, welche aber 
einen erfolgreichen Verlauf nahm. 
Der Schauſpieler befand ſich aber 
noch im Krantenhoyie. 


| richt, 


| an 1 


| den 4 
| Trauerbaufe, 


Nicht: ı 


ı Gatte der deritorb, firederila 
ı tag, 


als ı 
un⸗ 
wahrſcheinlicher Sieg im Weſten, den 
die deutſche Heeresleitung vielleicht 
noch immer für möglich halt. 


in einem künftigen MWeltreich — €5 | yerrpieuna findet tiah 


Denn | 


Flicbe 


10 Uhr 


| Nndrcasstt 


dido 


richt, 


Ian 20 


Am merlung der | 


cFnii 
„sill 


‚ dem 


' troftreichen 


Der wird die Himmelstür auf * 
M Rh führ'n zum ewigen Re eben. 


Todesanzeige. 


Men freunden und Befanıten 
richt, dab umier bielgeliebter Bruder 
Wiliam A. Wiermann 
Montag, den 2. Juli, im Miter bon 
fanft int Herrit entichlafen «it Di 
findet ftatt am Witwon, den 
1:30 Nahmittags, bom Trauer— 
Honore Str., nad der epang 
Andreas:stirde, bon dba mit 
Nutos nad Petbania GBottedader, Um 
itilles Beileid itten die trauernden 
bliebenen: | 
Anna und Wdoline Wiermann, 
nebit Nerwandten. 


am 


Ib 
aan 


Todedanzeige, 
Freund und Beiannten die traurige Rach— 
dak"meine dielgeliebte Gattin 
Erneitine Gildemeiiter, nach. 
Sırli im Alter don 70 Sabren 2 Mona: 
ten umd 15 Tagen felig im Herrn entiehlafen 
ist 
Juli Uhr Nachmittags 
No, Francisco ——— 


um 1 
1017 
mit Automobilen nach 
ader,. Der trauernde Saite 

Kart Gildemeliter, 
Mitglied der Harmonia Koge Nr. 3, 
en der Hermanns Schiveftern, 


Todesanzeige 


sreunden und Defannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer lieber Water ımd Grohdater 
Friedrich Schuls, 

Schulß, am Mon 
den 2. Juli, im Alter von 76 Zahren,— 
Monaten und 16 Tagen geſtorben it, Die 
Beerdigung findet ſtatt am Daͤnnerstag, den 
Juli, vom Hauſe ‚feiner Tochter Louife Holm, 
1841 W. Zuperior Eir., um 2 libr Nachnt,, mit | 
Autos neh Isal dheim Die trauernden Hin— 


terbliebenen: 


Minnie Mucrtler und Lonuiſe Holm, Töchter. 
Heinrich Mueller und William Holm, Schwie— 
gerföhne. 


Todesanzeige 


Harmonie Loge Ar, 3, Orden der Herm.:Shw. | B 
Den Beamten und Mitgliedern | & 
das ! 


die traurige Nachricht 
Echiweiter 

Emilie Gildemeifter 
am 1, Juli geitorben iit. 
Nadım., tom 
AIpe., nah dem 


Ubr 
Francisco 


Selt, um 1 
1017 N, 
Friedhof. 


Concordia 


Anna Brockmann, Präſidentin. 
Marie Butenihen, Sciretärin. 


Eodedanzeige 


Freunden mo Pelannten die traurige Nach: | 
und unſere 


daß meine geliebte Gattin 


Mutter 


riet, 


Fannie Swartz 
Juli im Alter don 51 \ 
Trauerfeier am Mittwoch, 
Vorm., im Trouerhanſe 
Ave. Beerdigung auf Waldheim. 
Teilnahme bitten: 
Jſadsrc Swart. Gane. Armin, 
und Irvin, Kinder. 


am1 
iſt. 


Todesanzeige— 
und Belaunten die trauri 
n qarliebter Gatte 
Ghrift Riedei 

am 2, Rırli im Miter bon 21 Jahren, 8 Mena: 
ten nd 22 Tagen emiichlafen iit, Heerdiau ng 
am Freitag, den 6 Sul, dom Trauerbanfe 
719 S. Kedvale Avern nach der evangel 

irche it Autos nach 
curdia Im Mir e 671 air 
surfen Um ſtill die trau 
ernde Gattin: 


reu nen 
rißt, dab mei 


eilmabme bittet 


Minnie Riedel, 


EobeBanseise. 

nden und Pelannten die traurige Nacd- 
va meine geliebte Mirtter 
Fredericka Reet 
Alter von 84 Jahren 
Mittwoch den 4 

Nachm, vom Trauerhauſe, 1919 Nord 
Sraulding Ave. mit Mutos nah den Con 
rerdia-Friedbof. Um ſtilles Beile bittet der 
trauernde Sohn 


Ss zattlı er. 


geb. 


Freu 
richt, 


Sul im 
Beerdigung am 


Rui 
wu 


d 


William Neen. 


Todedanzecige. 
Freunden und Pefaumten die traurige 
daß unſer lieber Sohn 
Robert Heinrich 
IAnni im Alter von Jahren ge 
beit ift. Tie Feerdigung m ſtatt am 
woch den J Nahmitt 
von ira Ir o X 
Antome bilen nah M — Friedhof. 
ie irauernden Hinterbliedenen. 
medi | 


Nad: 
38 


mitt | 


Geltorben: John Silberzabn, arlichter Gaite 
von Eliſabeth Silberzahn 
1917, im Mlter bo €3. 
Tonterätan, den 5. Iuli, Vorm. 
araunfped Kapelle, 1623 Pelmont 
Niles Center Friedhof. 
Tankliagung. 

Allen Freunden und Pelannten fprehe ich 
hiermit meinen immiaften DTanf aus für die 
hören WMiumenfpenden und die rene Teiinah 
me bei der Veerdigung meines geliebten Gatten 

Falentin Wucftert, | 
Beſenders Herrn Taltor Haitfhub für feine 
„sorte, foiwie dem Demtihen Arie 
gerverein von Ebicago, teilen Gefargsfeiti on ! 
und feinem wadereit Präfidenten derin Ernit 
Rich!, und ebenfalls dem Gegenfeitigen Unter: 
| Münumgsperein don Chicago meinen innigfter | 


ı Dantl, 
Era Wueifert. 


10 Ur, 


Sive., 


ben 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir unſeren heralichſten 
Dani aus alien Verwandten, Freunden md | 
Nelannten und allen Nachbarn für die ichönri | 
Blumenfpenden und für die zablreiche Peteilı- | 
ang beim Wegräbniß umferer bielgelichbten 
Tochter und Echtwelter 

Gertrude A. Mucnh, 
Peronderen Banl dem Herrit Falter 9 €. 
Stetubaft für feine troftreihen Worte am 
Sra=.! Bie Br Familie: 

Jofeyh und Bertha Ruench, Eltern, 
net" Gelamiern 


sur Rad: | W 


Hinters | IJ 


Schiveitern, | I 
modi 


| 

| L 
Schuls, | * 

4 


Die Beerdigung findet ſtatt am Mithuoch, J 


am' Mittwoch, den 4. W 
Irnuerbanfe, ı 


Sarah, Charles 


Gor: | 


gellorben | 


I urs' 


ftorben ift. Peerdigung findet fiatt am 
mit —* den 4. Juli, um 2 Uhr Rach⸗ 
mittag$, vom Iraucerbaufe, 1422Cchopl 
<tr., mit Autos nach Concordia Fried 
bof. Tie trauternden Kinder: 
Sohn umd „sdert Scheuer, 
Bank, Louiſe Haustein. 


Xena 


modi 


Todedanzeige, 
Freunden und Velannten die trau: 

Nachricht, daß 
Ghriftina Moster 
& des derit. Casper Moßler, 
Sötvelicr des berit. Adam SZmbof) am 
Montag, den 2. Juli, im Alter vom 86 
Sahren und 11 Wonaten fanft im 
Herrn entihlafen ilt. Beerdigung 
Iindet ftatt- am Donnerstag, den 5. 
sul, am 2 Uhr Nchm., vom Haufe 
ibrer Nichte, 6338 Magnelia Abe., 
nab Gruceland, Um ftille Zeilnahme 
bitten 


(Wittwe 


Die trauernden Hinterbli 


dem CToncordia Goiles E 


Todbednnzeige. 


Freunden ımd Vefannter die traurig 
Nadriht, dak meine liebe rau, 
fere gute — und Großmuler 

Antonie Walther 

im Alter von 66 Jahren und 7 Und 

ten nach langem Leiden am 3. Zuli 

Uhr Viorgens, fanft entfehlafen ift. Si 

Beerdigung findet am Donnerstag, dei 
| 5. Suli ftatt, Rahm, 2 Ur, bo 

Irauerbhanfe, 3642 Greenbico Aben 
| nah der Graceland-stapelle, Die 9 

ernden Hinterbliebenen: 

Ferdinand Walter, nebſt Kindern 
Enlellindern. 


| 


I 
F 
I 
| 
| Tantijagung. 

Allen Freunden und Pelannten und 
befonders den Pingeitellten der Can 
Line fagen wir biermit für die reihen 
Blumenſpenden und ihre Teilnahme dm 
Begräbniß unſeres lieben, teuren Ent— 
ſchlafenen 
Theodore Schaer 
zichſten Danf. 

Famit?e Charte? Schaer 

und Verwandte. 


unſeren her 


ur Grinnernng 
Eriinerung an unfere unber- 


> 


5 
In liebevoller 
gebliche Tochter — 
% Bernice 
heute der ;ivei 
entriffen 


Flaſch. 
Sabren dur en Xod 
wurde. 


die uns 


ı iwarit wie eine Plume, 
ie man mit yreuden fab, 
deines Schöpferd Rubme, 
in bift du nimmer da, 
u einem ftillen Tiriedbof, 
Wo grüne Bäume Iteh'n, 
Zbiäft unsere liebe Bernice. 
Sie mußte von uns geh'n 
du warft des Vaters Troſt, 
Tor Mtter ihre Freude, 
Gott aber liebt dich mehr, 
“ls wir alle beide. 


Br 

x 

ıı 
a 


Gemwidmet deinen dich liebenden Eltern 
Tiltie und vug⸗ Flaſch, und deiger dich in⸗ 
nig liebenden Schweſter Lolita Margeret. 


Todesanzeige. 

FIreunden und Bekannten bie —— Kam» 

richt, dab umfere aelichte Todter u, Eiiiweiter 
! Bertba Warner 
| geitorben iit, Perrdigung findet ftatt am Mitt- 
| woc, den 4. Tırli, um 2:30, vom Iranerbaufe. 
1305 So. Ginrence Ave.. PBerrehn, mit Autos 
nah isoreit Some, (Mitglied der Friß Reuter 
2.©.T. M.) Um ftilles Peiletd bitten: 


zoge, < 
Frederida Warner, geb. Ganibom, Mutter. 
Bruder. modi 


George W. Warner 


E. Muelhofer & Son 


Leichenbeitatter 


hecelte Bedienung. 
1458 Belmont Ave. ei. 2ale Bieio 68. 
1325 Clybourn Ave. *el. Diverjey 2900 
omal. momit..Imi 


von 


Sn 


am Montaa, den >. | 
Begrädniß am 


nad | 


Jeden Abend um 8:15: 
Grohartig und pradivon! 
THEARLE »- DUF*FIELD 


Patriotische Feuerwerk-Vorfühung 


— nd — 


1001 Alttraktionen 
geführt von * 


THE BUG-HOUSE 


Pitüils gie“ 


Wurz’n Sepps 
‚Sommer-Resort Lake Mare 


ANTIOCH 
Nähere U 


"done: &i 





1) [WIE 


Die neue deutiche Bant 
Unter Staats: und Glearinghoufe-Uuffi ht 


Auf alle während der erite 
Inli gemadıten Spareinlag 


Sriten des Monats an gutaeihrieben. 
ftunden: 9 Uhr Tormittegs bis 4 Uhr Nahmi 


mätand: 9 Uhr Borm, DIS 1 Uhr 


DIRECTORS: 


JOHN GEO. 
w 


6 EDWARD 
AM F. JUERGENS ALBERT 
D KLEIN 


OFFICERS: 
WILLIAM 
Vies-Pras 


AVE F. FISCHER, 
— President 


— — 


— a 


daben keine Eile. 


Schulkommiſſäre wollen Streitfrage 
nicht gleich vor Appellhof bringen. 


Gjaruckis Borihlag verworfen. 


Keine Angebote ausgeihrieben. — Sol: 
fen die wieder angejitellten Xehrerin- 
nen dieſelben Boiten zurüderhalten, 
‚welhe fie bisher inne hatten? 


Der neue Shulrat Hat in-Teiner 
heutigen Situng einen von Komiffär 
Bzarnedi geiteuten Antrag, burd 
beifen YUnnahme diefer in menigen 
Zagen vom Wppellhof eine Entfcei 
Bung-darüber zu erlangen hoffte, ob 
Mayor IThompjons Ernennungen 
rechtsfräftig find, mit fünf gegen 
fedjs Stimmen auf zwei Wochen zu- 
rüdgelegt und damit verhindert, dat 
bie Ungelegenheit überhaupt noch vor 
den Sommerferien erledigt wird. 

Bor dem bejagten Gerichtshof 
Tchmwebt nämlich zurzeit ein bon bei 
Stadt anhängig gemachter Prozeh, in 
welchem es fih um die Frage handelt, 
ob jener das Recht zuiteht, in bi: 
Bücher und Dokumente des Edul: 
rais Einficht zu nehmen. Er wurde 
in erſter Inſtanz zu Gunſten der 
Siadi entſchiededn, hiergegen iſt aber 
Berufung eingelegt worden. Da der 
neue Schulzat fih nun auf ten 


Standpunkt ftelt, daß nicht nur die) 


Stabtverwaltung, fondern überhaupi 


alle Steuerzahler befugt find, biefte | 
Bücher-und Dotumente zu prüfen, I9| 
ijt Kommiſſär Czarnecki der Anſicht, 


daß die Berufung zurückgezogen wer 
den ſollte. Wenn man den Schul— 


atsanmwalt, Charles R. Francis, ei⸗ 
gabe, | 29 SMF 
Hoffmann, est alter deutiher San- 


‚uhr 
nis 


biesbezügliden Auftrag gü 
er aus, und jener por dem Ge 


rage aufgemworfen werten, 05 | 


Derhaupt als gefeglicher Vertreter | 


Behörbe anzuerfennen ift, worit 
Die Notwendigkeit ergäbe, der 


Kontroperge, der Ernennung | 


fsuen Kommitläre, ihrer Beitätt- 


und der Wiederermäqung des 


Detreffenten Beichluffes, auf den 
Grund zu gehen. Obgleich ven Kom: 
milfären daran gelegen fein follte, die 
Gtreitfrage- fo fchnell wie irgend 
möglid zum Wustrag 


die Ungelegendeit auf zwei Wochen 
zurüdzulegen. Gzarnedi wies darauf 


bin, daß der Gerichtähof inzmwifchen | 


jeine Sommerferien angetreten haben  Schulzwangsfuperintendent William Der baumlange Angeklagte fuhr fich | 


> Ar 
jeinen Papier-⸗ 


merde, ein Aufichub aljo gleichbebeu: 
tend mit einer Vermwerfung jei, troß 
dem wurde aber Frau Ibrontons 
Verlangen Folge geleijtet. 

Sefretär Miller kündigte an, daß 
man mil der \Vetna 
Surety Co. einen Kontrakt 
ſchloſſen habe 
die naſtehenden Beamten 
fügte Bürgſchaft ſtellte: 

Geſchäftsführer Percy B. Coffin, 
850.000. Hilfsgeſchäftsführer J. U. 
Guilford, 820,000, Setretär Albert 
H. Miller, $25,000, 2 


abge⸗ 


die beige— 


— 


erſchiene, ſo würde natür— 


zu bringen, | 
fteuie Yrau Ihornton den Antrag, | 


Gafualty & | 


nach welchem fie für! 


{nwalt Charles | 


* 


J Sa werten zen „Bierte 
W | Bierhunbert 
‚\letten werden 


ſaftige 
morgen am „Unabhän- 
gigkeitstage*“ im Countygefängniß 
darauf warten müffen, den Weg aller 
ı Schweinötoteletten zu wandern. 200 
Neger, die im Gefängnig aus mehr 
oder meniger dringenden Gründen 
untergebradt find, haben nämlich 
feit heute Morgen in einfamer Zelle 
bei Waffer und Brot Gelegenheit, 
Betrachtungen über die mahre Frei- 
beit und Unabhängigkeit in biefer, 
\der fhönften aller Welten nachzuben-= 
ten. Hierzu verhalf ihnen Gefäng- 
nißdireltor William Davies, denn 
die „Eolorirten“ Herren hatten ver: 
jucht, fih den Befehlen des Gefäng— 
nißgemwaltigen zu miberfegen, und 
ließen in der „Bull:Ben“, auf 
J deutſch Wandelhalle, die Würfel 
. fröhlich rollen. Mehrere Aufſeher 
machten die Herrſchaften, die ſich 
ſonſt bei dem „Gefängnißſtew“, den 
Gefängniß-,Frankfurtern“ und ſon— 


n zwanzig Tage des Monats 
en werden die Zinſen vom 


tteas. 
Rachm. und 6 bis 9 Uhr Abemdd. 


RAUE Levy 
gi, NADLENER 
RICHARD E. SCHMIDT 


H. REHM, JACOB R. DARMSTADT, 
dent Cartier 


| 


| von ihnen mwieder angeitellt und aud) | 


‚eben denjelden Schuien zugermiejen | figen Lederbiffen des Hotel Dapies 
wurden wie zubor; überhaupt follte nes heften Wohlfeins erfreuen, dat- 
man es fie jo wenig mie möglich em= | auf aufmerkiam, daß fie damit gegen 
‚prinden lafjen, daß yie ein Jahr lang die Hausordnung verftiehen. „Zur 
‚nt ber Lehrerigaft angehörten. | Säle mit der Hausorbnung“ tönte 
lieber ben Bericht wird in einer auf Auch der 


an 'e3 den Wächtern entgegen. 
nächſten Dienſtag Vormittag einbe- Aufforderung, die Würfel auszulie: 


‚tufenen Sonderitgung beraten wer: fern, famen die Nethiopier nicht nad), 
den. Sie Superintendent Shoop sondern vollführten einen SKeiben- 
ſich Dazu ftellen wird, der verjchiedene | [äem, der bald Direktor Davies her— 
‚Diefer Lehreinnen bereits anderen |peiführte, Gin mohlgezielter Puff 
‚Sqyulen zumies, bleibt abzuwarten. | nach rechts, einer nad links und 
Der Rontratt für 40,000 Erem: | pann einer gerade aus, und die Wür- 
‚plate des neuen Bugjtabierbuches | Fey pefanden fich im Belize des Herrn 
wurde der Yirma P. %. Pettibone & | des Gefängniifee. Dann ließ 
Co. überwieſen, welches die niedrigfte | Tapvies die ganze farbige Bande an: 
Fordgrung, $4200, yrellte. treten und fchloß jeden einzelnen 
Den _jrügeren Bezittasſuperinten· hübſch in ſeine Zelle ein. Wie auf 
denten Henty C. Cox machte man Kommando erhob fich ähnlich wie im 
zum Dorjteher der Lalhoun Schule, | Puubtierhaus des „Roo“, ein müftes 
int einem Gehalt bon $3500. .., | Gebrüll, und nachdem dies ungefähr 
Countyrichter Scully und Hilfs eine Vierteftunde gedauert, machte 
nachlaßrichter Bergſtone hatten ſich ſich Davies in ber ihm eignen energi- 
zu der Styung eingefunden, um det 'fchen Art bemerkbar. Er faate zu 
Umwandlung der MeKinley Hoch— 1* Negern: „Meine Herrſchaften ſie 
—— in — En für | gan : 
| Nadehen das Wort zu reden, man 8 
| bedeutete ihnen aber, ji an den zu: u 
|jtändigen Ausfchuß zu menden. 
| Der in ber porıgen Sitzung des 
alten Schulrats gefaßte Beſchluß, die 
Ineu ernannten angebitchen Schulrats- 
| mitglieder aufzufordern, alles Schul: 


leigentum an die wirtliden Kommif: 
Ifare, das heißt die Mitgiieder des al- 
ten Schulrats, auszulierern, und fid 
nıcht langer ein Amt anzumaßen, zu 
dein fie nicht berechtigt jind, wurde 
verlejen und ieird dem Protokoll eın- 
berleibt werden. 
+» 
G. U. Hoffman verungläf:. 


| 


meiter nigt. 
Vorerji bleibt jeder von Ihnen zwei 
IZage bei Waffer und Brot in ber 
Selle eingefperrtt. Schade um die 
ſchönen „Pork-Chops“, die ich 
den „glorreichen Vierten“ für 
bereits in der Küche liegen 

Sollten Sie aber 


Sie 


Viertelſtunde ihres 
einen weiteren Tag bei Waſſer 
Brot eingefperrt.“ Da flaute ber 
Brüllhorus ganz gewaltig ab, ging 
in ein Anurren über, und fchließlich 
berftummte auch dag, und Gtille 
herrihte im Negerquartier des 
Gountyzmwingers. 

Einen weiteren -hübfchen Beitrag 


Der nite deutihhe Sänger wird faum 
mit dem Leben davonkommen. 
Einer der befanntefien Deutſch— 


’ . = nes Iteferte die heutige Verba 1 
Hmerifaner der Etadt, Guitav I. ' ie heutig handlung 


vor Richter MefXlinlen im Kriminal— 
gericht. Ungellaat, und zwar de3 
Mordes, war der aus Birmingham, 
Ula., zugereiite Neger Eli Coleman, 


ger, verunglüdte heute an Lafe Str. 
und Fittf, Ave. fo fchmwer, daß an fei- 
nem Aufkommen gezweifelt wird. 
Herr Hoffmann, 75 Jahre alt, im 
Hauſe 2325 Orchard Str. wohnhaft 
und als Aufſeher der Beförderung 
verkrüppelter Kinder nach und von 
den Schulen in Dienſten der Schul— 


er kalten Blutes Andrew Barkſtall 
in deſſen Haus 3815 Foreſt Avbe. 
niedergeſchoſſen. Hilfsſtaatsanwalt 
James O'Brien leitete die Verhand— 
ng lung damit ein, daß er an die erfien 
behörbe ſtehend, wurde an der er⸗ zwölf aufgerufenen Geſchworenen in 
wähnten Kreuzung von einer weſt- Vaufch und Bogen die Frage richtete, 
wärts fahrenden Chicago Ave. Elel- gb fie für oder genen die Todesſtrafe 
triſchen überfahren und erlitt einen ſeien. ff 
Schübelbrud). an fchaffte ihn nach jahen fich den vor ihnen fitenden 
dem PBaffavanthofpital, ıwo fein Tod |Eiias, und dann antwortete jeder, 
tür ich erwartet wird. Herr Hoff: |daß er fein Gegner der Todeäftrafe 
‚mer iſt ſeit zehn Jahren im Dienſte ſei, ſondern ſie zur Sühne eines 
der Schulbehörde und wurde von Mordes für ganz am Platze halte. 


‚2. Bodine, als dieſer von dem Un- darauf verſchiedene Male mit de 
fall hörte, als einer der beſten Be⸗ Zeigefinger unter 
‚amten in biefem Dienfte bezeichnet. |tragen und flüfierte feinem Verteidt- 
Herr Hoffmann, im Belig einer |ger etwas ins Ohr. Diefer trat dar: 
‚Ihönen Baritonitimme, hat im Jahre auf vor den Richter und itellte den 
1865 mit \juled Lombard an ber 
Leiche Lincolns geſungen und war, 
wie auch Lombard, zur Zeit des Bür— 
gerkrieges als „Kriegsſänger“ be— 
‚Tannt. Er ift vermwitimet, hat zwei 
ı Söhne und eine Tochter. Der Ger: 
manioflub, die Chicago Turnge— 
meinde und andere beutfche Vereine | 


Ihmworenen zu verhandeln, da fein 


3 


fhuldig zu beiennen. Die Gefhmo- 


Eoleman wurde 
auf Lebengzeit verurteilt. 


—— ee 





indtote: 


nen brüllen jo viel fie wollen, ich 


für | 
babe, 
borzieben, meiter | 
zu brüllen, jo bleiben Sie für jebe | 
Brüllfonzertes | 
und | 


zur tologie des farbigen Man: | „mttaun t De Ben 
zur Pſychiolog farbigen I I mir, Dafz ich dies nicht brauche und die | Ben ji die Mitglieder der 86 Aus: | == 


20 Jahre alt. Um 27. November bat | 


Die zwölf Gejchmworenen be: | 


Antrag, aegen Coleman ohne Ge- | 
Klient bereit fei, fich des Totſchlags 


renen murben barauf entlaffen, und 
zu Zuchthausſtrafe 


R. Francis, 810,000, Architelt Ur 
thur %. Huffander, $10,000, Red 
nungsführer 9. H. Bradett, 5000, 
Superintenbent der Reparaturmert 
fötten Joſephh J. MeGrady, 310, 
000, Kanzleivorſteher Charles E. 
Gilbert, F10,000, Superintendent 
der Materialien is E. 
$10,000. 

Auf die von Kommijfär Loeb ge- 
fellte Frage, ob man Angebote aus> 
aejehrieben und den Kontrakt 
niebrigfien Bieter zugeichrieben habe, 
erhielt er eine verneinende Antwort. 
‚ An Verbindung Hiermit mies Loeb 
darauf bin, daß am 30. Junt Die 
Feuerberficherung auf die Zwaigs— 


mn 
* 


faule, auf $232,000 lautend, ablief. 


Man teilte ihm mit, dad fie bereits 
erneuert wurde, mußte aber eingeite- 
hen, daß man auch hierbei feine An 


Helle, | 


dem | 


ihren Mitaliedern. 
Ein fchwerer Unglüdsfall 


‚zählen den Veteranen mit Etoiz zu 


ereig: 


ınete fich heute gegen Mittag an ber 
tatholiſchen St. Benediktuskirche an 
Leavitt Str. und Irving Park Blod., 


‚an der Ausbeſſerungen vorgenommen 
werden. Der 52 Jahre alte Maurer 
Michael Wilhelm, 1958 Orchard 
Str. arbeitete auf einem Gerüfl in 


ber Höhe von eima 75 Fuß, als fich | 


‚eine über 
(öfte und auf ihn fiel. Der Unglüd— 
‚liche wurbe vom Gerüft gefchleudert 
und fiel auf feinen unter dem Ge: 
\rüft ftehenben Handlanger, den 47 
jahre alten und 1324 Haftings Str. 
‚mohnbaften Maurice Lug. Diefer 
brad) ein Bein, während Wilbelm fo 
ſchwer verlegt wurde, daß er auf der 
yahrt nad dem Wierianer Hoipital, 
mobin die Polizei die beiden Verun— 


ihm angebradte Plante | 


Vdhiladelphia 


CEhicago 


Bon Bailedallfeld:. 
Beitrine Spiele, 
„National League” — 
natt 8, Chtcago 5: St Louis 
6, Pittsburg 4; Brooklyn 7, Phila 
delphia 3; New Morf 6, Bolton 1. 
„Americanleague”— Chicago 
4, Cleveland (nad) ſieben Gän— 
gon durch Uebereinkommen 
gebrochen); Detroit 5, St. Louis,4 
(10 Gänge); Boſton 4, New Nork 
I (nad eff Sänayı abaebroden) ; 
Mafhington 3, Vhrladelphia 6. 

Notional Yeayne, 

Verl. 


7 
ı) 


Pror 
32 
‚587 


New Dort 22 
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RL RERREPRFEE 

, 
Cincirnati 2 
Vrootipn ; 


aR 
(3 
American Leanue. 


Hitronenfaft zur 
Berihönerang der Haut + 


+rrrrrrrrrrr 


Das Schönbeitäwaihmittel, das 
im ganzen Zande jo beliebt mid, 
fann leiht von Nedermann ber- 
qeitellt werden, und ein ganzes 
|Viertelpint davon Fojtet durchaus 
nit mehr ala eite Meine Sirufe des 
en landläufigen Cold | 
Sreams. | | 

Tut den Saft von zwei friſchen General Enoch H. Crowder, Ge— 
Zitronen zu drei Unzen vonOrchand neralprofoß der Armee, machte ge- 
White und ſchüttelt dies gut in ſtern Nachrichten aus Waſhington 
einer Flaſche. Filtrirt den Zitro zufolge die Vorſchriften für die Aus— 
nenſaft zwei oder dreimal durch ein | bebungsbehörden befannt, die am 
feines Tuch, jo dah Fein Brei in das 10. Juli mit der Aushebung der 
|Mafhmittel gerät, dann erhält «3 | Dienftpflictigen im Land beginnen 
Nie monatelang friih. Ganz gleich werden. E3 wurde befannt, dal; 
maß für einen Preis Ihr zahlt umd | mit der Mushebung des erften Kon- 
wie jehr e8 angezeigt ilt, fo.iftltingents in einer Stärfe von 650- 


| dennod) nicht3 Anderes bon größe⸗ 000 Mann, die aus den annähernd 


Ginsseipnetsh.- der Mrmee weiäht 
Borfchrift für-Anshebungsbehörden. 


Appell des PBräfidenten. | 


| 
650,000 Mann auf ungefähr den 10. | 


Geinche um Befreiung vom SHeereö- 
dienſt. 


| 
| 


| 


IQ 


idhhmerdig- und Slarmahen der |Nand ausgeloit werden follen, am 

Haut. MAIS ein Mittel zum Befeiti- | 10. Juli begonnen werden wird. Gs 
gen bon gebräunter Haut und Schön: | wird in Wajhington erwartet, daiz 
heitsfehlern, forwie zum Entfernen | bis dahin alle örtlihen Aushebungs- 
ben fettiger und gelber Haut hat | behörden organifirt fein werden. Die 
Sitronenfaft nicht seines gleichen, | örtlihen Aushebungsbehörden wer: 
Mafiirt damit zwei: oder dreimal | den über die förperliihe Beihaffen- 
täglid; Geficht, Hals und Arnte und | heit der Dienjtpflichtigen und über 
| feht dann, ob cs nicht den Nofen: |ihre Aniprüche auf Befreiung vom 

Ihimmer und die veritefte Schön- | Heeresdienit wegenzzamilienverhält- 
heit zum Borichein bringt. ıniffen entfcheiden und die Vezirfs- 

Bitronen find immer gebraudt | aushebungsbehörden über Berufun— 
worden, um die Haut zu bleichen, gen gegen die Entſcheidungen der 
aber reiner Zitronenſaft iſt allzu 
ſcharf, daher ſollte er nur in dieſer 
Manier Verwendung finden. 

In geeigneter Weiſe hergeſtellt, 
wird dieſes ſüße gromatiſche Waſch- und landwirtſchaftlichen Betrieben, 
mittel für ſich ſelbſt ſprechen. Ir- deren Aufrechterhaltung 
= ein en ze Euch drei reſſe des Landes nötig iſt. 

nzen von Orchard White zu einem Yan nen 
billigen Preife liefern = der Grocer — — 
die Zitronen. Anzeige 


| 
| 
| 


I 





(Eingefandt.) 


| einen Appell, in dem er darauf hin- 
weilt, daß der Erfolg des Wehr: 


l 


een ee un 3 Zuſchriften { 3 “ 3 

müffen mögliaft tier ud fırz gehalten und | ‚ebungsbehörden abhängt, 

= - prriämiihen tingzitien. Das Wazier | die Aushebung anvertraut iſt. Der 

| gufaritien Inelee den Namen um bie Mprelte | Fräfident macht die Mitglieder der 
Nushebungsbehbörden darauf 


? = — I si 
An die Nedaltion der „bendpoit“. 


3 alter Leer der ‚„Mbendpoit” er= 
laube ic mir, folgendes zum Aug und 
Frommen Ihres anderen Leſer mitzu— 


teilen. | gabe nötig mad. 


| einige Male im Kabre nach Vermont zu 
ı reiten, das legte Mal mir dev Canadian 
Pacific über Verroir-Windfor-Mon- 
treal:Zt. Johnsbury. Bevor ic Die 


heiligiten Rechte de3 Einzelnen zu 
enticheiden. 
Die biefigen 





frug ich den Paſſagieragenten der Bahn, 
ob es nicht beſſer wäre, meinen Bür— 
gerbrief mitzunehmen? Er verſicherte 


1J 


‚ten. Mit wenigen Ausnahmen lie 


Canadian Vacifie 


| 


C in jeder Beziehung hebungsbehörden 
für uns eintreten würde, im Falle wir 
angehalten würden. Aber da wir doch 7 tie tefort wit der Huf 
jest alliirt und wir Bürger feien, fg | auf begannen fie Jofort mm ur 
hätten wir nichts zu befürdten. ellung von Liſten der Dientt: 
Dies zerſtreute meine Bedenken, und pflichtigen. Heute wird 
jam 25. Juni „überſchritten wir bei vorſtand Denis Egan von der Regi— 
Windſocr die Grenze, wo wir gefragt 533 ähehörde ; se Reniitri 
wurden wer?, woher und wohin? Man DET — ge s 
lieh ums aber mweiterpilgern, am nach; rungskarten ur ıhre Bezirke aus— 
'jten Tag überfehritten wir die Grenze | händigen. 
an der anderen Seite ımd landeten in ; 
Vermont. Nach einigen Tagen traten! Aerztliche Unterſuchung. 

| Saffsa 

Der Erlaß de3 Generalporfofje3 


wir die SHeimreife an und Maren | 
jegt im Einzelnen die Amtspflichten 


| Abend3 mohldebalten in Montreal. Wir | 

‚waren mitte, aber freuafidel, daß alles i ’ » 

| 2 . ö 3A9 auseinander. Danadı nehmen die 
Aushebungsbehörden die 


ohne Störung verlaufen war. In aus 
Windſor wurden unſere Reiſetaſchen örtlichen 
arf zollpflichtige Sachen durchſugt und körperliche Unterſuchung der Aus— 
glaubten nun das Lebzte überftanden zu geloͤſten nach der Ausloſung vor. 
haben, als ein ſchöner alter Mann mit — fich die Eriwä 
ınoldgeftidter Uniform eintrat und auf Daran h. tept 1a) Die Eriwagung 
| uns zujtürgte. Nun entipann fich fol= | der Aniprühe auf Befreiung bom 
‚gender Dialog. ı Seereödienitt. Das Datum für 
en nr die körperliche Unterſuchung 
a wie folgt, feitgejegt. Das erite 
‚Mein, Amerikaner.“ Trittel der Lite der Ausgeloſten 
„Hier geboren?“ bat ſich zur Unterſuchung am 
„Nein, in, Deutfchland.“ Morgen des fünften Tages nad 
— Ausfendung der Beſtellungsorder 
„Haben Sie die Papiere?“ zur Unterfuhung einzufinben, das 
„Nicht bier, aber daheim.“ zweite Drittel am Dorgen des jedh- 
„Warum nicht?“ diefer Dei . ten und das lehte Drittel am Mor: 
„gu wertvoll in dreier Peit, um fie |, ven des ficbenten Tage. Wer durch 
Krankheit oder Abweſenheit verhin— 
ſich am beſtimmten Tag ein— 


herumzutragen.“ 
„Wie iſt dies?“ 
tlann ſich biz zum zehnken 
Geſtel— 


ſchleunigſt ver— 
cidigen und organiſirten ſich. Dar— 


Ich erklärte ihm die Abmachung mit dert iſt, 
der Eiſenbahngeſellſchaft, was ihn mil— zufinden, 
der zu ſtimmen ſchien, und ich glaubte Tag nach Ausſendung der 


ſchon fertig zu ſein, aAls er wieder zor⸗ 


Ausloſung des erſten Kontingents von} 


Juli feftgefekt. — BVorfhriiten für |$ 


rer Wirfung im Verfhönern, Ge ;schn Millionen Dienftpflichtigen im 


‚örtlichen Behörden und Fragen der | 
Befreiung dom Seeresdienit wegen | 
Zugehörigkeit zur Heimarmee d. h.|2 
wegen Beichäftigung in induftriellen | $ 


im Inte-⸗ 


Präſident Wilſon erließ geſtern 


pflichtgeſetzes von der Gerechtigkeit 
3 dem Leferkreiz ing dte | md dem Watriotismus der Aus: | 
denen | 


auf: | 
merdiam, dab ihre Pflichten gegen: | 
über dem Zande eine tafivolle und | 
unparteiiihe Erfüllung ihrer Mut: | 
Sie Sollten ini 

Da ih in Vermont einen Granit: | jedem einzelnen Fall im Auge be» | 
Steindrud befige, bin ich aezmımgen, halten, dab jie berufen find, die) 


I 
Aushebungsbehör:- 
| Fabriarten faufte, ein Freund fuhr mit, den organilirten fich geitern. forort | 
infolge des Appell des Präjiden- | 


Kanzlei⸗ 1‘ 
'zius, . angeblih die Söhne ziveier | Yormun 
wohlhabender Geſchäftsleute, die aus Klage 
famen, | Segen 


ut, ! 


Cincin⸗ 


| gründlich. 


Inig auffubr: „Wie it e3 möglich, daß 
Ste ohne Papiere und obne angebalten 
zu werden, Dreimal die Grenze über: 
ſchreiten konnten?“ 

Ich erwiderte, daß noch jeder Offizier 
unſere Tickets als ausreichende Legiti— 
mation befunden habe. Er erwiderte: 
„Jou are Lerman: anyhow.“ Nun 
wurde ich warm 'und ſagte, daß wir 
ame rikaniſche Bürger und ſtolz darauf 


AD» | jeien, und daß ich mich nicht länger be— | 
| „HYou are born 
in Germanhy, and that ſettles it.“ „Pes, 


leidigen laſſen würde. 


but that was not my fault,“ erwiderte 
ich, und alle anderen Paſſagiere, welche 
‚bis dahin die Entwidlung der Tinge 
mi: Spannung verfolgt hatten, lachten 
laut auf. Darauf zeigte un der „&e- 
'rcral“ die Kebriceite und veradıtete und 
Wir aber atmeten erleich- 
tert auf, al3 wir wicder in Detroit was 
‚ren. Dies soll Dazu dienen, unfere 
| Mitbürger zu warnen, und fall3 Ges 
!tchäfte oder Umjtände jic zwingen, fa: 


g K : x v 
Inada'zu berüßren, einen Pa& oder Bürs 


lungsorder einfinden. 
Befreiung vom Heeresdienſt. 

Die Regulation, die der General— 
profoß erlajien hat, madıt cö Llar, 
daß bie Angaben auf 
rungdfarte einer Perton, daß jie B:- 
freiung vom Heeresdienſt beanſprucht, 
nicht als Befreiungsgeſuch anzuſehen 
iſt. Dieſe Geſuche müſſen vielmehr 
den örtlichen Aushebungsbehörden in 
eidesſtattlicher Form unterbreitet 
werden. Dieſe eidesſtattlichen Ge— 
ſuche müſſen von dem Dienſtpflichti— 
gen, ſeiner Gattin, Mutter oder an— 
deren nächſten Verwandt 
werden und müſſen 
gehende Angaben über Namen, Alter 


| 


l 


| 
| 


der Regiitris 


dienft befreien. 


Die Bundesregierung machte 
geftern Nachrichten aus Wafh- 
ington zufolge die Gründe be: 
fannt, auf die hin dienftpflich- 
tige Perfonen vom Kriegs— 
bienjt befreit merben tönnen. 
Nach den geitern veröffentlich- 
ten Requlationen find die fol- 
genden Perfonen den Beitim- 
mungen des Mehrpflichtagefeges 
nicht unterworfen: 

Bear.te der Pereininten Stna- 
ten, der einzelnen Bundesiteaten 


und Territorien und ded Bezirke 
von Golumbin. 

Ordinirte Geiſftliche und Studi— 
rende der Theologie, die ſich am 
18. Mai 1917 für die geiſtliche 
Laufbahn vorbereiteten. 

Angehörige des Bundesheeres 
und der Flotte. 

Hier wohnende deutſche Staats 


angehdrine und alle anderen bier 4 | 


anfäfligen Ausländer, die nicht 
ihre Bereitwilligfeit, fih natura- 
kifiren zu laffen, erflärt haben. 

‚ Außerdem fönnen die ürt- 
lichen Aushebungsbehörden die 
folgenden Berfonen vom Mili— 
tärdienfi befreien, wenn dies 
wünſchenswert erſcheint: 

Zollhausangeſtellte. 

Gountn- und ftädtiicde Benmte, 4 

Berisnen, die bei der Befürde- 
rung von WBoitiahen keichäftigt 
find. 

Ungeiteilte von Waffenhallen 
und Niederlagen und Schiffsbau: 
böfen der Bundesverwaltung. 

Lotien und Scelente im Dienft 


bon Bripatperfonen und Stauflen: 
ten im Land. 
u Seder verheiratete Mann, dei 
> Ten Fran oder Kinder auf feinen 
Erwerb angewieien find. 
: Söhne von Wittwen, die für 
? ihren Unierhalt auzichlienlih auf 
den Sohn angewiefen find. 
Väter mutterlojer Kinder un 
ter 16 Sehren, die ausfhlichlich 
euf den Vater angewieien find. 
Brüder don Kindern unter 16 
Jahren, Die weder Bater noch 
Piuiter haben und ausſchließlich 
anf ihn angewiejen find. 
Angebörige einer ancrlannten 
Religionsgemeinſchaft, beſtehend 
am 18. Mai 1917, deren Religion 
ihnen den Kriegsdienſt verdietet. 
Alle Verſonen, die mit einem 
moralifhen Makel schaftet find. 


Außerdem hat der KKongreh 
dem PRräfidenten noch die Voll: 
macht erteilt, vom Arteqsdienit 
alle Perfonen zu befreien, die 
in inbuftriellen, einfchließlich 
landwirtfaftlichen, Betrieben 
beihäftiat find, deren Betrieb 
im Intereſſe des Krieges oder 
der Erhaltung des Landes nö— 
12 tig if. 

— 


Au 


ch eine Ferienerholung. 


| 


Klub wertvolle Tropkäe jtehlen. 
Ediwyn Aydlam und Harold Brit- 


Minneapolis nach Chicago 
wie ſie behaupteten um hier ihre Fe— 
‚rien zu verbringen, wußten ſich Ein— 
tritt in die Räumlichkeiten des Chi— 
cago Athletio Klubs zu verſchaffe 


und wurden angeblich bei dem Ver— 


| 


rungene 


ſchleppen. 


liziſt die Verhaftung 


l 


gen. 
ı Einbrecher, die 


L 
Gebrüder Merdide, Nr. 33 Meft 31. 
Ztraße, eindrangen, fprengten einen 
im Büro der Firma ftehenden fohine- 


Iren Kaſſenſchran? und 


$1500 in Baar, die zur Auszahlung 


der Löhne bereitgelegt waren. Di—⸗ 
Spitzbuben wußten durch naſſe Säce 
‚ten Scall der Erplefion fc erfolg- 


ſchaften des Sprigenzuges Nr, 
teren Quartier dem Gebäude 
Firma gegenüberliegt, nichts h 
— 
Kleinfeuer. 


| Ta 

ver 
Sm fünften Stodmert 

bäudes Wr. 30 Dit Late Etr 


ii 


‚der Unftreichermwertitätie 
‚auf nah 


| 


Bollten angeblich dem Chicago Athletic 


\ 


i 


i 
I 


\ 
! 


ı 
l 
1 


Alpenträuter 


J eilmittel bon anerfanntem Werth. Er iſt ganz verſchleden don 
—— — Er mag woehl nachgeahmt werben, aber Nichts Isun 


eriegen. 
Er reinigt das Blut. Gr beförbert bie Berbauung. 
Er regnlirt den Magen. Er wirkt auf Die Leber, 
Ger wirkt anf die Nieren. Gr beruhigt Dad R 
Gr nätrt, ftärkt und belebt. 

t, ee tft ein Amittel Im mahren Sinne ded Wortes, und follie 
In un ee Dee fan. “at nit In Apotbelen au haben, fonbern 
teird dem Bublilum dich Gpecsal-Hgenten direlt geliefert. Wenn Ihnen fein 
a belannt.ift, dann fhreiden Sie an die alleinigen Gabrilanien und 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 


1925 So. Heyns Arc, CHICAGO, ILL 


Seit zum Nahdenfen., 


Anwalt verurteilt, 


| — 


Der 26jährige Ely Lepſitz, 4706 William R. Brand ſoll 60 Tage ſitzen 
Magnolia Abe. drehte heute Morgen und $1500 Strafe zahlen. 
in feinem Schlafzimmer das Gas an|ı Der Anwalt William R. Brand 
in der Mbficht, fich ins beffere Jen |murbe heute von Bundesrichter Lan- 
jeits zu befördern. Er wurde jedoch | His zu fechzig Tagen Countygefäng- 
rechtzeitig aufgefunden und, nachdem nit und $1500 Geldftrafe verurteilt. 
er ins Betvußtjein zurüdgerufen war, Sein Anwalt D. 2. Rantin meldete 
auf der Bezirtömach: unter der auf! Berufung an den Appellhof an, und 
unordentlies Betragen lautenden | der Richter fegte Brands Bürgfhaft 
Untlage gebucht. \auf $3000 feit. 

Die 4öjährige Frau Belfie Smitb,| Brand war der Anwalt der Ya- 
1252 Bratt Boulevard, machte heute |milie Liter, de3 greifen Ehepaare 
ihrem Leben ein Ende, indem je! Walter und Margaret Lifter und 
Tarbolfäure trant. Was fie zu der deffen Tochter Mary, melde im Ge— 
Tat veranlafte, fonnte biöher nicht | bäude 540 N. Dearborn Str. ein 
feitgeftellt werden. Grundeigentumsgeſchäft betreiben 

Im Badezimmer ſeiner Wohnung und Bonds der Chicago⸗-Milwaulee 


'im Haufe 2541 Eortland Straße Elektriſchen Bahn verkaufen. Mit 


wurde geſtern der 21jährige William ihnen ſchloß Brand einen Kontralt 


- 


Fick an Gas erftidt aufgefunden. Ein ab, wonach; er 25 Prozent von bem 


| 
! 
| 
i 
' 
| 
| 
i 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


' 
| 


1 
I 


| 


\ 
I 
\ 
! 


igefalten; drei Tage lang war er be: 


| 


| 


I 


n /nächften Tagen vor Gefchmorenen in 


| 


funhe ertappt, eine bon dem lub er- ‚Handlung gelangen. 
Siegestrophäe, die einen Julius Gewede von Morton Grove | 
|Wert von $2500 haben folt, fortzu- ‚fit ber Nechtsbeiftand des Berun: 
Sie wurden ſolange ſeſt- 81 
gehalten, bis ein herbeigerufener Po-⸗ ure 
vornehmen hoſpitals 
tonnte, und dürften jetzt den Reſt ih— Coole N 
ver Ferien im Detetiivebiiro verdrin- |tentag“ abgehalten, ftatt am Don: 


m Laufe der Nacht ſchon am Nachmittag nach Dunning, 
re 5 d In f | 
'in die Rolonielmaarenhandfung ber; Elgin und Sanlakee geöraht werden |), 


i 
} 
\ 
J 


erbeuteten Gattin Anna 


| 
' 


. oe : J Q 2 N 
teich zu dämpfen, daß bie Mann- der Sroquot3 Jron Co. 
16,, Nonat verdient, 
der  Sufanne in beren Klage auf Edei- | I, 9. 
zeten dung, Obhut über die beiden Kinder | Dertretern Deutihlands und Groß: 


3 fchnelle Gingreifen der Feuerwehr maßen geſchädigt, 
hinderte Umfichgreifen der Flammen. Superiorgeriht auf Zahlung von !lung wird den beiderjeitigen Regie 
des Ge: :$25,000 verklagt bat. 
abe, wo malt, Bartel, 
fi die Räumlichkeiten der Qocp Ga= „Abendpoft“ mitteiite, 
'rage befinden, brach peut: Morgen in | Verflagte feit Neujahr das Kenmore 
der Firma | Hotel an der Winthrop Ave., gegen: ! Yon. 
nicht ermitieite Weife ein über dem feit Jahren von der Kläs | feiten, befomders der Mangel an 


Magen ausgepumpt. 


Brenner war voll angedreht, und ed | Gelde erhalten follte, meldes Brand 
ijt anzunehmen, daß der junge Mann |in der „berüchtigten“, mie der Richter 
freitoillig au3 dem Leben fhied. \Tagte, und langwierigen Prozekange- 
‘n felbftmörderifcher Abficht ver=!legenheit jener Bahn für fie als 
fchlucte geftern Abend der 2244 | Bondinhaber herausfchlagen mlrbe. 
Elfton Avenue mohnende 5ljährige Später aber bekam die yamilie „Die 
Arbeiter Karl Krafowsti Parifer | Sade fatt und wendete fih an ben 
Grün. Er wurde nach dem County: |Richter mit der Bitte, von dem Pro- 
hofpital geichafft und ihm dort der|äeh zurüdtreten zu bürfen, morauf 
Zwiſtigkeiten der Richter Anwalt Brand anwies, 
veranlaßten dennoch am ſelben Tage ihm den Kon⸗— 
trakt, die Bonds, die in ſeinen Hän⸗ 
den waren, und die übrigen Papere 
ins Gericht zu bringen. Weil Brand 
Wie John C. Haupt ein Krüppel wurde. das nicht getan hat, wurde — heute 
— Heiher Mitbewerb im Htelgeiiäfe, |derurteilt. Cr will bie Anweiſuns 
Sohn E. Haupt. einem 34 Yabre beB WRidhlerS — 
es NT . 9, | Der Nennwert ber Bonds beträgt 
alten unverheirateten Mann in Wort 838.000 
ion Grove, war, al3 er dort am Bau | 
ter MWafjermmerfäanlage arbeitete, ein Die Aufband. 


vom Turmgerüft in 120 up Höhe | 3 pa: 
Cie isllte dem 38 Jahre alten Frank 


berabfallendes Brett auf den NRade 
Weſtphal einen jähen Tab bringen. 

Der 38-jährige Frant Weſtphal, 
Nr. 423 W. 65. Str., hatte in bem 
Haufe Nr. 6458 ©. Halfleb Straße, 
reunde befucht und ftand ir 
\ariff, fortzugehen, al3 ihm bas 
|jeines Freundes no ein Kußtänd- 
chen zumarf. Weftphal, ber den Gruß 
\erividern mollte, drehte jich auf ber 
Treppe um, glitt aber aus und fiel 
die Stufen hinab, Er landete mit ge- 
| 


in der yamilie 
Mann zu der Tat. 


——— 
Berlehung und Berleumdung. 


- 
bh 


Jinnungslos, jieben Tage lag er in] 
($i3 verpadt. Endlich murde er et- 
nigermaßen bergejtellt, aber jeine 
Sefundheit hat doch fo fchrer gelit: | 
ten, daß feine Mutter, Frau Katie 
Haupt, im Nachlafgeriht zu feinem 
d ernannt ivurbe.. (ine 
auf. $10,000 Schabenerfah 
die Chicaao Bridge and ran 
Co. in deren »Dienften Haupt gur 
Zeit des Unglüds ftand, und. Die 


Drtfhaft Morton Grove wird in ben drocenem Genid amiyuße ber Teeppe 


und ftarb wenige Minuten nach fei« 
ner Einlieferung im St. Bernhards 
Hofpital, 
Sin der Anlage der Yllinois Steel 
ompann geriet der dort bebienflete 
MWeichenftellee Anton Irapa, Pr. 
8757 Eäcanaba Ave., bei Ausübung 
| feines Beruf3 unter die Räüber emer 
Rangirmaſchine und wurde ſo ſchwer 
verletzt, daß er wenige Minuien nach 
ſeiner Einlieſerung im Hoſpital der 
Geſellſchaft ſeinen Geiſt aufgab. 
Im St. Bernhards Hoſpital erlag 
| t 3ö-jährige rant Robinfon, Rr. 
John 9. Sof hat nach 21jähriger — a Io 
Ehe die Löfung beantragt, da feine | einigen Tagen don einem Zuge der 


fih mit William Bars Penniylvanie Bahn überfahren 


ib * us > 5 am | 
neit angefreundet haben foll, auch vurbe. 


hat er um die Obhut über ſeine acht 
—— 


Richter Stoughs Gericht zur Ver— 
Der Anwalt 


ückten. 

Zur Erleichterung des Detention— 
hat Kountghilfgrichter 
beute dort ven üblichen „Jt° 


nerätag, fo daß viele Geiftedtrante 


fonnten. 


minderjährigen Kinder nachgeſucht. 
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— 3959. zutreten. Einige ſauſend Dollars Anar crior 9 M a, | cago Grundeigentum zu 516 und 6 Bros, ins | Fiods zur direlten Strabenbabn zur Loop u. | 6 Zimmer, Keller 32 bei 22, ein aroßer Ziall, 
SPandnäberin — — — derlich Schreiben Sie ſofort um Einzelheiten. RN u ing. Soleate, Anieter, berausı fen. Mug, Torpe, 820 W, North Apenite. anderswo. Preis $6475, $1500 baar, $30 18 bei 24 und Hübnerfiall, autes Waffer, au 
Gefudht: ‚Stau münjdht Hausarbeit jeden | Puibmotaha Dil & Gas Co. 108 N. Dear: | pandlords Aid Go., 25 %. Gearborn Str., 7 19in210£ | monatlich, Ysur, Zeiosiy, 1905 Velmont Ave. | fhöner Tbitaarten, 2 Meilen bon der Stadt, 
Tag In Küche. BPbone: Armitage 3959. id dorn Straße. | $lur. Abends: 1873 N. Halited Str., Ede! | S3oinimwE | alles Kicswege, TO Mimsten bon der. Schule; 
— = ee Re e — —— — — Köorib Ave, STfeprk |" en £ . — | fehr daffend für Hühnersuht. Ta ih Pr 
jomodt Sefuct: Aueinitehende Frau mittleren Uls | Bartner. Mann_mit etwas Geldanlage Tan! — — ni h — Billard und P ck J ſch Berlafſe die Stadt, muß mein verbefſſertes vertyh in der Stadt babe und meine Frau 
— — — — ters, wünſcht Stelle als Haushälterin bei Ai» | gute, dexermde Stellung erwerben in fihe) Br Su ao Radau, deutfcher Rechtsan⸗ octe Tij Je. | Ehicagber Grundeigentum verſchleudern; ein Jahre alt und kränflich iſt, bin ich gentig 
Berlangt: Mädchen, um an Srnaments und terem Herren oder in lleiner Samilie, Zu er», vem Geichäft. Adr.: 3 670 Abendpoit. wait; prattiziet an allen Gerichten, 601 weft | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) | Stüd an Tiverfeu nabe . g”, + Stüd an Sheis | preiswert au verlaufen und nad dee Eindt zu 
Praids zu arbeiten, mit oder obne Erfahrung, | fragen: 1625 €. Gli fton PBarf de, ci North Move. Telebhon Diverfey 9064 er | field, nabe Diverfey, 1 Ctül an Sedamid, | ziehen. Mdr.: Anguit Arndt, R, 9, 2, Bor 
Zoihe zum Kernen werden auch Pla betom» | ——— Tartner für Nordfeite Reaı Eitate.Office mit 2Pjnimt | Yu verfaufen: Dillard-Tifehe, bollftändig neu, | nabe Korth Nine. alles bermietet und im fei- | 105, Michigan Eitv, Ind, 
men. Nadzufragen bei U. ®. Fiedler & Sons | Sefucht: Gr bildete Frau fucht Stel lung, Pat, $500 Vaareinlage, Erfahrung — _ | Caroım oder PBodet, niit vollftändig. Zubebür, | nem Suſiand © 876 Adendpoit. GB — — — 
und Bogs | 1701 Hammond Ztr., Fde Gugenie, 1 PBlod| wo die Hausfrau fehlt, vorgezogen; ift ausge | englifh fhreiben tönnen, Der Berdienft war | Beutfch- ungarifcher dbofat, SKolleftor und | $150; gebraudte Zifhe zu beradgefegten Preis — — — — z30 verlaufen, oder au bermietem: Chöned 
29imtoE | weitlid don Wells, Nordfeite, 2HinimE | zeihnete Köhin ımd Hausbälterin; beite Refe- | im onat Juni $550. Näberes bei Lonis ı Notar, Offen au Abends und Sonntags, | fen: leite Zahlungen. Wir vermieten Tifde | _Zu verkaufen: Haus, Lot und Stall, 1821 | Edbridaebäude, Meat Market, aud-Ichr w 
er teren ii — | venzen, Mdr.: M 263 Abendpoft, Gottlieb, Latwher, 1564 N, Halfiev Etr, 2133 8, Giart Sur, 2Tin,+z | mit dem Bribilenium, die Miete vom Kauf: | Davton Etr, famedti | eignet für Grocerb: in Landitadt dom 7 
at: pwei Männeı die etwas bon der Verfärat: _ Bimeh Di den über 18 Jahre, | _- —— —ñ —ñ— ⸗— a ——— — | prei3 abauzichen. Zi nladen⸗ Einrichtungen — — Eiwobnern; nur drei andere Marteis 
beriteben. _Nabzufragen bei A. Xkar leichte Arbeit in Wholefale Shub-Belhäft. Gefuct: Deutfche Frau fuht Rläge zum) Nehme Partner oder verkaufe billig vollftän-)| Fred Blotfe, deutiher Nectsanmwalt, | eine. Epesialtät. Ihe trunsiwid-Balfe Eol- — — 6 4 Zimmer Brick Toilets, Miete quted Geihäft: muß Trankbeitöbalber 
& „Son: 1701 Hammond. Eir.. Effe | Yobu 20 Cents die Stunde. tod Bros, 25 | Wafhen und Bügeln. 1704 res Halfted‘| dige ——— — —— ſen; gute iert an allen Gerichten, 127 No. Dear» | Icnder Go., 623—629 <. —— Avenue —J 200avar — Ruedel en zu erfragen: Peier Reiſter, 
Ett.. Rordſeite. 29jnimdf N. Heanklin Straße, Straße, — modi Lage. 4110 Montrofe Yo Dido Born Gr. Zimmer 1444, 0) RT REÄRETERN R 802 A Abenue. 
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Die Wirtin ſtartte ihn ſprachlos an. 
Kühlemann erhob ſich, nahm Hut, 
#1 Bündel und Wanderftab, und fagte 
mit lauter Stimme: „Leben Gie 

wohl, Frau Wirtin, und beiten Dant 
für die freundliche Bewirtung!“ 
„Sie zahlen mir die Zeche!” 


ig 


—— ar N En 


Ps Ddeuffchen Kreifen. 


Scharfer Proteft gegen Fanatifer. — Pier filberne Briejterjubi- 

© Jüeir. — In den Bnndesbaraden. — Schülerrevolte. — 
i Deutiches Hojpital unter neuem Namen. — Goldene Hodj- i : 

& fauchte ihn die Here an. 


3 zeit. — Deutiche Tagfeier. | „Bitte“, fuhr Kühlemann fort, „die 
Hessansnsnssnnssenn000 20222 2% ER Herren Haken alle Hier gfeben und ge- 


Cincinnati, DO. Die eifrige)tition der Schiller in der Atlantic hört, daß ich nicht effen und trinfen $ 
| Arbeit einiger Fanatifer, deren Sat City Hochfchule hervorgerufen mwor- | Wollte, und daß Sie mich dazu gend» 
gegen das Deuti-Amerifanertum den, in der fie die Entlafjung von |tigt haben. i 
fie zu einen ampf gegen den Un-!Profeffor Herman Hoc) fordern, des) _„Nol Sie der Teufel!“ Treifchte die 
terricht in der deutfhen Sprache in einzigen Deutfchen im Lehrperfonal, | DE. ö | 
den öffentlihen Schulen anjporte, | „weil er in einer fürzlichen Vorlefung | „Bitte, nach Ihnen!“ fagte Kühle: | 
bat den D. A. Stadtverband zu freimütig Kritit am der Hilfe übte, mann freundlich, und dann ging es 
einem fehbr energifhen Vorgehen |die unfere Regierung bezüglich bes |ins Freie, mo die Sonne viel heller 
veranlaft, das unter Berufung dar- | Krieges mit Deutjchland Ieiftet.“ ſchien als vor einer Stunde, luſtig 
auf, daß die deutſchamerikaniſchen Newark, N. J. Gelegentlich weiter auf die Walze. 

Bürger ihre Loyalität in jeder Be- der eindrucksvollen Schluffeierlich- — — 
‚stehung bezeugt haben, die deutjch- keiten der vier Hochſchulen der Stadt! Gin Schlund Anm. 
amerifaniichen Eltern auf das Dritt- wurde die vom D. U. Central-Verein — 
gendſte um Unterſtützung in dieſem für die perfefteften Leiſtungen im Seimgelchrter Amerilaner ſaat, unter den 
Kriegern in Frankreich gebe es leine — 


** — 
Männer, 75. "rcanse 
ZzZzommt zu mir! 


Meine Methoben find die neneften und wijienfchaftlichiten in allen Fl 
len und heilen fchnell nnd nachhaltig. 


Dr.H.S, WHITNEY 


505 &. State Str., Chicago. 


Sraduirter umd Tizenfirter Arzt und 
Wundarat, 26 Aabre befländiger und er 
folgreiher Prazris, fidert Eu die aller 
Tefte moderne und wiffenfhaftlide Be 
bandlung in allen Fällen zu. AG habe 
viele fotonce, nerböfe u. franfe Männer 
gebelt. Ich ſebe und behandle Eu je 
de3 Mal verfönli, wenn Ihe mid be: N 
lust, Was ti fir Andere geten habe 
fan th au für Cu tun. Wenn Ihr 
es wir anderen Merzten und Hetlmitteln 
verischt und Feine Erleichterung od. Het: 
lung geſunden habt und entmutigt wor⸗ 
den ſeid, gebt es nicht auf, ſondern be— 
ſucht mich erſt und holt Euch ıneine Diag» 
nofe und Anſicht von Euren Leiden. Sies 
loſtet Euch nichts. Tut es ſebt. 


ich behandle nur Männer 


Die Ichenstänglige Heilnng und Aufrichenkteltung Teuer, die von den unten anf- 
nefügrten Kranfgeit durch meine Methoden geheilt tonzden, follten allen Männern, bie 
{ih nad Yeyendlung nmfchen, ein Lreititern fein. 

Nerpdie, chronische und private Krankheiten 

Männer! Habt Ihe derdborbenes Blut? Ceid Ihr int Zweifel betreff3 Eures Zus 
ftandes? ft dem fo, dann formt zu ınir und findet e3 fofort und grümdlih aus. IH 
nebraude nur das erbte Heilmittel. Oder habt Khr dur Imdistretionen und Mib- 
griffe vergangener Nabre Euch jerrer Eneraic und Etärfe und Veben?iraft beraubt, die 
03 Gewirfen, dab Ihr ett Man unter Männern werdet? Habt Ihr Eu irgend eine 
akute oder Aronifhe Kranfheit zuacaogen, ide Männern elgentümlih tft? Wenn dem 
fo iit, fo lade ich Firch nach meiner Dhfice ein, damit Ihr Euch felbit die wunderbare 
Nnstiattung anfeben fünnt, die id yube, um Guch fihnell wieder aefund au maden. 
Tolterr night nad der alter Miose. wenn Ihr gegen eine Tleine Summe duch eine 
IHnellere—befjere—und fidere Methode geheilt werden Töne . 

Blnivergiftung und Hantiraniheiten 


I wende die neuefte, eingeführte deutfhe Einfprigungsbehandlung an: Peof. Ehrs 
lich's 914”, Nem-Salvarfan, das berbefferte „E06“ oder Salarfan, für fpezifife 
Vnt- und Gantfrankpeiten bei Männern und rauen. Das tit die befle und höchſt wun⸗ 
—— Vehandlung ſolcher Krankheiten. Sie dat geheilt, wo andere Behandlungen 
derſagten. 

Wenn Ihr Hauteusſchläge, Puſteln, webe Stellen, Geſchwüre an Eurem Hrvper 
babt. Ener Haar ausfälit und JIhr wehe Stellen im Munde, im Halle oder an Eurer 
Zunge habt, dann ſäumt nicht, Euch dieſet Bedandlung zu unterziehen. Eine Behand» 
lung, die Euch gut tun wird. 


Experimentirt nicht, vergeudet nicht Zeit und Geld 

Keine Experimente. Kein Raten. Kein monatelanges Mediginſchlucken. Meine 
hochmoderne wiſfenſchaftliche Behandlung hat mir die größte Vraxis in Mämmnerkrant-⸗ 
beiten in der Stadt verſchafft. Jeder Fall individnell behandelt — cquelle. nachhaltige 
Heilungen — Und niedrige Honorare. Ah hbabe nicht nur die am beſten ausgeſtattete 
Offſice von wiffenſchafichen Standpunft aus, ſondern ich habe auch für Euren Nußen 
und Eure Heilung verſchiedene abgeteilte Behandlungsräume eingerichtet, ausgeſtattet 
Heilungen werden in Ta— 


ALHUISE A = 4 
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Ernten 


denn Ihr Trank jeid, tommt zu mir Kite mine 
Id) Habe wundervolle Apparate, um jede Sranfheit zu behandeln 


X: Strahlen -Unterjuchungen. 


Im Dur rar 40 
— — * 
adiwaaze (60 
| Ich werde Euch fagen, ob ober ob nicht e 
Shr mwirflid; geheilt werden Fönnt, 


Leichte 
Schwere 
bis 40 Pfund) 
Semifchte, do., 200—250 
Mund j 
®erfel, mindere bi3 beite. .11.25 
- Eiafe (ver 100 Plund— 
Ich will Euch genau ſagen, was Eure Lämmer, —* Dig, beite. .13.50 
Eee . d0,, geringere Sorten. ..11.00 
Krankheit it, fein Raten, 
Yd) wende nur die neueften, mwifjen- 
Ihaftlihen Methoden und Er. 
findungen an, 
SH habe mein eigenes Brogen- 
Department und Qaboratorium, 


1 
Jaãbtlinge 10.00 
Welhers, geringe, bis beſte 8.25 1 
Emes, geringe bis beite.. 6.50 

Bode 
Del, Harz nnd Alkohol. 

(preife vom Paint, Ol and Barnif$ Club, | 
9C0 Weit 18. Straße.) 

Standard, weiß, 150. .r....... $ 

ch gebrande nur das echte Neo» 
Salvarien, 914 ı.nd 606, 

. X heile, wenn Andere verfagen. 
br werdet überrafcht jein, wie ſchnell Shr geheilt werden Könnt. 

Sb Bin ein Spezialift mit vieljähriger Erfahrung und weiß gemau, 
® was für Euch zu tun ült. 
Alle chroniſchen Männer und Franenfranfheiten erfolgreich behandelt, 
Konfulistion und Rat frei. 


DOKTOR BOYD ber 


Ned Crown u 
SPEZIALIST Boft-Office. 


Maſchinen⸗Gaſolin .......... 
1. 
219 Süd Dearborn Str., Chicago, ll. 


Winteröl, ſchwata ........ 
miılmomifr® 
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-14.00 
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-16,50 
3.00 
4.00 
-11.25 
9,50 
-7.50 
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Genuncröl, do. 
Leinfamenöl, rob, im Yaß.... 
d0., gereinigt, DO...e......- 
Terpentin, im aß, Gallone.. 
Reines Bleiweiß, in 300 11.100 
Pfund Fäſſern, das Pfund. 
Erita Qual. Gilders' Woiting, 
n Säffern, 100 Pfund..... 
Feiner Gyps, 1bis 4 Fäſſer, 
das Faß 
New ANorfer Gype 1 bis 4 
Fäffer. das Fa 
te od. me das Faß 
eilad, orangeſarben 
do., weiß . 
——— — der katholiſchen 
Holzaltlohol. o5.gradiger ..... Ki war es leßte Wo JYerad » s s . 2 —J 
Afticnbörfe | — —* zZ... on | Schuljahr ‚mit einer äußerit anfpre: ırirt, verwundet, als Snvalide ent- | 
ienBorie. lihr ſi Derne® riejterpubiläum 311) enden ‘Feier zum Abfchluß gebracht. Taffen und befindet fi) jeht in den! 
Nahftehend die geftrigen Verkäufe | feiern: Pfarrer Edmund Mein, ein) ax: ; Das ;Qer. Staaten, um in den Dienft der | 
iefi icnbörfe: neborener Bayer, Iangiähriger Seel.| „Philadelphia, Pa. DasjDer. Staaten, 
an der hiefigen Alticnbörje: ‚ geborener Daher, langjahrıger Scel= |." 7, u 'Der, Staaten zu treten 
Aktien. \forger der arofen St. Franzisfus- | rühmlichſt bekannte, 1860 begründete — - . n 
Verlãufe Hoch Gemeinde; Pfarrer Joſeph Schmidt | „Deutiche Hofpital“, der Stolz des, - 2. reſſs der Dirt Der — 
von der St. Leo Gemeinde in Reord Deutſchtums der Stadt, hat auf Be— —— ſagte Sergeant Me- 
Fairmont: Pfarrer X ®, Reiter IHluß feines Verwaltungsrates fet- | Slintod zu einem Vertreter des 
bon der Seilinen Kreuzkirche in 2a, nen Namen geändert und wird fortan | zoutspille Courier Journal: 
tonia, und Nefuitenpater Xoh Drie, ven Namen feines 1817 in Bremen) „Unfere Offiziere jegen ihre Uhren 
fen, der die Scelforge in den nicht, ‚geborenen und 1901 verftorbenen ſehr jorgfältig mit denen der Artil-| 
Fatholiien Sofpitälern ausüht, größten Wohltäterd tragen umb Iericoffigiere, che wir uns nad) den‘ 
Yindfab Light ee 303, dem zu ſeiner Freude offiziell bie | „Lantenau=Hofpital“ heißen. Mit | vorderen Schanzgräben begeben 
Zitell Motors.....108 1a Ale dl] Glüdwinfche des Deutihen Diato- | ihm fteht das berühmte Mary Drerel | dürfen. Wir erreichten die Front 
4 = the 685 ] — ag * Au | n |& s 1 . “ . - 1m 11 Uhr Abends, „e ei ! 
Beonies Gap... 121 , 77, 7, Iniffen-Sofpitals übermittelt murden,  „ome in Verbindung; beide Anital 85, und erjt bei un- | 
2 


— it s } ? t ir be= 
“0 Borqugsafiich.. 13 Columbus, DO. Woldemar fen feben feit Anfang ber 80er Jahre Iexer Anfunft bort imurben wir be 
0,, Soraugsaltich.. — 
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2Kampf gegen Fanatismus und Un⸗ Deutſchen geſtift (d dailtel 
u en rn geitiftete goldene Medaille) uiioninten. ei Rum erfülit fie 
duldſamkeit erſucht, beſonders da⸗ einer Schülerin der Oſtſeite-Hoch- ioniſten. Ein Rum erfüllt ſi 
durch, daß ſie darauf dringen, daß ſchule, namens Gwendolyn Johnſton, 


Schluck 


mit Todesmut. 
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. 
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ihre ſchulpflichtigen Kinder am zuerkannt. 
deutſchen Unterricht teilnehmen. 
ſen. 

Vier Prieſtern 


+ 


Sergeant Alerander MeClintod | 
2 von Lerington, iy., früher dem 87.| 
Die deutſch-amerikaniſche Akade- Dverfens Pattailloen Kanadian | 
mie, die unter Direltor Carl Grenadier Guards angehörig, wur: | 
Schmidts Leitung fteht, hat ihr 61. de für Tapferkeit in Frankreich deko⸗ 
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Stunden: Gegenüber 
Zägl. 9 Em. Bid 8 
——s Sonntag? 
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Waſch⸗Maſchinen. 


| 
| do., Nr. 2, das Pfund...... 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) | 


do., Nr. 3, das Plund 
„Ehuda’, Nr. 1. das Piund.. 
do., Ar. 2, da3 Rfund 

do., Nr. 3, dad Plumd.....- 
Plates“, Fr. 1, das Pfund.. 


Niedr. Schluß 
preiſe 

8846 88144 
118 118 


os 


Amer. 


„oo 


Sbipbuilding.. 50 88144 
Fiſheries...... 100 118 
do. Vorzugsaltien. 72 88 88 58 
do,, neue ö Ö 23 23 23 
Cote. Rys., < 14 14 1% 
GUDaDH „0er 38 120% 120 120 
Kommonw. Edifen ..108 122 121 121 
Deere & Co., Borz.., 55 100 100 100 
Diamond Math ..... 3 118% 118% 118% 
Linde ME .occeeccc 10 202 262 262 
so 


NReidt Euch nicht jelbit auf! Stauft eine uns | 

ferer eleitriihen oder Wafferlruft Walhmafti- | , ö 
nen.’ Cie find wunderbar, Genügendgeit, bafütr | do., Nr. 2, das Pinnd...... 
TFT a anne en ER | do, Ar. 3, das Iurnd...... 
ulee Apde., "Bbone: Humbo 1810, | * — 

r namte Schweine (zugerichtet) 

das Faß............40.00 

NE 100 Rund. ... »1.12 
Bfandleiher. | Rippen, das Pfund... ; 


i „»lates”, das Pfund.. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et. die Zetie) | Ehulter, das Pfumd.... 
⸗ rege Shenfel, das Pfund ö i 6 

Sred, da3 Bund 0.33 —0.831, 
Schinken, da3 Pfumo.......... 0.264 —0.26% 
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| Gefalgen, gen erreicht, währen) fie früher 

| ner Schnelle Linderung — 
Kommt fofort au mir, wenn 

Keine Krantpeit fäläft ein. 


Morate erfarderten. 
Sichere Heilnngen — Niedrige Sonprare 
Ihr Behandiung nötig habt. Aufſchub iſt gefährlich 
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Geld auf alle Saben von Wert. Niedrigite 
Raten. Sihherbheitsgewölbe für Cure Caden 
aufzubewahren, Privatzimmer, wo Euch Nie 
mand fieht, während Eurerdinmeienbeit. Uncle 


DificeStnnden: 9 Borm.—t Nachm., Abends 6—8 Uhr. 
Dr. H. 8. WHITREY, —— und Feicertags nur von 10 Vorm. bis 2 Nachm. 


505 S,. State Strasse. Ecke Congress Str. 
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Maxr Loan Office, 647 No. Clart Straße. 


Südfrüchte. 


dinfadidodmt 
South Water Straße.) 
Trangen, Nadads, die Külte.. 3.25 
ı Zitronen, California, Kiite.... 3.50 
do,, lleinere Sorten, Kifte.. 3.75 
Anaones, Cuba, große Krate.. 3.00 
do,, mittlere 
VBflaumen, 4 Kö WETTER 
Kirſchen, ſchwarz, 8: Pfd.:Kiite. 
do. bell, 
do., fanre, Kifte, 24 Duarts 
do., Michigan, 16 Ouarts.. 
Biirſiche. Clingſtone, rate... 
Apriloien, Crate 


Börfennotirungen. 


(Die hiefige Getreidebörfe ift heute 
und morgen geidloiien.) 


5.00 
1.25 
1,50 
2.25 
1.50 
2.75 
1.75 


(Notirungen bon Al. Biron & Go., 177 Weit 


— 3,50 
4.00 
74.00 
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il 
SW ls. 
SS DIE 1, II 
SS .S5O Saar 


Shaw Tall .......... 30 
Stemwart-Nlarıter i 
Srift & Gomp.... 
Union Garbide 
se 
United PRaperboard...530 
ssilfon Gomp..........110 
Bonds. 
$5,000 Chice. Telepbone 58 
21,000 Cem. Edilon iſt 58.. 
4,000 Morris iit 43... 
2,000 So. S. Elev. 418... 
1,000 Swift 1ft 98......... 009% 
—ñ — e —— — 


Todesfälle. 
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v. Noſtitz, der frühere Chefredattenr 


7 Pa | 
unter der Leitung Ddeutfcher Diato= |treffs der „Nullpunft“-Stunde ver: | 


7, des „Wächter und Anzeiger“, ift! 


* | Bımdesbaraden internirt worden. 
| NemwNort,R)N. 
0 Ritter, der abberufene fchmeizerifche 

Geſandte, 

‚den Saag gebt, wurde unlängit von | DON 


niffen. Das 
bon | Pürgerfrieges 


Weiſung ih — 
in den hieſigen Ubernommene 


einer 


| auf Grund 
bin 


ı Wafbington 
Pr. Raul tet, Das ind 
der als Gefandter nad)! 


den New Norfer Schweizervereinen ſin und feit 


verkauft und das jetzige 
es 
werden mußte. 
Los Angeles, Kal. | 2 |. 

der Kuhlen, früher in Wiscon: unterhielten ji) unabläjlig über die 


erfte, während des ftändigt, über den Zeitpunft, wenn 
von der Regierung |der Angriff begiunen foll. Als Zeit | 
Hofpital wurde 1872| war 12:10 Uhr feitgefeht. Das) 
dafür errich- | Warten von 11 ihr bis zu jener) 
beitändig erweitert | Zeit.wurde geradezu zur SHöllen- | 

| pein. Einige unferer Leute faßen 
Karl! Ntumm umd dumm umber. Andere 


1884 bier wohnhaft, unweſentlichſten Dinge. Keiner hör— 


> 
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Chicago. Ill. 3 
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Annahme, daß diefe entweder jelbii 
nicht Befcheid milfen, oder ihn ab- 
fihtlih zu täufchen fuchen. Die 
Mahrheit kann niederfchlagemd mir- 
fen, und das wird fogar die Regel 
fein, aber die Ungemwißheit fann jehr 
biel größeren Schaden tun. Dabei 


First Trust and 
Savınss Bank 


Grundfloor Firft National Bank Bldg, 
Auf Spar-Rontos wer: 


4 


Produlten-Börie. 


Mehl ift abermals im Preije ge= 
funten, und zwar um einen Dollar 
das Faß; und ungefähr um ebenf> 
viel Lammfleifh im Hunbdertpfund 
Gemwiht; das find angenehme Nach: | 
richten. 

Der Martt war angefihts Des 
morgenden Feit- und Ruhetags ganz 
ungebeuer lebhaft, die herrlichiten | 
Gemüfe- und Obftjorten waren zum | 
Verkauf ausgeftelt. Schwarze Him: | 
beeren ſcheinen ihre tiefſte Preislage 
erreicht zu haben, 831.25 für 24 Pinis, 
während die roten gut den doppelten 
Preis bringen. Die Aepfel der lebt: | faul größerer Mengen.) 
fihfigen Ernte find jept ganz won | Amar, Aut in. ,.,.070) 

ifte verjchtwunden; amberes | Erbfen, Andiana, vamper.... 
tetet dafür reihen Erfah. Gueien," vontftana, Gamer. 

Die folgenden Preiie gelten für den d0., biefige, 2 Zutenb 
Großhandel. Beim Ginfauf fleinerer 
Cuantitäten find Die Breiie etwas höher. 


Kattotten, Louiſiana, Hamper 
do,, Miffinippi 
Für Bäder und BZuderbäder. 
nrungen und Bericht von W. K. Jahn Co. 


te danach hin, und das am Schluſſe 
laut werdende Lachen klang hohl 
geiſterhaft. Das Nichtstun 


mit einem Abſchiedsbantett beehrt. konnte mit feiner Gattin in großer, 
In ſeiner Nede, die Dr. Nitter in Rüftigfeit die goldene Hochzeit feiern. | “ : 

'denticher Sprache bielt, riet er den! San Franzisto, Kal, ——— md alle in ei Dutch 
deutſch, franzöſiſch und italieniſch D. A. Stadtverband hat beſchloſſen, Mer a ni gr fe n Salsa. ic davor in Acht nimmt, zur Ber: 
Ifprehenden Schweizern, während |fi} nicht einfhüchtern zu laffen, fon= | fiel J— Gr 8 > ge | preitung der anftedenden Keime bei- 
‚des Krieges ftrifte Nentrahität zu|dern mie in früheren Jahren den | Ioinee Helatn Maas SO |zutragen. Dr. Ambler Hat in einem 
Beinrie” Moben 38 3: 1887 Seemont Str EBEN. 0: ma | Deutfehen Tag anı erften ben wir nod) fünfzehn Minuten ge vartet | Vortrag darauf Hingemiejen, Daß 
“Kosler, Coriftiun (ged. Imbor), S6 3.; 0338 | tl ant te C it y, N. J.. Eine ſonntag mit einer öffentlichen etet | hätten, wäre ich nicht im Stande ge— alle Geſetze und Verordnungen zur 
a Ex: 3015 0. Giare, HTobe Senfation ift durch die Perlim Stellmound Park zu begehen, ee er ge —— der Hygiene in dieſer 
= 2 Hinſicht nichts nützen, wenn der 


keimann,, 3 | Iiwejen, aus dem Schanzgraben zu | 
Abennue | 
| | Schwindfüchtige felbft nicht meiß, | 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 


Norirungen von Al. Diron & Co., 1 
South Water Efrabe.) 

ED: nun —— 

Kitte . 1.00 


'ift auch in Rücficht zu ziehen, daß! 
die Aufllärung im Smntereffe der 
Mitmenschen liegt, damit der Krane 


Nachſtebend veröffentlichen wit die Namen 
der Deurchen, über deren Tod dem Geſund— 
beitsamt Meldung auaging: 

Beyer, Jobanır, 54 S.; 2854 
Brennivald, Anna (geb. 

Nalıner Zir, 

Freund, Johann. 
Gildemeiſter, Erneiline (geb. > 3: 
1017 NR, Francisco Ave. 


den drei Prozent Zinſen 
jährlich gewährt. — 
Drompte und höfliche 
Bedienung und abfolute 
Sicherheit zugefichert, ın 


bequemiterdeichäftslage ® 


>, Komensfp Up. 


r10 
sriemüller), 2819 


siı 


Zhulg), 

⸗ 
4.50 
3.00 


Deeren. 

Blaubeeren, Caſe, 24 Quarts. 
Himbecren, dote, 24 Pinte.... 
do., Schwarze, — 

Brombceren, 24 Duarts...... 
Stachelbeeren, 24 Ditarts.... 
Erdbeeren, Diigan, 16 Dis. 
Sebanmmisbceeren, 24 Litarts.. 


Melonen. 


Standard, Grate 
Dew, Erate..... . 3.00 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgenden Brelſe gelten nur beim Eine 


2 
do 


3,00 


BEER ERDLT I TUREL IT 10 —————— 


1.50 = _—_ — —e —* 


Ein billiges Mahl. 


School Str. 


mort I : 
: 0826 Randerpool Ab, — klettern. | 
300 N. Harding Ave. wir 


Schampel, Guſtav, 53 2 | EL ER 
Tollus. Srıbur. 22 7 OR RD ‚Not bricht Eifen — nahm er fich zu⸗ Eine halbe Stunde, bevor daß und warum er befondere Vor: | 
&arner, Derıba, 13h S., Clarcnge, ne. _ fammen, ging auf die alte Hern zu | bimubergeben jollten, pabten alle ftsmoßregeln gegen feine Umge- | 
— * J und ſagte höflich und leiſe: „Ent- auf den Graben auf; denn wir wuß · hung beobachten muf. “m dieler 
'fchuldigen Sie, junge Frau, ich will ken, daß die „dummies“ dort kom Venehung alfo der Arzt zweifel- 
ja gar nichts haben; „ich wollte Sie | men mußten. Dieje geben furz vor vor 


Emile K. Boisot, Präsident. 


Cantaloupes, 
Honehy 


Nordweſtliche 
Ecke | 
Mionrse und \ 
SearbernSt. 


und 


ee | Ein freied Leben führen mir, ein 
I Ueberihuf 


| * 9 u 

Benni ‚Leben voller Wonne! Mem „Itegt 
“ ‚dies Lied mehr als den Handwerks— [08 die Pflicht, den Kranfen über die 
|burfchen, die „auf der Walze” find? | nur Fragen, ob Sie etivas von Ebel; | &inem Angriff allen einen tüchtigen Cigenſchaften eg Reidens au beleh- 
* 72 u nr a . Shhre NR a Fan un ER . z d * 
(Birmahn, ein fees Sehen, abe einen Deren. a um 06 Tone ol I rem, und Dife Hufe tan De: 
> 4 ſtö r ‚I \ e * 8 2— 24 5 s x m 3 "119 E e il, - | i ide | 
u! I RER. WORAN. REIN I Von Edelſteinen?“ fragte die Yan — een, wenn leicht wichtiger genannt werden als 
| auszuhalten. |Wirtin erftaunt —— den Trunk verweigern woll- das Verſchreiben von Atzneien, die 

a. | auch ber Schriftjeher m, ja,“ fuhr Nublemann Kai | Ber und gab e3 Feine Prohibi 

— Mann haloe 


wurden ausgeſtellt für: 
N. Branch Str, Nr. 1546-54, 1ſtöck. Pad: 
ftein-Lanergebäude, Kurz Towneh Compand, 
$15,000, 
Weſtern Plpe,, 
ſtein⸗-Stall 
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SuüosSc sc 


der . 
Obi * 


Nr 
Contiental 


lb. 
4. 
v. 
1 
1. 
-1. 
1 
1 


2 
0 
1.50 


—— — —— 


Ep 


jeden Bruch 


leicht oder 
pliziert, mit unse- 
ren selbstfabrizier- 
ten Bandagen 


=» 
2228 
8: 


stmoblaud, Yoiif,, Hamper.... 
60.. Iale, DERED. 0000 
Kobtrabt, 100 
j raus, teatudy, Grate........ 2.4 
130 Nord Franllin —— —— 1% wurzein. 2 
0. 20 Xterfũ ee Pr 
Starle Rachfrage, doch Preiſe ftetig a —— vn 
26% gut iodbar, wie oben geringere wilge, Minnefota a6 Bund e 
Grade billig nah Yutterfettgedalt. d0.. Atlinois, das Mund 
»retic fteigend wegen geringer Vorräte do. Nntlons. dns Rfumd. 
an nühliwaure und jriigem Material. Radieadei, Nls., 100 Bünde 
&iiasine . 0.75 -—1.10 I do lange, weihe 7 = 
Wute, chbare Ziaare jchr wenig offerirt. * re — 
Importirte abgeſchnitien. Vot Schlußz 
der Saiſon droht Mangel an 
Wagare einzutreien. 
Japaniſce Gelatine —— 3 
‚in 


—0.22 


in2 
„Was 


Das mußte * E77 - 2 | 
... 3 u ı bei dem Patienten eine Hoffnung auf | Bank of Chicago. 
Ans der Schule * * 0. y, zoniften. Ob wir unſere volle Ra— | 
DR RE: laut fort. „Können Sie mir nit, ore 
Alter Lehrer: „Die liebe Jugend denn die Eiſenbahn machts ja viel a ze Schwindſucht ſo ſchnell zur Vernich— 
=. sar oder mit. N 
* Fingerkuppe, wert iſt? 
9 Auf “u ur de, . ar So = ’ J 
DZu Actung haben. Da Tan id in! ‚mein Nebenmann ans Bein umd gen führt iie andere anftedende 
* — . Kühlemann hatte alles dies ſo 
iſ 3 vor Solange er außer den üblichen, in! j 
zu mir, mit beffen Familie ich jeik| Ss B vr. binübergehen achen!“ Xener & Ahr a ae 
Bu wc geyen geben!” Sener Schlud | a der Schmwindfüchti- 
—— hören konnten, aber trotzdem fiel |fige Wbfperrung ber Schwindf 


Die Aktien diefer Bank find im % 
ber Altionäre der Firit Natisnal 
PR e 9 | i ⸗ 
— ge 9 ni 1 * tion erhielten oder nicht, hing dar Ken Are Be — 
| es S ę alber — 3 N : ‚tion erhielten oder nick, hing dabon | y3s1fo; hetrü n ie —* 
ſich, mehr des Spaſſes halber vielleicht ſagen was ein Diamant in! y gg ch Elan vielleicht detrügen. Wenn Die . x 
242 - . ® ® ! ⸗ ‚> ı RN 
»ünkt fi ii 3 Da3 Alter ice: : ce ec, ‚der Größe, — na, jo ivie bier meine: 2 1.45 
ünkt ſich oft tlüger als de il ET, | Hilfiger — auf die Wanderjchaft be- | B a, | | . s der Rum zu tung, zu völliger Verunftaltung des UNUA 
aber „bor einem arauen Haupie folfl! — bippelte“ nun als u ur Kopf zu jteigen begani, jtieh mich | Körherg u = heftigen Grideinun: — 
Kunde“ fd nie Sant Übeien | Dabei deutete er auf feinen fleinen Körpers und zu heftig | : 
Euch eine Heine Lefchichte erzählen. | ”' I von Finger. | fcheie mir ing Ohr: soll alt ie * — 
Kommt neutich ein alter Landmann der Welt herum. | Dee ne ge sas foll all’ | Krankheiten von akuter Art, ſo 
tie alles das Zögern? Laßt uns alle gleich pürbe of ifel längſt eine völ— 
| | |murde oyne Smeifel lang 
| den Städt halt 8 * leiſe geſagt, daß die Gäſte ihn nicht | 2 
lange befannt bin. Sch fragte, wie's * rg er ge zen Num war ein wahrer Lebensretter. Die all 
ö | — Br — i n e 2 . ul ik 4 2 . zT L * 
| _do., St. Üowie, aorb.... gebt, und — da ih mußte, daß er) Mühungen nodh ein paar eigene Ridel innen der wunberliche Mann auf, der, ————— dieieg Leidens 
| Saini, "siop mit feinem älteften Sohne nicht vet im Veutel hatte, war das Reifen ja| | |mähliche Entwidlung diejes Leidens 
Alinois, ſte 
Iceberg. Tub Sansa. 
Endidien, Hamper .—......... 
— — Blatt, die kilte..... 
re ci | i Schnittoopen, Jlinois, grüne 
Tragcanth, für Jcecrenm: oz . 
— urn 0 bo.. gelbe. zuis.. Kemper... 
„Maple”:Zuder (tanadifdh).... 0.2: * 2 Rcatudh a ——— 
(Die Ernte fit ausberfauft.) zellerie tlorida Don nnsnnnone 
Iele Erport-Orders | Epargel, 4 Bujbelfifte * 
Reismebl_. u... 0.0 bo... Hilßinan, 24 Pündel 
Do bieliger 
Spinat 
Sunlorn c 
Zomaten, Obio, Korb... 
d .......... 
ips, heimiſche, 100 Bun. 
| _2o., Si. Lonis. Buſhel. ..... 0.56 
| Wafferfreffe, Morb 
dv, dus ah... 
B8gwiebeln. heimiſche, 
do, Terad 
California ae 
BD, innen 


Kartoffeln. 


(2. Etarld Co,, 192 N. 

(Die Preife gelten nur bei 
Wagsonl 

Alte, per Buflhel........... 

| Reue, weiße, per Bufbel...... 

DO. EEE sn. 


| !ibabarber, bieftger 
+ Mitben, rote, neuc, Youifiana, 
T. . 


DER en \gen bewirkt worden fein. 

DR len * Als die Stunde des Angriffs kam, kom- 

zufrieden mar — wie er fich jet mit| auch eine ganz famofe Einrichtung, | yaper einige Make fen umfah ſi a rer — — 10 heftig, | und der Umftand, daß die daran Er= f 
diefem vertrüge, „U, Herr Lehrer, | zumal wie e& durch das fchöne Thüz | Der Wirtin, die ihn mit Brit hab⸗ —* : ” rau ſich die gegebenen Be krankten häufig lange Zeit noch ges 
fagte der Nlte, das ift aanz merfwürs |tingerland ging, aber bald kamen J —* —— — * fehle einer dem andern Bi Chr Iradezu blügend ausfehen, hat zu einer | f 
x — ” : | 5 * — ur ne | eie to De Mrtillerie: | 45 zer: J 
dig. Als mein Sohn zwanzig YJabı| Tage, die Kühlemann durdaus nicht Is nen niet Ihreien mußten. Die Artillexie- gewiſſen Vernachläffigung der Ges | 
Ihien diefe Aufmerkfamteit | tätigfeit erjtreette fich natürlich über |fchr geführt, die nur durch Mitivir- | 
fung des Patienten felbjt vermindert | 


hf: 
* * - . 1 I lickte 
alt war, wußte er ulles beſſer als ich, gefallen konnten. |, 
a \ J unangenehm 31 i. Erſt w ie ec - Meile u: 
dam wurde er breikig, da fragte ex Sum Yeihlen war ber Ohuienbetg- nangenehbm zu fein. Erjt war Delein paar Meilen, damit die Teut 
dann flüz | fchen mit von vornherein wiffen werden fann. Dr. Ambler ver: 
gleicht die Schwindfucht mit einem 


= ee 1 inend undſchlüſſi 
ſchon manchmal: Vater, wie machen jünger zu ſtolz — nein, das macht ein —2 gi 
unger ; tollten, wo fie uns zu erivarten hat > 
‘ « .y. ! u n ° . . £ 5 4 % — 
Genau um' zwölf Uhr began- beginnenden Brand in einem Hauſe, 4317 


a! 


Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährige Erfahrung. 


Tenneifee .... — 3z 


Grotze Rachftage. 
Milchſtreupulver ........... 
Zucker. 
Laib, 9. & E,, 100 Pfund.... 
Staubauder, Stand. ........... 
Sranulirt, 100 PBfund......... 


Sr. 7, 100 Bfund............ 


Molkerei⸗Produkte. | 
B ntte r. | 


ois, Kifte 


. Ei... & a} . * 2, 
Iwir dies oder das wohl am beiten? | reputierlicher Schwarzkünftler nicht, fterte fie: „Sagen Sie feinem was | 
FaB..... en. 


I : . ne : en dsvon! Die brauchen e8 nicht zu wil-| 
Jetzt wird er bald vierzig Jahr, und wenigſtens nicht gern. Darum mars)... u vl ut u er + v ts hin > a au. j : — nen . ' 
Inun tut er deinabe aar nichte met, | fchirie et eifrig drauf los, um fo Ten, und laut fügte Ite hinzu: „Sien en ſie ten Zeil der X rumpehr | der in feinen erjten Anfängen leicht Age} 
1 7 . - I . * x ” Te I J J f > 3 P ( + ır 11072 1 x * * + | 1 ae sf ü ,o a ( IR 
oßne mich vorher gejragt zur haben.“ | Hard arg möglich nad) Leipzig” ung wollen effen, na, was mollen Sie herunterzunchmen, damit wir nicht |zu löfchen ift, aber großen Schaben | 

| ( g hinüber zuklettern hatten, 


ts 
— Nun, liebe Kinder, was fünnte) wicher mnler Dat: unb Bach au Intie ‚denn efjen? ‘ch Habe Rindfleiich und | hiniib: let: und dann droht, wenn er erſt um ſich gegrit ⸗· — 
ei * türmten wir davon.“ fen hat; und ebenſo wie jeder ſich 
| ’ } | 


Gemüſ 4 . Schmei- | = 
ı&emüfe, e8 ift au noh GSchmei- | | n ie j | — 
| daran gemwöhr.t hat, mit euer bor= 


hatte er dann Doch menigeng | > 
: Me Inernes da und Butter und Kafe!“ | 
— —— einmal geſchmeckt, wie es iſt, wenn /ſ —3 Et “eg J— fi: | 
Schülerin: „Je älter der Menſch fich draußen ben Wind um bie! Ich danke, ich habe feinen Qunz | oll man Schwindſüchtige auf⸗ ſichtig umzugehen und wie jeder ſei⸗ ‚0SGAR F. MAYER & BROS, 
;mirb, befto biimmer wird er eben. | Nafe pfeifen läßt ger“, faate Kühlemann befcheiden, | Füren? Inem Nachbar mitteilen würde, wenn) ar 2* * — A 
| * | 2 a r — 3 24 Z30e 41 dieſelbe mit der peinlichſten Nein! 
Zunächſt befand er ſich jedoch noch aber vernehmlich. | Me en in deſſen Haus ein Brand ausge Weil leit aus dem beiten Diaterial berges 
|,» i J | ‚Ra, fepen Sie fich nur!“ forderte) zu : * ab, |fcmmen ift, fo gebietet wohl auch die | itelie wird. Befragt Euren Lieferanten darüber, 
nicht am Pleißeftrand, jondern trotz |. "gi I De 8 Ae verhalten ſich in der Verantworiung, über das Weſen der oisomiſtmo⸗ 
tete auf der ſtaubigen Landſtraße da- die an auf und brachte ihm Frage, ob ſie einen Kranken über Schwindfucht eine möglichſt grin “ — — 
hin ſo wenig vergnügt, als ein hung- ein Slas BSiet. ſeinen Zuſtand aufflären follen oder |jihe und rüdfichtslofe Aufklärung | 1706 S. Wbipple Str., der Lenker 
„5% dante, ih bin aar nicht Dur= | 
| 


ar 
ka 


\ Pündel.. 
OBER: sunneann 


. — —⸗ ñ i 
. 0.50 


bo,, 2,00 


— 
- 
—⸗ 


Clark Str.) 

Abnahme von | 
adungen.) 
24 


Creamery“, extra, das Pfund 
„Erira Firits“, das Pfund 
„Hirte“, das Piund.......... 
Seconds“, das Riumd....... 
Nadwaare, das Rfund........ 
„Ladicd*, das Pfund 


5 | 

Käſe. | 

(Kotirungen von der Stüfchörfe,) G etre i d et, M c hl 
0.21% 


„Ehrdbdars”, das Plumd...... 0.21% — 
21% | 
2 


72 te 
.50 —* 
2.00 


2.00 


—2.00 
—2.40 
— 2.40 


tiger und durftiger Mann nur fein! nicht, recht verfchieden, und MAT I zu verbreiten, was fchließlichh auch | des Kraftlaitwagens; Frank Har—⸗ 
tann. ſtig“, wehrte der Gaſt ab. jeils auf Grund einer in allen Fäl- dicht zum Schaden der Kranken ſelbſt tel, Nr. 4636 S. Rockwell Str; 
Fechten — fataler Gedanke, wenn „Trinken Sie nur“, ſagte die gü- len vertretenen Ueberzeugung, leils usfchigen fann. Louis Spies, Nr. 468 Weſt 28. 
ſer nur das nicht brauchte, wenn er tige Spenderin und ging in die je nach Rückſicht auf den Charakter — Str... Bruch Schlüſſelbeins; 
Inur noch ein anderes Mittel fände, Küche; bald darauf erſchien ſie mit des Kranken. Manche Aerzte blei— Morris DeCoſe, Nr. 468 Weſt 38. 
ſeinen Magen, dieſen ungeſtümen einer tüchtigen Portion Rindfleiſch ben ſtets verſchloſſen und wahren Sir. innerliche Verletzungen; Ftau 
vid. 822 Mahner, zur Ruhe zu bringen. und Gemüſe. ihre Würde und ſprechen mit dem Lillian DeCofe, deſſen Gattin, eben⸗ 

do, 4-Bhund-Stüd........... I n u = BR A | „Na, wenn jegt ein hungriger Wolf; „Uber ich bin ganz fatt“, jagte der | Patienten ‚über die Natur feiner wagen fein Leben ein. | falls innerliche Verlegungen; Mar⸗ 
Eier. iei a | | — |daberfäme, der fünnte fi gratuli- Wandersmann, was ihn jedoch nicht | Krankheit überhaupt nicht; andere, Sr. Zranf ® | garet DeCoie, 1 Jahr alt, Abſchür⸗ 
Motitungen von Wahre & Tome, Donner !“ murmelte Küblemann mit Gal- | binderte, wie ein Wolf über dag Ef. meinen mehr Beruhigung ausüben Str. s fungen am Körper. Die vier letzt— 


J = ze — ren! — 88 Ambula zt der Be— 
South Mater Etraße.) DO.. ennseennenn ! — ——“ | ans —43 s | 00. Ambulanzarz er Ce — 
Ifönnen, wenn jie fich eingehend über Ina) dem Fort Dearborn Hofpita 


„wrdinarh NKirits“,*das Dud. 0.20 b0.... . Br e : \ re » ur f N 
Semifchte Waaren, Riten cin- > Denn jeinem Steinhaufen niederließ. ErjCchmweinerne und fchließlih nody|, , 2 * geitern Abend getötet, und neun un u F 
eiblofien, das dubende ges 2, weiß... Iperfiel in trübes Si (öhlich über Yuiter und Käfe, imobei das Wejen bes betreffenden Leidens —2 überführt. MeCabe behauptet, daß 
Sines bas Dutend 0.27 a | do... Iberfiel in trübes Sinnen, plöglich | uber Su Kaſe, wobei noch Mrcueß Als ftarrer Grundfah andere Berjonen wurden mehr oder)... a, fer des Sraftlaftwanens mut 
5% | us 4 \aber leuchteten feine Augen auf, und zwei weiter: Glas Bier in feinem un« |i6} feing von beiden rictio. denn mag minder Äehiver verlegt, als eim| vr nu pr he indigfeit = Ungefähr 
IE wen 71% il e einen vergnügten Luft- erſättlich ſcheinenden Magen ver— * E fe sn der Rolizei MET ER TOR 
ee ne — er macht n gnug Luft — e q e Inach diefer Richtung Hin dem einen | Nranfenwagen der Polizei an 


„Eheds“, dad Tukend........ 0.224 _03 
(Eier für Grocerd ungefähr Ic böber.) 99 einer 
n | 5 2 —— la =, I dreißig Meilen fuhr und dadurd) 
l und F ſpru chwanden. | a zw Straße und Rrinceeton Avenue dreißig Meile en 
Geflüg e und Fleiſch. ⸗ ſprung. — jr — fepeitt 1 Ji = En i Kranlen zuträglich fein wird, mag | Straße und Princeton Avenue mit der Zuſammenſtoß herbeigeführt 
Geflügel (lebend) Sagen Sie mir nur, wie wurde; € dann dem näöften Dorfe zu und) „Die Ihlaue Xere, murmelte'y,. Stimmung eines anderen recht nem Straftlejtwagen der Firma nurde was Mco be- 
„Sagen zıie mir mur, wie wurde z — q n edt| _. = — wurde, was MecGarry aber be 
Motirungen von Jepſen & Muxmann, | 3 Mai :, gr., | machte vor dem Wirtöhaufe halt. ‚Kühlemenn. „Die weiß qanz qut, daß, init beeinfluif 5 iegel, Cooper & Co. zujammen: |... . a — 
Seit South "sater Zirahe.) denn der junge Weier und die Wr- a ; a Ab ungünſtig beeinflujjen. Außerdem | 7 u streitet. Er wurde jpäter in Ha 
(Die Freie gelten nur für fünf Kattenfiiten | gegen 'fefonsfy ein Paar?“ | Bald fand er, mas er fuchte, bie mit einem ſatten Menſchen beſſer Iber wird es noch fehr von der Ari ſtieß. In dem Bemühen, den Zu— genommen 
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leicht tröſten Sie mich ein bischen!“ 

— Schwerer Beruf. — „Weshalb 
ſtöhnt denn der Herr dort beim Knödel— 
eſſen fo ſehr?“ — „Ja, wiſſen Sie, das 
iſt ein ſtreikender —— der 
muß nun den ganzen Tag ununtrbro⸗ 


hen ejien!“ : 


mar, jah man nur zu deutlich. 


Die Wirtin Batte - faum unferen 
„Kunden“ erblidt, als Jie mit burdh- 





\enthalten, 
Ti, die gemiß nicht gering 
Ifchlagt merben darf. 
Kranke üher die Natur fein 


„Haben?“ ermwiderte Kühlemann 
ruhig. „Haben tue ich feinen, ich babe 
nur bor ein paar Tagen in Erfurt 


Ihließt eine Gefahr 


in 
beran= 


Menn der 


es Lei⸗ 


dringender Stimme rief: „Hier wird einen im Schaufenſter geſehen, und dens dann doch ins Klare kommt, ſo 
ba mar ich neugierig, was er wohl verliert er leicht das Vertrauen zu 


nichts gegeben!“ 
Kühlemann erbebte, dann aber — 


loſten könnte.“ 


ſeinen Aerzten und verfällt in bie 


7200 Eberhart Ave. der Lenker des 
Krankenwagens; William Rowley, 
Nr. 7407 LZangley Move., ein der 
Wade in Hude Park zugeteilter 
Poliziſt; Frau Lillian Waſhington, 
35 Jahre, Nr. 37 Weſt 51. Str., 
eine Farbige; Leo MeGarry, Nr. 


fon im Zeichnen immer die Note 4 
gehabt!” 


* Mer fein Grundeigentum bite 
u ur Enz Ihnel feinem 
Zwed durch eine Eleine Unzeige 

ke „Ubendpoft”, — —— 
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(Für die „Abendboft*.) 


Die Marktlage. 


| Bon $. F. Matenaers. 
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MILWAUKEE 
Dampfscüiffs- 
Dienst über 
Nacht 


Abfahrt täglich um 8 Ahr Abends 


Fine Fahrt 31.00. Bundfahrt $1.75 


Der 9:30 Bormittags-Dienft 
it vorläufig eingeitellt 


Die Zeil der Wiederanluahme 
wird Ipäler angezeigt werden 


Docks am Fuß der Michigan Ave. 


Grand Rapids 
Muskegon 
Grand Haven 
Täglich 8:30 Abends. 
White Lake 
Freitag u. Samſtag 8:30 
Abds. Montag 8:30 Porn. 


Khicago Tidet Office: 
58 MW, Adams Str. 
TIel.: Nandolph 4076 


Park Robbins 
G. P. 


un 
N En E 


E. &. Pauling & Co. 


5 N. La Salle Str. 


Telerhon: 


Gute 


Erſte Hypolheken 
zu verkanfen 


zu dem beſten 


Main 250. 


NORTH AVENUE STATE BAnK 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. 


_ CHICAGO | 
#5, au Eriparniije 39, 
@eldber, vor oder am 10. eine# jeden Die 


nats binterlegt, zteben Zinfen bem erften 
desſelben Monats. 


Sicherheits Gewölbe 


Beamte 


Sinsiun. 


sin lontidoim: 


Be Geld zu verleihen 


Grundeigentum zu den 
yünftigiten Bedi tauııae nt 


Banden Gabeli Kofe, Rräfident. Vorzügliche erſte Iypotheken 


1 f > 2 
Sogn 7. mern, Wizenrafibent zu und 6% Zinien ftet3 an Haud. 


Ghericd E, Eid, Qizepräfident. > 
A. — rare 


Etto @. Morhling, Kaffirer. 
Glareuce E. Stinimina, Htlfetaff 
% u. —— Bldan 11 S. La Salte Sir. 
ephon Raı dorph 1191 af" at 


Bietor ©. Thiele, Siltslaflicer. 
Diomtalo 


anf 


DC 


Shen Samstag Ubenb von 6 bis 9 


Verderben Sie Ihre 
Augen nicht 


mit Brillen, die Ihnen nicht in wiiien- 
Imaftlihher Weiie angepant find. 


Wir ftellen mittelit uniercer Methode 
der Unteriudung nmau die ridhtiaen 
Linien feit, die zur Richtigſtellung 
Ihrer Aunenäptel nötig find. 

tleder 40,000 befriedinte Aunden jind 


nenüsender Beweis für nuniere Beihid- 
lichteit als fahmanniiche Optometriften. 


D > TRUST COMPANY 
Eine Staatsbank 
$.-0.-Ecke LaSalle und Madison Str, 


Nelteites Baaflaud m DR 
Gegründet 18 


Kapital und Ueberschuss 2 000,009 


Alle Zweige des Bankgeſchäfts. 


Chicagoer erſte Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


3% Zinjen auf Spareinlagen 
Epar-Dept. auf dem Grandflur 
Dffen Montap Abends bis 8 Uhr. 
Ched-Sontos erwänidht. 
Eröffnet Gucr Konto jekt. 
Sicherheits Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


Zuverläſſige und abſolute Zufrieden 
ſtellung iſt unſer Grundſatz. 


Wir ſchleiſen unſere eigenen Linſen, 
io dar Genauigkeit beim Herſtellen wie 
beim Andaſſen gewährleiſtet iſt. 


801-803 
MILWAUHEE AuE 
mn OR. CHICAGO AYE. 


Tritter Floor, benubt den Kabrituht. 
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Bastonni? 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


B+W. Ehe LaSalle u. Walhington Sir, 


Ched-Kontos erwünidt. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grandeigentumödarlehen 


verbefiertes Chicago Grundeigen» 
m zu den niedrigiten Raten gelichen, 


Mgemeines Bantgejdäft 
Zapitei 4. 52,000,000 


Leberſchuß uni aftionmie 


Ausländisches Geld 


Tationen zu Tageslurſen ge⸗ u. verlauft 


uger Krunen, Fe ; oder Nubels faufen oder 
»erianfen will, bitte vorzwipreden. 


Geldiendungen nad allen ei 


taubten Zänderu 


J.S. LOWTITZ, 


Fajage- uno zanfgeisan, gegründet Loss 
203 &, Tearborn Str, Üde dar B Offen 
tägl bi3 6 Abends, Zonntans "bis 1x. 
r mitODofadi* 


on Blut 


gen, Nieren, Blaſen, Leberleiden, Läh— 


mungen, Katarrh, Lungenleiden, Schivas | 


ben aller Art fanden im In tituie of Re 
generation, 1161 N. Glarf Str. vw. Di 
vifie.ı Str, 
ohne ohne Gift. 

Es beſitzt die einzig beitebende Heil- 
m tcihode zur wirklichen 
drebsleiden, Tumore, 
re fm. 

Kein seratıler wenn da® Leiden aud jabre- 
lang beitand und mandhe3mal für unbeilbar 
erflärt wurde, unterlaffe 03, die Muıztır nit eın- 
zubolen Es iſt ein ſonſt — ılande micht bor 
handenes Iverfabren, mit dei höch! 
rungen in Euro)a preisgelrönt, 


Hilfe, Meĩſer, 


Geſchwülf eic. 


AUn eige. 


Wichtig für Männer. 


nicht helfen 


die 


te od. Arzneien 1 
e erprobten Heiln 
bei folgenden ac Ihe 
1 und 2 tien die meii sten i 
on nebeimenstran! 
iden, wie Katarrh Auswürfe 
und Sat im lirin. Preis $1.00 die Flafche 
Doktor Yuders PBlut-Speaific für Bluwergif— 
tung in allen Stadien. Preis $2.00 die Flaicbe, 
Prof. Dr.Bois Stärfungs-PBaitillen für Mär: 
nerſchwäche, ſchlafloſe Nächte, Nervoſität, Me— 
lancholie und nicht zufriedenſtellendesEheleben. 
Preis 81.00 die Schachtel, 3 für 82.50. Die 
obigen Heilmittel ſind nur bei uns 


Behlkes Dentſche Apotheke, 
| 775 Sid State Straße, Chicago, ZU. 
folfonmi* 
Zahnärztliche Arkeit zu 
liberalen PBreiien, 


DR. NELSON,DENTIST, 


ee ber 
Ave., Eüdmweit 


UNION DENTAL CD. zu: sc: 


ren Straße und 2*F Abe, 
t8 9 Abds tä RR 8 N 
2amie ©| 8:80 Vots b 8 ns 


verfi * u 
feblſchlage 

vormul ar eh 
noch 1 ſo bartnäe 
beiten ur nd u 
m» 


en ra 


r 


rinie 


mM. . MARIE —2 
cheniwpigen-, Aayyı Tan 


se und Saratier 
iur Artö Building, 


il: hen a alfo, daß fich die Pläne der Re 


Heilung: Sudende 


und Ne roenleiden, Kopf, Mas | 


German Bank Bldg., volle | 


Heilung der 
Ger | 


| Abſicht hat, 


zu haben. 


Der wirkliche, aktive Handel in 
Weizen ſchwindet mehr und mehr mit 
dem Ausreifen der Pläne der Re 
gerung dahin. Bezüglich des Juͤli⸗ 
weizens iſt ſchon ſeit mehreren Wo— 
chen die Liquidation in ganz 
| möhntich großem Umfange erfolgt, | S 
|derart, daß die Preife dabei jehr| 
flart herunter gehen mußten. Wer 
vorder als Spekulant ſeine Hoffnung 
auf Juliweizen geſetzt und dement— 
ſprechend ſtark gekauft hatte, ber! 
ſuchte nun plötzlich zu verkaufen, um 
mit einem blauen Auge davon zu| 
fommen, weil man fich einmal fagte, | 
daß ein mirkliches, freies Geſchäft 
unter den Zwangsmaßnahmen der 
Börſenvorſtände und der hinter die 
ſen ſtehenden Bundesregierung doch 

zicht mehr möglich ſei, und weil man 
mit Recht auch fürchtete, daß man in 
tlurzem größere Poſten neuen Baar— 
weizens im Markte erſcheinen und 
die Preiſe drücken würden, zumal in 
neuem Weizen ein Ierminbandel ja | 
gar nicht mehr möglich ill. So fuchte | 
man eben „vor Torezfhluß” einen | 
möglichit günftiger > beim „frei 
willigen” Verkaufe noch zu erzielen. | 
Diefe „nebelung“ des freien Mar: 
tes hat zeitweife in geradezu jen 
tottoneller Weife den Preis | für Juli: 
meizen geflürzt, und der Sturz des 
Juliweizens bewirkte auch ein ſtarkes 
Fallen des Septemberweizen. Wir 


unge: | 


grerung, unter deren Zwang die Vor: 
ftände der verichiedenen Produkten 
börfen tm Lande den Terminhandel ı 
verboten und Die Liquidierung des! 
ganzen Weizenmarktte3s einfah er 
iwangen, langfam in der gemünfch 
ten Weiſe verwirklichen: ſobald der 
Monat September beendet iſt, wird 
kein einziger Kontrakt auf Termin— 
weizen mehr vorliegen, und unter 
Ausnutzung der erzwungenen Liqui 
dierung des Weizenmarktes werden 
dann die Preiſe auch derartig herun— 
tergedrückt ſein, daß von jenem Zeit— 
punkte ab an die Regierung „mit gu 
tem Gewiſſen“ einen erheblich niedri— 
geren Mindeſtpreis, (der dem Farmer 
zu zahlen iſt,) für Weizen feſtſetzen 
tann, wie er heute noch notiert 
wird. 

Denn daß die 


als 


Regierung die Kon 
fiszierung der geſammten Weizen— 
\ernte des aanzen Yandes bornehmen 
'mird, darüber kann heute wohl taum 
mehr ein Zweifel beitehen. Diefe im 
mer allgemeiner aemordene Leber 
zeugung ilt es ja auch, was fchon 
ebt den aanzen twirflichen Weizen 
handel gelähmt hat. Freilich kennt 
an tie geheimnifvollen Pläne un 
demokratiſch-autokratiſchen Re 
oterung neh) nibt, aber feiner till 
ich nach den böfen Erfahrungen, bie 
tie Unfiberheit ter Zeit und Der 
Verbältniffe Icon in jo großer, 

MNaffe ergab, Die Finger verbrennen, | 
und deshalb hält tich jedermann zu: 
rüd. Sobald der neue Weizen ein 
mal ins Rollen tommi, wird aber 
ganz zweifellos, wenn ihn die Reate 
‚rung nicht Direft fonfiäziert, ein 
Zoarmetzenbandel von riefigem Um 
lange zuitandetommen, da ja Tau 
jende leerer Epeicher im  uanzen 
Lande vorbanden find, Die doc) mie 
der gefüllt werden müffen. Obmohl 
die neue Meizenernte jet rapibe 
anfchreitet, tommt indeffen jebt 
doch erit verhältnikmäßig fehr wenig 
never Weizen in den Handel, meil 
die Farmer ji) mweigern, zu verfau 
fen. €3 hat icon fjeit Wochen im 
mer und immer wieder geheihen, daß 
die Regierung 
feſtſezen würde, der den Farmern 
für das Produkt zu bezahlen iſt; wie 
hoch dieſer Mindeſtpreis ſein wird, 
und wie er feſtgelegt werden ſoll, iſt 
aber nach wie vor noch immer aus— 
ſchließliches „ſtrategiſches“ Geheim— 
niß des Herrn Kahrungsmitteldi 
rettorS Hoover und feiner Abjutan 
ten; die Farmer felbit glauben, fie 
befämen mindeltens zmet, wor nöglich 
noch mehr, Dollar für den Yufhel 
neuen Meizens, während man in 
Börjentreifen annimmt, dab der 
Mindeitpreis nicht höher als auf 
1.50 oder hHöditens 1.75 Dollars 
feitgelegt werden dürfte, er Fur 
mer, Durch die Erfahrungen der leb: 
ten paar Jahre aewihigt, hütet jich 
aber, zu früh zu vertaufen, und er 
wartet deshalb lieber, bis er Gemip: 
beit über den feitzufeßenden Mindeit- 
preis bezw. die rt und Weile ber 
tünftlichen Geitaltung des Weizen 
marttes belommt. 

3 A * 

Wie der Weizenhandel künſtlich 
reguliert werden ſoll, darüber ſchei 
nen ſich die „Machee“ in Waſhington 
ſelbſt noch nicht ganz klar zu ſein. 
Ueber ihre mutmaßlichen Pläne 
wurde ſchon wiederholt an dieſer 
Stelle ausführlich geſprochen. Es 
ſcheint jetzt, daß man die beſtimmte 
die ganze Weizenernte 
zu konfiszieren und den Weizenver 
brauch des amerikaniſchen Volkes zu 
rationieren. Zu letzterem Zwecke ſoll 
zunächſt das ganze Gebiet der Ver. 
Staaten in Zonen eingeteilt werden. 
Für jede Zone ſoll, auf den Kopf 
der Bevölkerung berechnet, der er— 
laubte Weizenverbrauch ermittelt 
werden. Den ermittelten Bedarf 
will man dann in erſter Linie aus 
der Weizenproduktion innerhalb der 
einzelnen Zone decken. Zonen 
mangelnder Produktton ſollen 
nächſt aus dem Ueberſchuß der zu— 
Nnächſtliegenden Zonen geſpeiſt wer⸗ 
den. Was 
des amerikaniſchen Volkes noch ver= | 
bleibt, ſoll an die Verbündeten der 
Ver. Staaten abgegeben werden. 
Und zwar ſoll die Ausfuhr in der 
Hauptſache in der Form von Mehl 
erfolgen. 

Falls die deutlich ausgeſprochenen 
Abſichten des Herrn Hoober unter 


jerer 


por 
ih 


5 
I 
U 


JeT, 


42 
as 


| vertragen fönnen, 


‚vollftändig ausgejchaltet wird. 


Rückwirkung des 


kann ein Weltgetreidemonopol, 
lei, wie man es auch nach unten hin 


die Dauer eines großen, 


kratiſch od 


laniſchen Ernteausſichten bezw. 


einen Mindeſtpreis 


bleibt eben 
übrig, daß wir 


der verflofſenen Woche, am 
Tage des 
Monates Juli, bei Börſenſchluß in 


mit | 
zu⸗ 


über die Rationierung | Ü} 


diefem Spfieme ſich at 
wird am neubegonnenen Ernte- und 
Mirtfhaftsjahr: das amerikanische 
Volt fi des Meigenbrotgenuffes 
praftifch entwöhnen mülfen, So viel 
nämlich foll von unferem Weizen an 
\die Engländer, die einen jchmaden 
Magen haben und Maisbrot nicht }o 
gut wie die ftarfmägigen Amerikaner 
abgegeben mer: 
den. Dom rein vollswir ſchaftlichen 
Standpunkte können die Beſtrebun— 
gen zur fünftlichen Geftaltung Des 
Meizenmarktes nur mit allergrößtem 
ntereffe verfolgt merben. Diele 
\tünftliche Geftaltung des Weizen: 
|marftes zielt offenfichtlich darauf hin, 
zulammen mit der enalifchen bezim. 
kanadiſchen Regierung den Melt: 
meizenhandel im ausgeiprodhen eng-= ı 
lifchen Intereſſe zu monopoliſieren, 
wie „man“ in gleicher Weiſe — auch 


Ei 
ch 


'das tit öffentlich angefündigt worden 


— ja den ganzen Welthandel über: 
baupt zu monopolitieren verfucht. 
Einer derartige Monopolifierung, die 


'jegt unter dem Zmange des firieges 


auch die Verteilung nad Gutdünfen, 
foweit der Vocrat an Lebensmitteln 
reicht, einſchließt, iſt ſelbſtverſtändlich 
nur möglich, wenn jeder Wettbewerb 


ift heute bei der eigentümlichen Lage 
im Meltmarfte, mie fie Jich unter bet 
großen, langer 
 Völterfrieges berauägebildet hat, tat- 
‚fächlich der Fall. In Friedenszeiter 
würde es nicht zutreffen. Deshalb 
einer— 


ausbaut und dezentraliſiert, nur für 
weltweiten 
Krieges mit Verhältniſſen, wie ſie 
jetzt beſtehen, ein Erfolg ſein. Und 


2344 
vi 


Inur für die Dauer des Meltfrieges 
wird 


daher auch die „anglo=amerita= 
Inifche Weltregierung“ in der Lage 
‘fein, einen Höcjftpreis für Weizen 
im MWeltmarties feitzufegen. Sobald 
der Weltfriede wiever hergeitellt iit, 
mird, bei der Verfchiedenartigfeit der 
Intrefien in den verfchiedenen Wit- 
teilen, fich der Wettbewerb im Welt 


‚marfte nicht mehr unterdbrüden lat 
'ien; 
würden die Völker der ganzen Welt 


es jet denn, mit Friedensihluß 
bon der eilernen Fauft einer einzigen 
Regierungseinheit, jet fie nun demo- 
er autokratiſch, beherrſcht. 


* a E 3 

Die Ausfichten für die neue Welt 
weizenernte ſcheinen ſich tatſächlich 
etwas gebeſſert zu haben. Dahin— 
gehende Meldungen, die in der letzten 
Woche, unſeres Erachtens in erſter 
Linie aus politiſchen Gründen, mit 
ſtarkem Nachdrucke verbreitet wurden, 
ſollten indeſſen nur mit allergrößter 
Vorſicht aufgenommen werden. Eine 
Beſſerung der Weltweizenernte kann 
in Wirklichkeit nur durch eine Beſſe— 
rung der dies jährigen amerikaniſchen 
Weizenernte in tatſächlich beachtens— 
werter Weiſe herbeigeführt werden; 
alle übrigen Meldungen, namentlich 
aus Europa, müſſen mit dem ſprich— 
wörtlichen Körnchen Salz aufge— 
nommen werden. Ueber die ameri 
ihre 
Beſſerung aber werden wir ſchon im 
Verlaufe der nächſten Woche zuver- 
läſſigen weiteren Aufſchluß erhalten. 
Ueberhaupt ſollte gerade die kom— 
mende nächſte Woche die verworrene 
Sachlage im Weizenmarkte erheblich 
klären. Tatſache iſt, daß in den— 
letzten Wochen die Zufuhren dom 
Lande immer ſpärlicher wurden und 
praftiich verfieaten, fodaß wir mit 
einer nennenswerten Referve unter 
feinen Umftänden in das neue Ernte: | 
jahr eingetreten fein Tönnen, 
die Meizenausfuhr aus den Ber. 
Staaten ijt, je mehr fich das jveben 
beendete Wirtichaftsjahr feinem Ab 
Ichluß näherte, immer mehr zurüd 
aegangen; da das 
wachjenden Nachfrage aus 
und eines jteigenden und 
be) gewordenen Breites 


nur der eine Schluß 


Me 


dh 


eben 


an nimmt jebt an, 
beendeten Erniejahr nur 
Millionen Bufhels Weizen 
mehr als 243 
im vorhergegangenen Nahe, 
tiert haben. 
in unferer Ausfuhr gegenüber dem 
potenzietten Bedarf in Europa be- 
deutet, fann fich teder felbit au& 
malen. 

Juliweizen 


gegen 


expor⸗ 


wurde am Samstag 


letzten 
alten Erntejahres und des 


Chicago mit 
Cents 


2.02 Dollars, um 12 
niedriger für den Verlauf der 


Woche, notiert; Seotemberweizen mit 


1.82 Dollars, um 5 Cents niedriger 
ls zu Wochenanfang. Mit dem 
letzten Samstag ſchied auch Juli— 
weizen aus dem Markte aus, ſodaß 
als letztes, aber auch ſchon auf dem 


u 


Flafifche Strümpfe 
und Bandagen. 


Bruchbänder | 


Apparate. Mihgeitaltungen 
Künitlihe Arme und Beine 


Tamen zum Vahnehmen für Frauen. 
Ganzer 6. Hloor — Nehmt Fabrituhl. 


6 auf unge Zeit hinaus für den Melt: 


: S01 803 Milwanter, Ce Chicago Ave, 
Offen bis 7 Uhr; Sonntags don 9-—12. 
Bir fabriziren unfere eigenen Baaren: 


und verlaufen fie zu aßrikpreifen. 
Erablirt 57 Jahre 


Dad | 


angefichts einer 
Europa 
unerhört | 


geſchah, 
tatſächlich nichts mehr 
abzugeben und auszuführen hatten. 
daß wir im fo- 
185 
Millionen Yufhels 


Was Ddiefer Nüdaang 


J Weizenknappheit. 


Beine Sehr fhlehte Maisernte, 


Ausfterbeetat febendes Kind dei 
Terminhandeld nur nod der Sep- 
tembermeizen verbleibt. Diefer seleh 
am geftrigen Montag, dem erjten 


Tage des neuen Erntejabres, an ad 


Börfe in Chicago mit 1.82 Dollars 
ab. 3 jei hier aber nochmals dar: 
auf Dingemielen, daß für mirkliche 


here Preife bezahlt morden Jin, | 
al® man nad den Terminnotierun= 
gen annehmen follte. Gegenüber | 
jeinem Terminprei3 von 1.80 Dollars | 
für Septembermweizen wurden 3. ®.' 
2.80 Dollars für Weizen, 
MWaare nämlich, bezahlt. 


* * * | 
Ueber den Matömartt könnte man | 
heute eine Abhandlung für 
ſchreiben. Bekanntlich hat die Re— 
gierung große Bedenken, die Börſen 
gänzlich zu ſchließen. Sie weiß ja 
recht gut, welch große Kapitals— 
intereſſen hinter den Produktenbörſen 
des Landes ſtehen, und ſie hat ein 





Intereſſe daran, es mit dieſen nicht F 


vollſtändig zu verderben. Außer 


dem hat ja auch der ganze Börſen- : 
ein notmendiges llebel, | 


als 
volkswirtſchaftliche Berechti 
gung. Deshalb heißt es, daß 
Handel in Mais und Hafer, 
welch beide Früchte „man“ eine re 
kordbrechende Geſammternte 
tet, möglichſt frei und 
bleiben ſoll. Dieſe Auffaſſung 


handel, 
ſeine 


iſt 


in Handelskreiſen immer allgemeiner F 


trotz der zur 
und Hafer— 


durchgeſickert und hat, 
Zeit auch für den Mais— 
handel 
vor allem den Maismarkt außer— 
ordentlich belebt und gefräftigt. So 


wohl die einheimilche wie die über= | f 
Jeeifche Nachfrage nad Mais tjt eine | Mi 
Someit 
‘das überfeeiiche Ausland in Betracht | 
fommt ‚it das um fo eher erklärlich, | R 


ehr kräftige, ja fteigende. 


al3 die Völker der Verbündeten in 


tatfählich zu einem großen Teile ge- W 


'rade mit unferem uordamerifanifchen 


Mais werden ernähren müffen, wenn I 
Aus 
‚diefem Grunde ijt e3 wohl erflärlich, |R 


Ifie nicht verhungern wollen. 
daß die Maiserporteure ganz offen- 
Yichtlih aar nicht genug NWaare auf 
faufen tönnen, 


Yuch während einer un 
ftarten Zufuhr 


|zu werden. 
gewöhnlich 


'an anderen Handeläzentren im 
de zu— 
kommenden Berichte immer mehr an 
deuten, daß feine’ 


den armen lagern, 
% h aud die Weaiszufuhr an 
‚bauptfäggliften Märkten ganz be 
trächtlich nachgelalfen hat, ift nicht zu 
erwarten, 


'jeßt eingetreten find. lind da auper- 
ıdem aus dem Siüdivelten des Lan 
des, wo ih die Ausfichten für Die 
neue Maisernte fchon am meitejten 
ıgeflärt haben, durchaus feine güniti 
‚gen Nachrichten einliefen, ift es nicht 
zu verwundern, daß Die Prämien 
‚für Baarmais in der verflofjenen 
Woche forigefett jehr kräftig mareıt. 
All die geſchilderten Umſtände und 
Tatſachen, insbeſondere aber die 
Meldung, daß die Regierung den 
Mais- und Hafermarkt ungeſchoren 
zu laſſen beabjichtige, flößten ben 
verzweifelten „Bullen“ neuen Leben?- 
mut ein. Freilich find Die vor Wo- 
hen jchon feitgejegten Höchltpreile 
‚für 
|bor in Kraft. Unterhalb 
außerordentlich Tebhattes Geſchäft 
Imährend der verfloifenen Berigyt3- 
weche im Maismarkte ab. 

Mit großem Intereſſe ſieht man 
jetzt dem nächſte Woche fälligen Be 
richte der Bundesregierung über den 
Stand des jungen Maiſes am 1. 
Juli entgegen; denn dieſer Bericht 
wird den erſten, mehr beſtimmten 
Aufſchluß über die in Ausſicht ſte 
hende Maisernte dieſes Jahren ce 
hen. Scharfe Beobachter erklären 
Ichon jebt, dah nicht fo viel Mais an: 
‚gepflanzt jein, als man zumädit 
im allgemeinen angenommen have. 
Außerdem it der Mais infolge des 
anbultend naßfalten Wetters 
jehr weit im allgemeinen um eine bis 
zwei Wochen, in der Entwidlung 
Izurüd. Bei günftiger Witterung 
'mird er aber alles nch wieder nad) 
holen können. Dagegen fteht feit, 
daß in Teilen von Kanfas und 
'ziemlid, allgemein im Südmeften der 
Mais jchon jet unter den FFolgewir 
\fungen trodenen, jehr heiten Wet: 
ters gelitten hat. 

Wenn der Maishandel frei bleibt, | 
Imwerben wir mohl mit Sicherheit be- 
beutend höhere Maispreife erwarten 
fönnen. Eine ganze Anzahl Gründe 
Ifpricht dafür. Einmal nimmt die 
‚Nachfrage aus den Ländern unferer 
Verbündeten und der europäilchen 
Neutralen ungeheuer ftarf zu, in er 
ter Linie infolge der weltweiten 
Sodann ilt der 
einheimifhe Maisverbraud ftarf ae 
fttegen, da eine machlende indujtrielle 
Verarbeitung de3 Maiztornes ftatt- 


och 
100 


Jfindet; inwieweit ſie durch die Pro— 
J hibitionsgeſeßgebung 
5 en kenn, muß abgewartet 
HE Da die Viehpreile 
‚auferorbertlich Hoch find und 
| ununterbrochen 


gehemmt mer= 
merbden. 
mie bor 
ein? 
ſieigende Tenden; 
qufweiſen, ſteht zu erwarten, deße 
ſehr große Mengen unſeres Maiſes 
'cuf den Farmen felbit einfach in des 
Vieh und die Schweine geftedt mer 
|den. md endlich hatte Argentinien 
mwab- | 
‚zend Rußland und die Baltanländer 


nad 


|maismartt gar nicht in Be- 
tracht fommen. 

Sulimais wurde am Samötag Den. 
verfloſſenen Woche, dem letzten Tage 
des Monats und des alten Ernte: 


jahres, bei Börfenfhluß in Chicago 


mehr 


— — — —— — — 


| 
| 
| 
Waare nach wie von entſchieden hö— 
| 
| 
! 


wirkliche 4 


ſich 


der IJ 
für 8 


eriwar: | 
unbehindert | MR 


beitehenden Einſchränkungen, 


um dem Bedürfniße 
ihrer Auftraggeber in Europa gerecht | N 


vom | — 
Lande nahmen daher die fichtbaren | R 
Maisporräte weder tn Chicago noch f 
Lanz | R 
Da die vom platten Qande | Ri 


großen Vorräte | 8 
mehr in den Landelevatoren und auf “ 
und da tatlüch= | 
den 


daß mir mit übergroßen | 
| Maievorräten in das neue Erniejahr 


| L.t 53 


| Denn wenn auch derzeit die 


Vornehmes fein! 
ıfäfe, „warum fegte man mid fonft 
unter die Glasgqlode?” | 


] Price f wicht, 


Toppelte 2 


geſchloſſen den 
ganzen Tag 
Mittwoch, 


4. Juli (Unabhän- 
gigkeits-Tag.) 
Unfer Milwaufce 

Ave.Laden ſchließt 

am Dienstag um 

6 Uhr Abends. 


Koupon 


In beiden Läden—Ein- 
seine Knabenhoien, haft 
oder Woll. Stoffe, extra 
gut gemacht, ze Näbhte, 
2 Front- und 1 Hüften— 
ge 50€ — 
#432. 29e 
mit * upon, au 


Koupon 

In beiden Läden —Männer— 
demden ⸗weiche Kragen und 
befeſtigte Manſchetten, alles 
neue Muſter, in Heliotrope 
Schivarz, Iaı, geitr. 
Gffefte, be er * ind 
chtf., Sr. 


8 


54 
reg. 


a 


a 


8 ou up von K 
In beidenLäden — 
Suits — Gerippte od. 
loſe paſſende Männ 
A galität, 
fpea. Donmeritan mit 
dieſem Koupon zu. 


Union 
. _- 


Koupon 
sn beiden Läden — Gingham 


323öll. Dreß Gingham fei 
ner YeinenFinifb, fa ch aejt 


u. gi 19c wer ‚91 
2 e 


won, 10 N: 
Nard.... 
Koupon 
su beiden Läden— Boile— 
407011. Chiffon Boile 
Iobfarb., Ebeer 
ter taped Finiſh 
Ive3. m. Koupon; 
10 VdS, an Icd., 


Seife 
feife, 1 
ſem 


an 


K 


—— 


K 
In 
nur in ftrümpie- 
Finiſh, Brei 


Ic 


nur 
>. 


Koupon 


Su beiden Läden — 
Antle Straps 
Antffes und Kinder 
aus weißem Canda 
Ellſtin Sohlen, 
reine Waare, 
5 bis 8 
1115-2, $1 wt. 
m. KRouv., fei 
ne Boltbeft., 


Sr 
bis 


496 - 


J 


84 


Koupon 
Wie boldt's beſtes Familien— 


Mehl, mit Kouvon, 1 69 


% Faß 
nur 
Koupon 
Swift's Sunbrite 
Pulver, mit Koupon, 
5 Büchſen für 
nu 


gartite, m 


Koupon 
Sconring 


Konpon 
Ned Groß — feine 


tete ZIC 


xdete für 
Tomaten 


„16€ 


beiferen 
{ er 


Konpon 
Snider's reiner 
Catſup, nur 1 lol he 
an Deden, mit Koi 

pon Vintflaſche 


Yns 
Bohr 


1 


an GE NE 


22faratige Goldlronen 
Ipezteli 4 
310 Goadtronen, 
810.00 Platten, zu nur. 
Garantirte Arbeit 
Dr. Goldstein und Assistenten 
—— te bei Bere dts 


ſpe tel 


Ierminmais aller Art nach wie — 
dieſer 
Auch Höchſtpreiſe indeſſen wickelte ſich ein höher für den Verlauf 


mit 1.57%3 Dollars, um 21 


Cents 
r Moe, 
Geptembermats mit 1.475, 
höher; der Termin 


de 
Dr 


notiert; 
Dollarz, um Vic 


Ibandel Spielt aber fchon immer mehr 


* 
ber; 


in Dezember- und Maimais ü 
Dezembermais ſchloß in Chicago mit 
1.09 Dollars, um 1%;c, niedriger 
für den Verlauf der Woche, ımb 
Maimajs mit 1.0834 
34c niedriger. Am geitrigen Mon 
ag zu Beainn der neuen Woche, 
ot in Chicago Septembermais 
it 1.475 Dollars, Dezembermaig | 
mit 1.09 Dollars und Maimais mit! 
Dollars. 

Mit der gröheren Gemwißheit, daß 
ber Hafermarft frei bleiben merbe, 
nahm mährend der verfloifenen Wo- 
che auch die Lebhaftigfeit deilelben 
ganz bedeutend zu. Namentlich das 
Erportgefc;äft in Hafer nahm ftarl 
‚t, unter gleichzeitiger Kräftigung 
Pıeifes. Beim Anziehen der 
Preife verkauften viele, die größere 
often auf Spekulation hielten. 
ſicht 
baren Vorräte ſtark zuſammenge— 
ſchrumpft m und ben niedrigiten |! 
'Bejtand fir die legten jehs M onate | 


I 


Des 


cusweiſen, ſo kommt doch gleichzeitig 
in 2 


von jetzt ab auch der neue Hafer 
immer größeren Poſten in den 
Markt. Und dabei ſind die Ausſich— 
ten für neue Haferernte im allges 
meinen recht gut. Freilich iſt auch 
zu berückſichtigen, daß der Hafer— 
preis verhältnißmäßig immer noch 
ſehr niedrig iſt und die Farmer 
durchar is nicht geneigt ſind, ihren 
neuen Hafer für weniger als 50 
Cents den Buſhel zu verkaufen. 
Julihafer ſchied in Chicago am 
Samstag, bei Börſenſchluß, 
65c aus dem Martte; September 
hafer Schloß mit 5ölgc und Dezem 
berhafer mit 56&c; 
alle Notierungen * für den Ber= | 
lauf der Woche um 2: Höheren Preis. 
Am geftrigen Montag, zu Beginn 
Ided neuen Erntejahres, jchlo in 
Chicago Sepiemberhafer mit 55lec 


und 3 Dezemberhafer mit 56%c. 
— — 


Ich muß doch wirklich was ganz 
ru 


fagte der Dreier: | 


— Billardfpieler (zum Kibih): „I 
bitt jchön, reden’3 nir hinein, wenn’s | 
rur um die Ehre ging, faget ich nir, 
e8 geht aber um zwei Glas Kognak!“ 


Milwaukee Avenue 
at Paulina Str. 


Sn beiden Läben— SHirting, 
Zoll brei it, 


Donnerstag * ne dic fen u. 
„490 ſem — on die C weiß, 
Dar nur .... 


Sn beiden Läden-Toiletten- 
Smweetbeart 
Dugend 
Donnerstaa mit die 
Koupou; 
Seden, 3 


In beiden Läden 
Armours 
volles 


ner stag mit Di 
beiden Läden— Seiden- 
-Nabtiofe f 


nur ſchwa 
an Jeden; 


Ta, 


Koupon 
Downeys 


terge fhmad 


KWoupon 
Jello, das deliziöſe Deſſert, 
mit Kouvo 
> Badete für 


Koupon 
Eier, aus ge — 


RK on up Di 
sgewählte 


Dollarg, um‘ 


mit, 


das bedeutete für 


an Grüne Stamps bis 


Zwei Läden 


Koupon 


In beiden Läden—Ueberhoien— Schwere 
e&dtfarbige oder Indigo Weberboien rt 
Männer, aus extra Dye gemacht, Gr. 
bis 40, Wabafb geitreift, einige mit ert ra 
bobem Rüden gemadt, doppelt aeitcppt, 


Swing Taſchen, 2 Hüftentaſchen, Ic 


ollitod», Uhr: u. Bleiitifttaien 
reg. $1 wert, mit Roupon, zu ... 


supon 


geitr. Efirting, 
‚fpesiel IL für nabtlofe, dopy 
Zehen, nur 
ten 256, mit 
Koupon, ‘Baar, 


< orte, 


dief. 


oupon 


Toiletten 
Stücke, ivea 


4060 


t Dug 


leum—-36 x 723011 
Matten, extra ftarfe £ 
für Badezimmer 
$1.15 wert, m * 
ſem Koupon, 


onpon 


Grave 


Grave 


In beiden Läden 
reiner Kehrer⸗N 
Quart, Pr l ina Zeppichfehrer, 


! Mahagoni 
C $2.50 wert, mi 


sartflafehe 
} Dielem Koupon, zu 
vuıvon 
beiden Läden— 


ner 
Bolts, 


ee In b 
eiw, stoct - 
big d ſpliced — 


eide 


ide, 273011., 


‚ volie 


— — pon, die 


Koupon 
In beiden Läden 
Ankle Straps — Weiße Canvas 

Mary Jane Ankle Straps für Mäd 
hen und Kinder, weiße Gummi 
joblen, aut gemacht, Größen SY% 
11, 11% — 2, $1.00 Wert, mit 
dieſem Koupon, keine 
Poſtbeſtellungen ausge 69e 
FREE, MORE Alliance 


Die untenjtcehenden Konpon-Spezialitäten zum Berfauf im Milwanfee Ave. 


Koupon 
Delight Ilgomar Friihes gehadtes 
* 


it dem But ſpe { mit Koupon, 
qm 


f Te Mund fir 


Koupon 


roia Yadbs 


GCoupon, die Bücfe 
au nur 


on: fveziell Ze 
Ki ou vo on 


5* En friich 
‘B 2 


Koupon 


Mihinan Navı Lance 


mit 


Roupon 


Koupon 

Nm Miimaufcee Avenue Yaden 

Kümmel — ertra feiner Nüm- 
mel, eme Flaihe an einen Si 
den, mit Dielen Koupon 
volle Quart 
Flaſche 
zu 


11 
shi 


eine 


Srieftaſten. 


Zhiwaben bat f 

Ein Gew 

Zeit Borar, 3 -eile 

e es? Teile weißen Zucker: Zucke 
und Mehl vermiſcht, Borax und Rai pulver 

firt bermiicht um 
Schacte an einem 

tum Gebraude ſtreu 

Stück Papie 

anfhalten. 
ge und dies B 
derholt werden 

Karl— dene Fabrif bat hier 
Niederlage, und m ir lönnen Ibnen nicht 
wo ſie ſich befind 
616—668 

Rialiſten laſſen 

Sr ünden nicht er 


ciner 
vanhrı 


ſich 
ein. 


erfahren einige M 


H 


Auf die Empfeblung 


zp wir uns aus nabeliegenden 


als 


ie 


zodiel 
jener 


mas im foldhe' 


Mallers 
Natalog i 


bheraus 


J 5 

nigt das 

serta. Bitte, fenden daltie 
Kamen und More ein i — 

Ihnen dann das Ergeb imferer — s 

fhungen in, Yielfer Angelene t 

teilen ‚da ed an dieler Ztelle bier 
ngel sh 

4 IK 

Aus ur: 

die 


Ihren 
an Raum 


um ſolche an 
Walhbington 


enden Sie ſich 
e s Land Office, 
FD 

bon Milmaufee aus 
fo legen Sie ibn dem 
(Zimmer 807 


f suneihic wir 
Bundes ——— 
inde an Clark und Adams 
das Nötige veranlaſſen 
G r bat ‚ weniaftens dort eine t 
Ihe eitung gegeben, den Namen lönnen wir 
— at ser micht anacben Wie der Kur 
jent zur t in Araentinien it wiffen wir 
nich es Ariege« 
Bürge erbalten, 


* * 


NRechtsanwalt Heury B. Heizer, 69° Wei 
Waihington Etraße. Zimmer Nr. 5310, *gibt 
nachſtehende Anskunft auf ihm iibermitteite 
— 


<tr) 
wird 
dent 


fönnen Ste den 


f a ih! 


* 


Meiner 


nae ch * Zie en Gruf zu einer 
de Hattvflichtaefetes 


° bedür 


Anſicht 

Klage. 
enn 
Di fen eines 

Siteeiſtandes 

N. er Krieg hebt —— mit feind« 
liche " "us (ändern nit auf 

ver Ibr Hauswirt lann 
oder mehe Tage Friſt zur Zablung der Miete 
ſtellen und Sie dann, wen: ie Richt gezablt 
haben, auf Räumung ve rtlagen. Die Rüänmunmg 
lann er nicht in weniger als zehn Tagen be 
wirlen, Er braucht Ihnen nicht 
Tage au fündigen. 

a \ Niemand bat das 
bon feinem Grundiliid anf das — Nach— 
m laufen zu lafier. Db er verantwortlich 
ebalten werden fanın, bänat dabon ab, ob er 
Aufin Mena des 
und wann das geſcheben sit, 
iſt es fraglich. ob Sie bei einer 
Ihre Koſten lommen würden. 

L.R. Eine Eincentmarfe gemiat für einen 
Sie lönnen weiter nicht3 tum, als 
den Mann. der Ihnen Zeitverluft und stolt en 
berinrfaht Fat, zu berflagen, Dab Sie die| 
| Alage gewinnen, it cher ‚nicht wabrfcheinlic, | 
doch felbit in diefem Saite witrden Sie nicht 
genug erbalten zur Dedung 38 Ausfall3 an 
Beit und-Kofteh, Bergeffen Sie die Sade. 
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Alumininm-Gläfer zu 9de; 14er, ©. 5 
Gtäfer, $1.90; 108ar,. folid goldene Gtäfer, 
82.95; I4lar. jolid guldene Gläfer, $4.50; 
Linien für Fhren Rahmen, 9c; goldene 

für Weit- and Stursiichtige, jede 
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Haufirer müffen Lizenfen baben, 
je Berläufer brauden Teine, 

Ihre !ingaben find zu ungenau, 

h eine Meinung daraus bilden 

n dem stontraitor nichts zah⸗ 

brren eine beißmworene Liite 

Zablen Sie ihm nichts 

Sie befriedigt und die 

crfontraltor Sie dverllagen 


Das Weiter im Juni, 


Ungewöhnlich führt uns Froſt, aber ſe— 


m 
Ste 


gensreicher genfall. 

Wie die Monate April und Mai, 
war auch der ſoeben verfloſſene Mo— 
nat Juni ungewöhnlich kühl, im 
Durchſchnitt 2.5 Grad unter ber 
Normalwärme. Die niedrigſte Luft— 
wärme, 45 Grad, wurde, wie die 
Wetterwarte in ihrem Monatsbericht 
ausführt, am 2. und 16. $uni ver 
zeichnet, am letzteren Tage auch 
Froſt. Nie zupor feit VBefleben der 
Wetter warte iſt zu ſo vorge ſchritte 
ner Jahreszeit in —— Froſt ein 
getreten geweſen. —— Wärme, 
86 Grad, bracht den größ 
ten Wechſel, 20 Grad, der 2., bie 
Durchſchnittswärme war 63.8 Grad. 

Seit Neujahr iſt die Luftwärme um 
insgeſammt 244 Grad hinter dem 
Durchſchnitt zurückgeblieben, eben— 
falls der Regenfall, um 343 Zoll, 
Davon im uni 0.79 Zoll. Er be 
zifferte fich auf 2.87, war aber jo 
gleihmäßig verteilt, daß er von au- 
Berordentlih vorteilhaften Einfluß 
auf das Wachstum von Getreide, Ge- 
müfe u. ſ. Un fünf Tagen 
herrichte dichter Nebel, am 5.,6., 12, 
13; 28. 38, = und 30. entluben 
jih Gemitter. Der durchichnittliche 
Luftdrud, auf die Meereöhöhe ver- 
rechnet, war 29..98 Zoll, der höchfte. 
30.29, am 16., der niebrigjte, 29.55 
Zoll, an 6. Sübdmelt mar die vor: 
berrfihende Windrichtung, die Hödhlt- 
50 Meilen, vom 
Weiten, erreichte der Wind am 12. 
Acht Tage waren ganz klar, neun 
teilmeile und us ganz bemöltt, 
an jechzehn fiel Regen. 

— — — 

— Eine andere Sache. — Kellner: 

„Herr Knötchen, Sie werden am Te— 

„'s iſt ſchon 
gut, Jean, ich wollte ohnehin jetzt nach 
Hauſe gehen, da mir 's Bier heute 
nicht ſchmeckt ſagen Sie meiner 
Frau.“ — Ihre Frau iſt's gar nicht 
—So, ſo, das iſt eine andere Sache 
— dann bringen Sie mir non eine 
Map!“ 
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